
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

307 (6.7.1930) Sonntagausgabe



Sonnkag - Ausgabe .
Bezugspreis : fret Haus monatl . 3 .20 XJl
im Voraus tm Perlag od in den Zweig «
Kellen abgeholt 8. - JlJt . Durch die Post
monatl . S.ti» JUt - Binzelpreise : Werk¬
tags - Nummer 10 4 . Sonntags - Nninmer
und fteiertags - Nummer lS 4 — Im
Kall höherer Gewalt . Streit . Aus -
sverruna ?c . bat der Bezieher keine
Änlorllche bei verspätetem oder Nicht -Er¬
scheinen der Zeitung . — Abbestellungen
können nur seweils bis »um 25. ds . MtS .
auf den MonatS -Levien angenommen wer -
den ^ nzeieenpreise : Die Nonpareille -
Seile OMJUr . Stellen - lSesuckie . gamilien »
» nd Gelegenheits -An,eigen aus Paden
»rmShigter Preis .- Reklame -Zeile
Bei Wiederbolung tariskester Rabatt ,
der bei Nichteinbaltung de ? Ziele ? , bei
gerichtlicher B̂etreibung und bei Kon¬
kursen auker Kraft tritt . Srsislliings .
«rt un » Merl ckisstand ist Karlsruhe .

Höchste Auflage
oller badilchen Leitungen

und
Neue Badische Presse 5 ) Ott tCiS ^ Badische Laudeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Sonntag , den 6. Juli 1930.

46. Jahrgang. Nr . 307.
Eigentum nnd Verlag oon
: : gerdinaud Tbiergartr » : :
Chefredakteur ! Stephan O u i r « b a » .
Preftgeieblich verantwortlich : ftür Pclt »
tlk und Wirtschaslsoolilik : M . Vösch - i
für badikche Politik u . Nachrichten : A.
ttimmi » : s. Kommunalpolitik : ß . Binder ;
für Lokales » . Sport : R . Aolderauer : für
das Feuilleton : vr H Hausler : sllr L p̂er
u . Konzert : Cbr . Hertle : für den Handels »
teil : K. Feld : kiir die Anzeige » ! Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe «Badens .
Berliner Redakiio « : Nr . Knrt Metger .
? ernspreeder : 4C)50. 4051, 4052 . 4053. 405«.
Geschäftsstelle : Zirkel » und V'nmrn«
ftrabe -Ecke . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. - Beilagen : Volk und
Heimat 1 Literarische Umschau i Roman -
Blatt ' Svortblatt i Fraiten -Zeitiing /
Reise - und Bäder -Zeitung / Landwirtschaft ,
Gartenbau l Karlsruher VereinS -Zeituna

52 259 Bezieher
lt . not . Beglaubigung v. 17 . Jan . 1930

Der Reichstag hat das Wort :

Der Kamps um die Steuern.
Der Kanzler bei Kindenburg.

m . Berlin , 5 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ie«tung >1 Der Reichspräsident hat am Samstag den Reichskanzler
a üum Vortrag über die politische Lage empfangen .
Herr Brüning hat den Präsidenten * noch einmal kurz über die
wesentlichsten Teile des Deckungsprogramms ins Bild gesetzt. Er
hat dann weiter

mit ihm die Aussichten seiner Steuergesetze besprochen .
Ob er dabei den gleichen Optimismus zur Schau getragen hat , auf

' m . Reichstag bei jedem Schritt und Tritt stößt , wissen wir
Jr ^-£ tönnen uns nicht denken , das; Herr Brüning schon jetzt

vem Präsidenten Hoffnungen aus eine glatte parlamentarische Er -
led '.gung der Steuergesetze machen wird . Mit der Ausarbeitung des
« teuerprogramms allein ist es noch nicht getan , jetzt gilt es , nun
auch für dieses Programm eine Mehrheit im Reichstag zu finden .
, .

be* Parteiführerbesprechung vom Freitag abend ist ihm
schon ziemlich deutlich zu verstehen gegeben worden , wo die einzelnen
Fraktionen der Schuh drückt , welche Teile der Steuergesetzt sie glatt
akzeptieren können und welche Steuern auf dem Verhandlungswege
ven Fraktionen noch schmackhaft gemacht werden müssen . Im Laufe»er kommenden Woche sollen nun die am Freitag begonnenen Frak -
nonsführer - Besprechungen fortgesetzt werden . Dazwischen werden
^ inzelbesprechungen stattfinden , so daß also die nächste Woche das
^ Ud mannigfacher Verhandlungen geben wird .

Nach außen hin wird der Kampf um die Steuern
am Montag nachmittag im Reichstagsplenum seinen

Auftakt nehmen .
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der Deckungsvorschläge ,d>e der Reichsfinanzminister Dr . Dietrich selbst einleiten wird .
-Wir glauben nicht , daß die erste Lesung schon klärend wirken wird ,
eher werden sich die Fraktionsredner alle Mühe geben , einer Fest -
«egung im Plenum aus dem Wege zu gehen , um nicht ihren Unter -
Händlern vorzugreifen . Der Kanzler hat nun wiederholt mitgeteilt ,*>aß er , bevor er zum äußersten Mittel greift , alle Verhandlung ?-
Möglichkeiten ausschöpfen werde . Das bedeutet also , daß er so lange" m einen Kompromiß ringen wird , so lange , die Aussicht besteht ,*tne gemeinsame Plattform zu finden . Daß

'
der Reichstag schon

I am Ig . Juli zu seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause zusam -
mentrcten wird und daß bis dahin alles bereits in bester Ordnung
ist, erscheint im Augenblick noch etwas fragwürdig .

Deutschland und Paneuropa .
Dr. Curtius berichtet im Reichskabinett .

m . Berlin , 5 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Reichskabinett hat am Samstag gesessen und zu-
nächst den Entwurf eines Gesetzes zur Besserung der Marktverhält -
nisse für deutsche landwirtschaftliche Erzeugnisse (Handelsklassen -
gesetz , Standardisierungsgese ) und dann den Entwurf eines Gesetzes
über die Aufhebung des Reichsausgleichsamtes verabschiedet . Im
Anschluß daran fand eine einegehende Aussprache über die
pan europäischen Pläne Briands statt . Der Außen -
minister Dr . Eurtius hielt ein längeres Referat über den In -
halt den Inhalt der Rote des französischen Außenministers . Er kam
dann auf die Antwort zu sprechen , die verschiedene auswärtige
Mächte bereits in Paris abgegeben haben . Er hat dann schließlich
auch seine Gedankengänge über die deutsche Stellungnahme ent -
wickelt .

Die Aussprache galt lediglich der Vorbereitung unserer Antwort .
Der Außenminister wird am Dienstag im Auswärtigen Ausschuß
zum gleichen Thema sprechen und dann auch erfahren , wie die Par -
teien zum paneuropäischen Gedanken stehen .

Es ist natürlich ein Ding der Unmöglichkeit , schon jetzt irgend
welche Mitteilungen über den vermutlichen Inhalt der deutschen
Antwort zu machen . Wir können uns aber nicht vorstellen , daß
die Reichsregierung ohne weiteres zustimmen wird . Ihre Stellung
ist durch die mehr oder minder ablehnend gehaltenen Antworten
verschiedener auswärtiger Mächte sehr günstig . Sie kann also hier
anknüpfen und ebenfalls ihre Bedenken entwickeln , und wenn es
nötig ist, Gegenvorschläge machen .

554 Stunden in der Lust.
Der Aekordflug der Gebrüder Kunler.

. m . Berlin , 5. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »
ittung . ) Die Gebrüder H u n t e r sind in der Nacht zum Samstag

5 >t ihrem Flugzeug um 23Uhr 20 Minuten Greenwicher Zeit in
Harbor , im Flughafen Chicagos , glatt gelandet , nachdem sie

Stunden 41 Minuten und 30 Sekunden in der Luft gewesen
? .° ren . Wie nicht anders zu erwarten , waren die beiden Flieger

zur Lähmung erschöpft . Ja sie waren kaum imstande , sich aus
.?rer Rekordmaschine zu erheben , um endlich den so lang entbehrten
j
*FN Baden unter die Füße zu bekommen . Reichlich durchtränkt

Fett waren ihre Kleider , elend , blaß und hohläugig wirkten sie
nnahe krank . Man darf auch nicht verkennen , was es heißt . 554

Kunden ununterbrochen auf einem Stuhle zu sitzen und — beson-
ers in letzter Zeit — darauf Obacht zu haben , nicht einzuschlafen ,

„ »durch ihre Rekordfahrt ein jähes Ende erlitten hätte . In dieser
Kostprobe zwischen Mensch und Maschine hat klar die Technik
v ' e Oberhand behalten . Denn wie die Flieger sich nach" Landung äußerten , hätten sie

Windestens noch zwei Tage länger in der Luft bleiben können ,
wenn sie in ihrem erschöpften Zustand die Energie aufgebracht
Batten , in der Luft die kleine Reparatur zu beseitigen , die die

frühe Landung notwendig machte .
^ war nämlich nur das Oelrohr geplatzt , wodurch die ganze Kabine
"v die Flieger mit Oel überschüttet wurden . In einer kurzen Be -

J «ng einigten sich die beiden Brüder , zu landen , denn sie hatten"
uch genug — und sie hatten ja auch genug verdient ,

de » Gebrüder Hunter haben den früheren Rekord um 33 Stun -
und 20 Minuten überboten . Die von ihnen zurückgelegte

fiJ ^ e beträgt etwa 4147 Meilen . Sie haben nicht weniger als
diel A ° l °" " en Gas und 400 Galonnen Oel verbraucht , und um
der - Betriebsstoffe in das Flugzeug nachzufüllen , mußten die an -

beiden Brüder mit ihrem Tankflugzeug 223 Mal aufsteigen .

^
die ganze Familie Hunter kann sich freuen ,

>vai ® I " cJ gemacht , an dem alle Familienglieder beteiligt
i . . Sie baben has Unternehmen aeliftnfft . in das fte ihre oan -

fie

Jen
'
tt '

t ^a ^en das Unternehmen geschafft, in das sie ihre gan
Ersparnisse gesteckt hatten , haben spekuliert und gewonnen .

Ballonunsälle
beim Rheinlandbefreiungsflug .

der ^ ö ' n ' 5* ? uli . Der Freiballon „Köln "
, der als Letzter

Sß. sjor Wett -Werbesahrt um den Wanderpreis der Landesgruppe
»(JJ °es Deutschen Luftsahrtverbandes um den Hemsterken -Pakal
« tn»* *

n 6 Freiballons ausstieg , mußte bereits kurz nach Sem
"Uhii ;

der Nähe von Poll bei Köln notlanden . Eine plötzlich
"nie« w

®' I^ ere Eewitterfallböe drückte den Ballon so stark nach
lonn?' daß der Ausschlag auf ein Hausdach nicht verhindert werden
Ki^. - Bei dem Aufschlag wurden der Führer des Ballons , sowie

" " tfahrer leicht verletzt , während der vierte Mitfahrer , Justiz -
Cchji ^ s f e n - Krefeld , innere Verletzungen und einen Bruch der

e erlitt , an deren Folgen er noch im Lause des Bor -" °gs verschied.
<6pt>

U
«o

e dem Start mußte auch der Ballon . .Gelsen -
<>ej h öet ^ e ' ' n der Nähe von Godesberg niedergehen
"^ ar/ ^ ^ wurde ein Mitfahrer leicht verletzt . Der Ballon
fonW tü?l mIer " mußte gleich Hinter Köln bei Cremberghoven

rc» Diese Ballons mit dem verunglückten „Köln " starteten

an vierter , fünfter und sechster Stelle . Sie wurden besonders von
dem gerade ausziehenden Gewitter getroffen .

Wie dem Kölner Flughafen mitgeteilt wird , wird Dr . Eckener
nun doch an dem Befreiungsflug des „Grafen Zeppelin " teil -
nehmen und das Luftschiff selbst führen .

Wie aus Trier gemeldet wird , hat das Junkers -Eroßflugzeug
D 2000 auf seinem Befreiungsfluge um 15.10 Uhr Trier über -
flogen .

Schwerer Flugzeugunsall in Frankreich.
TU . Paris , 5 . Juli . Bei Petit Clamart hat sich am Samstag

vormittag ein schweres Flugzeugunglück ereignet , das drei To -
d es o p f e r forderte . Der französische Flieger . Baron de B r 6-
c o u r t . der sich zu einer Sportveranstaltung begeben wollte , war
um 8 Uhr morgens mit dem Grafen de RoyS und einem Mecha -
niker an Bord in Villacoublay aufgestiegen . Das Flugzeug geriet
in einen dichten Nebel , verlor das Gleichgewicht und stürzte ab . Die
drei Insassen waren auf der Stelle tot .

Das Lübecker Kindersterben.
Der Stand der Untersuchung.

«- Berlin , 5. Juli . (Funkspruch .) Direktor Prof . Dr . H a e n -
del vom Reichsgesundheitsamt . der gemeinsam mit Professor Dr .
üange vom Robert -Koch-Jnstitui im Auftrage der Lübecker Be -
Hörden Ermittlungen über das Lübecker Säuglingssterben ange --
stellt hat , erklärte am Samstag vor Vertretern der Presse u . a . :

Es liege noch kein abschließendes Ergebnis über den
Grund des Säuglingssterbens vor . In Lübeck seien V e r -
tuschungsversuche gemacht worden . Richtig sei, daß Pro -
fessor Deycke gebrauchsfertige Impfstoffe vernichtet habe . Kulturen
seien jedoch von ihm nicht beiseite geschafft worden . Alles sonstige
Material sei ihnen bereitwilligst zur Verfügung gestellt worden .
Ihre Untersuchung sei nach drei Richtungen vorgenommen :

1 . ob die Calmettekulturen . die in Lübeck schon seit einem Drei -
Vierteljahr weitergezüchtet worden seien , eine Steigerung der Viru-
lenz erfahren hätten . Die Untersuchung darüber sei noch nicht ab -
geschlossen. Bei Versuchen im Reichsgesundheitsamt sei keine Steige -
rung der Virulenz des Calmettepräparates festgestellt worden ?

2 . ob Verwechslungen der Kulturen vorgekommen seien . Auch
diese Untersuchung sei noch nicht abgeschlossen ;

3 . ob eine eventuelle Verunreinigung der Calmettekulturen vor -
gekommen sei . Auch das werde noch weiter nachgeprüft .

Die Untersuchungen ständen jetzt auf einer kritischen Höhe , und
es sei anzunehmen , daß innerhalb vier Wochen sämtliche Punkte ge-
klärt werden würden . Das Reichsgesundheisamt stehe über die
Lübecker Vorgänge ständin mit Professor Calmelte in
freundschaftlichem Briefwechsel . Es habe Calmette
aufgefordert , zur Untersuchung der Lübecker Vorgänge selbst nach
Deutschland zu kommen oder einen geeigneten Vertreter zu ent ?en-
den . Dies sei von dem französischen Arzt jedoch abgelehnt r.' orde »,
weil er selbst krank sei und das volle Vertrauen zu den deutschen
mißgebenden Stellen habe , daß die Angelegenheit so gut wie nur
irgend möglich untersucht werde .

Dringende Probleme .
8t . Q . Das Reichsparlament hat sich im Laufe der Jahre eine

bestimmte Zeiteinteilung zwischen Ferien und Arbeit geschaffen ,
eine Einrichtung , von der es nicht gern abgeht . Es hat seine Weih -
nachts - , seine Ostern - und Pfingstferien und die große Sommer -
pause , die jetzt wieder einmal vor der Türe ^ eht . Sie kündigt sich
bereits nicht nur stimmungsgemäß , sondern auch rein äußerlich an :
die Parlamentsverhandlungen werden kürxer , es wird weniger
geredet , die berüchtigten Kleinen Anfragen werden geringer , kurz,
man möchte Schluß machen , um sich von den Strapazen der parla -
mentarischen Redeschlachten zu erholen . Ist es soweit , dann gibt es
für den Reichstag nur die zwei Möglichkeiten : schnell zu arbeiten
oder die Beratungen bis nach den Ferien zurückzustellen . In diese
Zeit fallen nun die Verhandlungen über die Deckungsvorlagen der
Regierung . Da sie keinen weiteren Aufschub vertragen , so bleibt
dem Reichstag nur die Möglichkeit , sie schnell zu erledigen . Das ist
ein günstiger Umstand für das Kabinett Brüning , dem bei längeren
Parlamentsverhandlungen noch mancherlei Schwierigkeiten er -
wachsen würden . Wie sich bei den Verhandlungen innerhalb des
Zentralvorstandes der deutschen Volkspartei und in den Be -
sprechungen zwischen der Regierung und den Parteiführern gezeigt
hat , ist man auf allen Seiten bereit , an einem Ausgleich der Mei -
nungsverschiedenheiten zu arbeiten , um möglichst bald zu einem
brauchbaren Ergebnis und zu einer Verabschiedung der Regierungs -
vorläge zu gelangen . Inzwischen hat sich auch in Berlin der Ein -
druck immer mehr verstärkt , daß das Volk von der Regierung und
den Parteien endlich einen baldigen Ausweg aus der Finanzkrise
erwartet , da auch der einfachste Mann einsieht , daß wir so , wie
es nun schon seit Monaten geschieht , nicht mehr weiterer laborieren
können . Es handelt sich , wie der Reichsaußenminister Dr . Eurtius
in der Zentralvorstandssitzung der Deutschen Volkspartei sehr zu-
treffend erklärte , bei den gegenwärtigen Deckungsvorlagen garnicht
mehr um das Wünschenswerte , sondern um das Mögliche
und schlechthin Notwendige . Die Deckungsvorlagen gerecht
und erträglich zu gestalten und sie zeitlich so fest zu umgrenzen ,
daß sie nur ein Sofortprogramm und einen Uebergang zu der
großen und notwendigen Sparaktion darstellen , wird die Hauptauf «
gäbe der in der kommenden Woche stattfindenden Besprechungen zwi -
schen der Regierung und den Parteiführern sein . Nach dem bis -
herigen Verlaufs der beiderseitigen Verhandlungen , stehen noch alle
Wege zur Einigung offen , und werden auch bei der augenblicklichen
Stimmung der Fraktionen beschritten , wobei wir annehmen , daß
der Reichskanzler das Junctim , die untrennbare Einheit , der Dek-
kungsvorlage , der Sozialreform und der Osthilfe erst dann prokla -
mieren wird , wenn er voraussehen kann , daß die Deutschnationalen
den Gesetzentwürfen der Regierung zustimmen . Die Aussichten sind für
die Regierung also augenblicklich nicht als ungünstig zu be-
zeichnen und es wäre zu wünschen , daß das Bestreben , sachliche und
schnelle Arbeit zu leisten , bei den Parteien anhält und zu einem
baldigen Erfolg führt . Die Tatsache , daß der Blick auf die Som -
merferien des Reichstages als treibende Kraft wirkt , gibt eine ge-
wisse Berechtigung , auf die Verwirklichung dieses Wunsches zu
hoffen .

Hat sich so die Zuversicht , in absehbarer Zeit aus der Finanz -
krise herauszukommen verstärkt , so hat sich unter dem Eindruck der
Räumung der besetzten Gebiete eine erfreuliche Konsolidierung un -
serer inneren Verhältnisse ergeben , die staatspolitisch von größter
Bedeutung ist und von allen verantwortlichen Stellen gefördert
werden sollte . Seit der historischen Mitternacht des 30. Juni ist
eine Welle nationaler Begeisterung über das Land hinweggerauscht
und hat das Gefühl der Gemeinsamkeit in allen Herzen zu gewal -
tiger Flamme entfacht . Landauf , landab keine Parteien mehr , nur
noch Deutsche ! Und Wochen hindurch « ird jeden Tag bald hier ,
bald dort die wiedererlangte Freiheit der Rheinlande gefeiert und
die Einheit unseres Reiches als das höchste Gut gepriesen werden .
Heute findet in Kehl die große offizielle Feier der badischen be-
setzten Gebiete statt , die leider nicht nur in Baden selbst, sondern
auch im Reich bei den Räumungssestlichkeiten allzuwenig genannt
wurden , obwohl Kehl durch die lange Dauer seiner Besetzung und
durch seine Lage gegenüber Straßburg ein Anrecht darauf gehabt
hätte , mehr in den Vordergrund gerückt zu werden . Auch in Köln
und im ganzen rkeinifch -westfälischen Industriegebiet sind heute
große Befreiungsveranstaltungen , bei denen Hunderttausende sich
in dem Bekenntnis zu Volk und Reich zusammenfinden werden . In
Trier findet heute eine große Saarkundgebuing statt , die
unsere größte Aufmerksamkeit verdient , handelt es sich doch um
den Appell des Teiles unserer Bevölkerung an das Weltgewissen ,
der , trotz Lccarno , Völkerbund und Haager Abkommen , nur aus
wirtschaftlichen Annexionsabsichten weiter in Knechtschaft gehalten
wird . Die Kundgebung kommt gerade zur rechten Zeit , da die
Saarverhandlungen in Paris durch die unberechtigten Forderungen
Frankreichs ergebnislos verlaufen sind und vor dem Abbruch
stehen . Da der Kampf um den Rhein mit einer Niederlage für
Frankreich geendet hat , sucht es jetzt im Saargebiet unter dem
Druck seiner Militärmacht neue Erpressungen an Deutschland durch -
zusetzen. Doch die Zeiten sinj> vorbei , in denen der Geist Clemenceaus
und Poincires . der Geist des Krieges und der Gewalt , unheilvoll
über deutschem Gebiet schwebte. Der Krieg ist vorbei und alle
Welt sehnt sich nach Frieden , wie es gerade das Ausland anläßlich
der Räumung der besetzten Gebiete am deutlichsten zum Ausdrucke
brachte . Wir haben keine Veranlassung , den Franzosen Zugeständ -
nisse zu machen und ihnen einen Einfluß auf die deutschen Saar -
gruben einzuräumen . Die Saarbevölkerung hat oft genug in er -
hebenden Treuebekenntnissen sich dagegen gesträubt , ihre Freiheit
mit Zugeständnissen an die Franzosen zu erkaufen . Lieber will sie
die Fremdherrschaft noch bis zum Jahre 1933 erdulden , als sich
einige Jahre früher eine halbe Freiheit durch neue Opfer ver -
schaffen . Es wäre angebracht , wenn unsere Regierung nach dem
Scheitern der Saarverhandlungen in der breitesten Oeffentlichkeit
die Saarpolitik der Franzosen enthüllte und ^vor aller Welt fest-
stellte , wie wenig man in Paris an eine Versöhnung der beiden
Nationen denkt . Das deutsche Volk schaut nach der Befreiung der be-
setzten Gebiete dankbar nach der treudeutschen Saarbevölkerung ,
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deren Rückkehr in das große deutsche Reich , es herbeisehnt und die

zu fordern , es nicht mehr aufhören wird , bis fie trotz der Pariser

Annexionspolitik verwirklicht ist.

Das Brotgesetz
vor dem Reichstag.

' Berlin . 5 . Juli . (Funkspruch .; Auf der Tagesordnung der

Samstag -Sitzung stand der Entwurf eines Vrotgesetzes .

Nach den Ausschußbeschlüsfen darf unter Verwendung von Mahl -

erzeugnissen 'des Roggens nur Vrot hergestellt werden , das enthält :

1 . mindestens 97% Roggenmehl , das zu 60 % ausgemahlen ist , oder

2 . mindestens 97 % Mahlerzeugnisse des Roggens , die zu 100 % aus »

gemahlen oder geschrotet stnd , oder 3. 80 % Roggenmehl , das höch¬

stens 60% ausgemahlen ist und höchstens 14% Weizenmehl oder

Roggenschrot , wobei die Anteile an Mahlerzeugnissen des Roggens
und Weizens zusammen 97% betragen müssen . Das letztere Brot

darf nur in den Verkehr gebracht werden , wenn es nicht als Bik -

Vrot gekennzeichnet ist Die weiteren Bestimmungen betreffen das

Gewicht , das 250 Gramm betragen mutz.

Abg . Simon -Franken (Soz .) erklärte , daß feine Fraktion trotz

der Verschlechterung , die die Vorlage im Ausschuß erfahren habe ,
dem Gesetz zustimme , weil in dem Gesetz der vor Jahren erhobenen

Forderung nach gesetzlicher Festlegung des Vrotoerkaufs nach Gewicht

entsprochen werde und weil die Sozialdemokratie eine Förderung des

Roggenverbrauchs unterstütze .
Abg . Hörnle (Komm .) beantragte , daß das Gesetz nicht gelten

sollte für das in Genossenschaften hergestellte Vrot .
Abg . Riefeberg <T>tnat .) trat für die Schaffung eines reinen

Roggenbrotes ein , um endlich dem Schwindel mit allen möglichen
Beimischungen ein Ende zu machen . Durch die Aenderung der Be -

stimmungen über das» Brotgewicht werde in die Verbraucherschaft
unnötig Mißtrauen gegen die Bäcker hineingetragen . Der Redner

empfahl deshalb einen gemeinsamen Antrag mit der Wirtschafts -

partei zwecks Streichung dieser Bestimmung .
Abg . Frau Wurm .(Soz .) wandte sich gegen den Antrag Riese -

bergs . Die Aufrechterhaltung der Bestimmung über das Gewicht

sei die Voraussetzung für die Zustimmung ihrer Fraktion zu dem

ganzen Gesetz .
Abg . Drewitz (Wirtfchaftsp .) erklärte , die Bestimmung über

das Gewicht sei technisch undurchführbar und würde zu Schikanen

führen . Bei Aufrechterhaltung dieses Zuchthausparagraphen würde

die Wirtschaftspartei das Gesetz ablehnen .
Der Antrag auf Streichung der Bestimmung Aber das Gewicht

wurde abgelehnt . Das Brotgesetz wurde in der zweiten Lesung an «

genommen . Die dritte Beratung soll später stattfinden . Der Haus -

halt des Reichstags wurde ohne Aussprache angenommen . Das Haus
vertagte sich auf Montag 3 Uhr : Beratung des Finanzministeriums
mit den Deckungsvorlagen .

Aussuhrinteressen der Flugzeugindustrie.
Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch .) Das von einem Berliner

Blatt aufgegriffene Gerücht , wonach am Donnerstag ein Vertrig
der Zunterswerke mit der französischen Regierung auf Lieferung
einer von Junkers hergestellten Type abgeschlossen worden sei, ist,
wie die Telegraphenunion von unterrichteter Seite erfährt , als eine
reine Kombination anzusehen . Diese dürfte auf den Besuch der G 38
in Paris zurückzuführen sein . Daß der Flug , der auf Eialidung des

französischen Luftfahrtministeriums und die Initiative des Reichs -

Verkehrsministeriums erfolgte, kein reiner Höflichkeitsakt in der
französischen Hauptstadt war , sondern wirtschaftlichen Zwecken diente ,
sei selbstverständlich . Die deutsche Flugzeug - und Motorenindustrie
könnte bekanntermaßen nur lebensfähig erhalten werden , wenn sie

außer den prozenturl sehr geringen Aufträgen der Betriebe der

öffentlichen Hand , wie der Lufthansa . Verkebrsfliegerlchulen und

deutsch« Versuchsanstalt für Lustfahrt nach dem Auslande

ausführen , hätten doch Dornier und Rohrbach die ersten ganz großen
Flugzeuge mit der Lizenz nach Engtand , Italien und Frankreich
verkauft und Junkers habe die erste größere Serie seiner im Jahre
1924 sowohl in Deutschland wie in der Welt größten Type der drei -

motorigen G 24 zunächst nach Rußland abgesetzt und bereis vor

einigen Jahren einen Lizenzvertrag für den Bau der G 88 nach
Rußland abgeschlossen, als man in Deutschland noch gar nicht an oen

Ankauf der Mischine dachte .

Verurleille Nationalsozialisten.
TU . Schweidnitz . 5 . Zuli . Im Prozeß gegen 14 Nationalsoziali -

sten die wegen Versammlungssprengung , zum Teil in Tateinheit mit

Körperverletzung , angeklagt waren , wurde am Samstag das Urteil

gefällt . Von den Angeklagten wurde nur einer freigesprochen . Die

übrigen erhielten Gefängnisstrafen von drei Tagen bis zu fünf
Monaten .

Philosophie des Zoo.
Von

Prof . Haoa Driesch -Leipzig .
Kinder besuchen Zoologische Gärten fast ohne Ausnahm « gern !

und man versteht ihr « Vorlieb « für die seltsamen Wesen , die da vor

ihre Augen kommen . Neu sind fie ihnen und ungewohnt : Neues und

Ungewohntes aber reizt den jungen Menschen , der noch nicht gelernt
hat , im Alltäglichen eine un « idliche Fülle des Seltsamen und Unver¬

standenen zu sehen . W« rden die Kinder älter , treten sie , sozusagen ,
in ihr roi 'Fintisches Alter ein , in dem si« sich auch so gern verklei -

den , „Indianer ' spielen und anderes mehr , dann erregt der Zoo -

logische Garten ihre Sehnsucht , ihren Drang ins Freie und Un -

gewisse . Die meisten Tiere sind ja alle von so weit her . Wi « mag
es dort aussehen ? Die älteren Kinder reisen gewissermaßen in ihrer
Phantasie wenn sie einen Zoologischen Garten besuchen , mögen ihnen
auch die Tier « selbst schon vertraut sein .

Was aber ist ßs nun , daß auch manche Erwachsen « immer wieder
in so einen Garten zieht ? Gewiß bei sehr vielen die bloß « Aussicht

auf Zerstreuung , auf Unterhaltung mit ' Bekannten , auf Musik und

andere Dinge mehr , die mit dem Garten als einem zoologischen ei-

gentlich gar nichts zu tun haben . ab«r «in Teil der Erwachsenen
wird doch auch aus anderen Gründen immer wieder zum Besuch eines
Gartens angeregt , und zwar nicht d« r schlechteste. Da sind zunächst
die , welche sich ein jugendliches Gemüt bewahrt haben und sich ganz
wie die Kinder , am Ungewohnten ergötzen oder im Anblick der frem -

den Tiere mit ihrer Phantasie in fern « Länder reisen . Dann sind
da die künstlerischen Naturen , die sich an der bloßen Form und dem
Gebaren der Tiere ästhetisch « rfr «u«n.

Aber es gibt auch noch eine andere Art von Menschen , die be-

sinnlichen , zu denen auch die eigentlichen Philosophen gehören sollten .
Die Tier « selbst sind ihnen läng st oertraut und nichts Neues

mehr , und auch fern « Länder haben sie gesehen , vielleicht in reicher

Zahl und in den verschiedensten Ausprägungen . Der Rei , de» bloß
Ungewohnten und Phantasieerregenden füllt also für fie fort . Aber

gerade das Gewohntgewordene stimmt fi« jetzt besinnlich , wie denn ja
die Philosophie gerade aus der Besinnung auf das Alltägliche ihr «

besten Kraft « saugt .
Der Zoologische Garten zeigt dieser Art Menschen so recht deut -

lich, daß sie in ihrem Lebendigsein nur eine Form und Ausprägung
inmitten einer unermeßlich «» Füll « d«s Lebendig «» überhaupt find !
er zeigt ihnen ihr Eingereihtem in die ungeheuere Fülle des Leben -

digen . Kosmische Stimmung erzeugt so der Anblick der fremden Le--

bensgenossen in diesen Menschen . Die kosmische Stimmung aber ist

nichts anderes als eine Art der metaphysischen , ja , der religiösen .
So viele L«b«nsformen gibt es und du oist eine davon . Warum

gibt es wohl sie alle und dich dazu ? Warum erscheint Leben nicht

nur an einer Art von Individuen ? Und warum gerade in diesen ,
welche nun tatsächlich existieren ?

So stürmen die Fxagen auf den besinnlichen Besucher des Zoolo¬

gischen Gartens nur so ein . Aber noch ein andere » drängt sich ihm

Unwetter über Belgien .
Zwei Mensche« vom Blitz erschlagen .

TU . Brüssel , 5 . Juli . Am Freitag abend ging über die Städte

Brüssel und Löwen sowie andere Teile Belgiens ein schwerer Wol -

kenbruch nieder . Wegen starker Überschwemmungen wurde der

Straßenverkehr empfindlich gestört . Das Wasser stand in meh -

reren Straßen bis 1,50 Meter hoch . Der Schaden an Häusern ,
Gärten und Feldern ist groß . Der Kirchturm von Sterrbeek in der

Nähe von Brüssel wurde vom Blitz getroffen und brannte vollkommen

Trier , 5. Juli . Im Rahmen der Trierer Befreiungskundgebung
trat heute in Trier die 1V. Tagung des Bundes der Saar -

vereine unter dem Protektorat des Oberpräsidenten der Rhein -

provinz , Reichsminister a . D . Dr . Fuchs , und einem Ehrenausschuß ,
welchem der Regierungspräsident Dr . Sassen , der Landeshauptmann
Dr . Horion , Oberbürgermeister Dr . Weitz -Trier und Oberbürger -

meister Dr . Neikes - Saarbrücken angehören , zusammen . Vor der ge-

schästlichen Sitzung fand im engeren Arbeitsausschuß für die Bun -

destaaung eine Besprechung statt . Es lag u . a . der Geschäftsbericht
des Leiters der Geschäftsstelle Saar - Verein , Verwaltungsdirektor
Theodor Vogel -Berlin , vor . dessen politischem Teile zu entnehmen
ist, daß das letzte Arbeitsjahr ganz unter dem Einfluß der Rück -

gliederungsverhandlungen über das Saargebiet
stand . Wie im Saargebiet selbst die politischen und wirtschaftlichen
Organe und im Reich , Preußen und Bayern , die zuständigen Stellen
mit der sachlichen Vorarbeit für die erstrebte und erwartete Rück-

gliederung beschäftigt waren , so haben sich auch Vtt Bund der Saar¬
vereine und die Geschäftsstelle „Saar -Verein " in der Hauptsache mit
den Fragen beschäftigt , die auf die Rückgliederung Bezug haben .
Vor allem galt es , die Frage zu klären , wie sich die Verhältnisse im

Saargebiet gestalten müssen in wirtschafts - , steuer - und fozialpoliti -

scher Hinficht , wenn durch die Pariser Saarverhandlun -

gen auch für das Saargebiet in absehbarer Zeit die Befreiungs -
stunde schlagen würde . Leider haben sich durch den bisherigen Ver -

lauf dieser Verhandlungen die Aussichten für eine baldige Rückglie -

derung de» Saargebiets nicht günstig gestaltet , da Frankreich
Forderungen erhebt , die sowohl dem Willen der Bevölkerung , der

wirtschaftlichen Entwicklung des Saargebiets und den Souveränitäts -

rechten des Reiches und der Länder entgegenstehen .

Mit Bedauern mußt « festgestellt werden , daß in Frank -

reich offenbar jene Kräfte in Politik und Wirtschaft noch
immer die Oberhand haben , die sich das Saargebiet so -

wohl als wirtschaftliches Ausbeutungsgebiet wie auch
als politisch «« Propaqanbafeld über da » Jahr 1S3S

sichern « ollen .

Buch das Verhalten französischer Staatsmänner , nicht zuletzt wieder -

holte Aeußerungen Briands und Tardieus , ließen den Verdacht nicht
schwinden , daß die Zusicherungen Briands an Dr .
Stresemann , die baldige Rückgliederung des Saargebietes
durch direkte deutsch- französisch« Verhandlungen in die Wege zu
leiten , nicht ehrlich waren . Frankreich erstrebt an der Saar

Besitzrechte , die aus nationalen und wirtschaftlichen Gründen unter
allen Umständen abzulehnen sind . So bedauerlich und angesichts der

immer wieder auch von Frankreich bebaupteten Befriedigung - und

Verständigungspolitik befremdlich die . französische Saarsabotage ist,
so aibt doch die Erklärung und Haltung der Bevölkerung deS Saar -

gebiets volle Gewähr dafür ,

daß das Saargebiet auch die weiteren harten Prüfung «-

jähre in Treue bestehen und durch den Abstimmung » -

willen d«r Bevölkerung an der Saar unverkümmert
und restlos dem deutsch« » Baterland zugeführt wird .

Die Arbeitstagung beschloß einstimmig folgende Eni -

schließung als Kundgebung der 10. Tagung des Bundes der Saar -

vereine vorzuschlagen und durch Verwaltungsdirektor Vogel -

Berlin verlesen zu lassen :

„Bei der Feier der Befreiung der Rheinlande von dem Druck

fremder Besatzung in Trier gedenken die Befreiten in tiefer Trauer

auf : das Bewußtsein von der Beschränktheit seines Wissens , ja von

seiner geradezu ungeheuerlichen Unwissenheit . Denn er kann eigent -

lich keine einzige der Fragen , welche auf . ihn einstürmen , beant -

worten .
Ist «r aber ein tiefer Mensch , so kommen noch andere Fragen ,

als die nach dem „Warum "
. Es kommen die Fragen nach dem „Was "

,

nach dem Wesen . Was ist denn eigentlich ein Löwe , ei » Elefant ,
eine Riesenschlange oder Schildkröt « , ein Papagei , ein Fisch ? Ja ,
was „ist" das alles eigentlich ? Ein Individuum von besonderer Or -

ganisation und besonderem Gebaren : ganz gut . Aber es ist doch wohl

auch ein seelisches Wesen ? Oft ein solches , was „mir " einigermaßen

ähnlich zu sein scheint , wie ja auch mein Hund . Oft aber auch ein

Wesen , das mir recht fremd vorkommt und doch offenbar seelisch ist.

Das Seelische also gibt es in vielen Ausprägungen , nicht

nur in der mir bekannten . Alle diese Ausprägungen von „Seele "

aber find wirklich . Also „wollte " wohl , wenn wir menschlich sprechen

dürfen , das Wirklich in möglichst vielen Formen sich seelisch dar -

stellen . Vielleicht wollte es „wissen "
, in möglich vielen verschiedenen

Formen . Oder zeigt etwa die große Fülle der organischen Struk -

turen und Seelen an , daß das letzte Wirkliche gleichsam „probiert "

habe , sich vollständig auszudrücken ? Und ist das ihm immer gelungen ,
oder nicht ? »

Es ist ein alter Gedanke , daß der letzte Urgrund des Wirklichen

fich viele Sondergestaltungen schafft , um gewissermaßen zu sich selbst

zu kommen , um sich klar zu werden über das , was sein Wesen ist

und was bisher aus seinem Wesen geflossen ist. Meist gipfelt dieser
alte Gedanke freilich darin , daß der Mensch das letzte Ziel dieser

Gedankenreihe sei . und daß mit der Verwirklichung des Menschen
der letzte Urgrund des Wirklichen sein Ziel erreicht habe . Vielleicht

hat er das nach einer Seite hin , mit Rücksicht auf das , was wir

Intellekt Nennen , in der Tat .
Aber gerade die Betrachtung so vieler organischer Gebilde , die

nicht in der auf den Menschen gerichteten Reihe liegen , muß uns

hier vorsichtig machen und vor menschlichem Uebermut behüten . Ke -

wiß , wir wollen .nicht leugnen , daß diejenige Form des Wissens ,
welche wir die intellektuelle nennen , im Menschen zur höchsten
Blüte gekommen sei. Leugnen wollen wir auch nicht , daß durch

seinen Intellekt gerade der Mensch zu einem ganz besonders wich-

tigen Faktor d« r Welt geworden ist, und daß er ein Faktor zum
Guten hin sein kann , mag er auch bisher , leider , allzuoft leine

Vernunft in den Dienst eigennütziger Triebe gestellt haben . Aber

kann es nicht ganz andere Formen des bewußten Lebens , als die

menschliche geben , und möchten solche Formen nicht in den nicht -

menschlichen organischen Wesen verwirklicht sein ?
Gerade hier ist es . wo dem Nachdenklichen ein Gang durch einen

Zoologischen Garten zur großen Bereicherung werden kann . Das

bist du und bist du doch nicht . — so wird er sich beim Anblick der

seltsamen Gestalten , die er da erblickt , dann sagen . Eines Urwesetts

stnd wir alle , und doch stnd wir im Rahmen dieses einen Wesens

verschieden .
Und welche Wesensausprägung ist die wertvollste ? Nach einer

Seite hin gewiß die unsere ; das zu sagen wäre noch keine Ueber -

Hebung . Aber , daß eb«n nur nach einer Seite hin unsere Wesens -

nieder . In der Umgebung von Löwen wurden zwei Person «» durch
Blitzschlag getötet .

128 Käufer eingeäschert .
TU . Wien , 5. Zuli . Wie die „Stunde " au « Bukarest berichtet ,

ist in Borfa (Marmoros ) ein Feuer ausgebrochen , durch da« 128
Häuser eingeäschert wurden . Mehr als 100« Personen find obdach»
los . Bier Kirchen und vier Synagogen stnd ein Raub der Flammen
geworden . Wie «verlautet , sollen mehrere Personen ums Leben #«<
kommen sein. Der Schaden beträgt einige Millionen Lei .

vereint mit Tausenden ihrer Brüder und Schwestern an » dem Saar «

gebiet der dort fortdauernden Fremdherrschast . Sie wiederhole »,

was die Bevölkerung des Saargebiete » in einmütigen Kundgebnagen

fortgesetzt fordert :

unverzügliche Rückkehr des Saargebietes unter die deutsch«

Regierung als eine Wiedergutmachung begangenen Unrechtes .

Diesem deutschen Willen des Volkes an der Saar haben fich all «

anderen Rücksichten unterzuordnen . Die Menschen an der Saar

sind es müde , sich als ein Anghängsel Wirtschaft »

licher Belange behandeln zu lassen .

Hand in Hand mit der Rückkehr unter die deutsche Regierung

muß der Rückerwerb der Srubrn durch da « Deutsche Reich

so vorbehaltlos erfolgen , wie ihn der Berfailler Bertrag selbst für

den Fall der Rückkehr des Landes unter die deutsche Regierung vor .

sieht . Bei gutem Willen läßt sich aus den Grundlagen der Rückkehr

unter die deutsche Regierung und des Rückerwerbs der Gruben durch

das Deutsche Reich eine Ordnung der wirtschaftlichen Beziehungen

erreichen , die dem Saargebi «t , Deutschland und Frankreich zum Segen

gereicht . Einer Mißachtung dieser Grundlagen aber zieht da « Boll

an der Saar das Ausharren in der freventlich aufgezwungenen

Fremdherrschaft noch weitere fünf Jahre vor . Dann wird die Bolks -

abstimmung die heiß ersehnte Befreiung bringen , ohne Bedingungen ,

ohne Bindungen und ohne Vorbehalte .

Siudeuburgs Gruh.
Anläßlich der 10. Jahrestagung des Bundes der Saarvereine

ist vom Reichspräsidenten folgendes Telegramm eingegangen :

„Dem Bund der Saarvereine sende ich zu seiner diesjährigen
19 . Jahrestagung meine herzlichsten Grüße . Ich verbinde mit ihnen
meinen Dank für die zehnjährige treue Arbeit des Bundes im Iq »

teresse des Saargebietes . Möge die Tagung erneut den Beweis

dafür erbringen , daß das deutsche Volk sich mit seinen in vorbild -

licher Treue ausharrenden Schwestern und Brüdern an der Saa ?

unlöslich verbunden fühlt und mit ihnen in Zuversicht dem Tag «

entgegensieht , an dem die Trennung des Saargebietes von seinem

deutschen Mutterlande ihr Ende erreichen wird .
gez. von Hindenburg , Reichspräsident .

"

Der Bahnschutz wird zurückgezogen .
TU . Paris , 5. Juli . Die bevorstehende Zurückziehung de«

franzöischcil Militärbahnschutzes im Saargebiet wird nunmehr amt «

lich bestätigt . Wie verlautet , soll sich die französische Regierung

jedoch angeblich nur unter dem englischen und belgischen Druck zn

dieser durch die Rheinlandräumung und die durch das Abkomm «»

vom Jahr « 1927 selbstverständlich gewordenen Maßnahme entschlösse»

haben , lleber den Zeitpunkt der Zurückziehung liegt noch kein«

Nachricht vor .

9 Das ideale
Ä bführ-Konfekt

Heute in „ VOLK UND HEIMAT

Hermine Maierheuser : Mittag aus dem Meer .
*

Walter von Rummel : Sine Glocke läutet .
*

Friedrich Altena : Der Duc von Marchelepot .

Ernst Theodor Sehrt : Der Freund .
-u-

Erich K . Schmidt : Das Bogelnest .

ausprägung die wertvollste ist . muß scharf betont werden . Sonst

ist die Ueberheblichkeit da .
Zur Fernhaltung der Ueberheblichkeit aber muß hinzukomme »

die Bescheidenheit , das heißt hier : das ganz klare Eingeständnis der

Grenzen unseres Wissens . Alle die seltsamen Gebilde , die wir da

sehen , wir verstehen sie im tiessten Sinne nicht , ja wir verstehen

sie um so weniger , je mehr wir von ihnen kennen , je vertrauter

sie uns geworden sind . Hier also ist's gerade umgekehrt , als beiw

jungen Menschen . Ihn reizt das Neue , das noch Ungewohnte . Dew

reifen Menschen , wenn er ein besinnlicher und tiefer Mensch ist>

machen seine Lebensgenossen im Zoologischen Gart «n gerade da » »

einen besonders starten Eindruck , wenn sie ihm äuß « rlich genommen

gar nicht mehr ungewohnt sind und neu .

Frankreich — die Wiege der Eskimo » ? Im Anschluß an zahlrei ^
«

Forichungsarbeiten in Frankreich in den Grotten und an den

hangen der Gebirge in der Dordogne ist der kanadische Altertums
forscher Dr . H . A . Ami zu der Schlußfolgerung gekommen , daß Frank

'

reich die prähistorische Wiege der Eskimos ist. Fünf Monate lans

hat Dr . Ami seine Arbeiten in Frankreich durchgeführt . Er sta"°

dabei an der Spitze einer Expedition , die unter Förderung der

nadischen prähistorischen Schule seit acht Jahren Nachforschung * ''

nach den Sitten und Gewohnheiten der vorgeschichtlichen Mensch^
anstellt . Mehr als 20 000 Fossilien wurden von der Expedition en *

deckt . Unter den Ausgrabungen befinden sich zahlreiche Waffen ul>

Gefäße , die dieselben charakteristischen Merkmale wie die ErzeugnM ^
der kanadischen Eskimos aufweisen . Dr . Ami ist der Auffassung .

durch die Wandlungen der klimatischen Verhältnisse die Tiere ,
den vorgeschichtlichen Menschen Nahrung , Waffen und Kleidung
ferten , aus Frankreich oerjagt wurden , Nordeuropa durchzogen
schließlich in Kanada landeten . Der Mensch folgte ihnen wach . -D

künstlerisch « Sinn dieser Menschen ist an den wiedergefundenen .
genständen zu erkennen , die in den meisten Fällen den Eski "^

arbeiten außerordentlich ähnlich sehen .

Mathilde Busch . Schülerin von Frau Kammersängerin
Efselsgroth . wurde , nachdem sie ein Jahr mit Erfolg am Ttadtwca ' j
in Hanau engagiert war . als erste Almtin an das Stabttheater n"

Stettin verpflichtet .

10 . Tagung des Bundes der Saarvereine :

Deutsche Treue an der Saar«
Das Saarland will heim zum Reich .
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Kleine Tragödie / Von
Oscar Maurus Fonkana .

St « begann damit , daß ich die Stiege zu meiner Wohnung hin -
aufhetzend in der Eile zwei Stufen auf einmal nahm und dabei an
einen jungen Menschen streifte . Ehe ich mich entschuldigen konnte ,
bat schon der andere um Verzeihung , neigte rasch und devot ein
käsiges Gesicht mit tiefliegenden Augen . Was für ein Ding , in
Ichwarze Leinwand eingehüllt , hält er da eng an seinen schäbigen
gelben lleberrock ? dachte ich noch, schon wieder in Schwung , schon
ein paar Stufen über ihm . Sicher ein Geschäftsdiener , der was zu
liefern hat . Aber ich hatte keine Zeit , mich mit ihm zu beschäftigen .
Die Großstadt — nicht wahr ! Und da war schon meine Wohnungs -
tür . Außerdem wollte ich verreisen , und hatte noch den Koffer zu
packen. Kurz und gut , der Mann , der sich so rasch und ohne Grund
entschuldigt hatte , war gleich vergessen . Einen Augenblick zappelte
er noch im Bewußtsein sehr kläglich wie ein Ertrinkender , dann
ging er unter und war schon vergessen , als hätte er nie geiebt .

Ich packte meine Sachen , ärgerte mich mit einem Anzug , der
olle Bereitwilligkeit zeigte , den Koffer als verdrückter Schlemihl
zu verlassen . Leg dich ! Schön brav sein ! Ob er gehorchte , wenn ich
den Deckel schließen würbe ? Rasch zum Kasten , die Schuhe zu holen .
Ein Blick aus dem Fenster . Verdammt , es tropfte schon wieder .
Ganz ein klein wenig . Ueber das Trottoir , eben von einem guten
Wind getrocknet , lief schon wieder das Wasser . Was war das , daß
der Himmel in diesem Jahre so gar keine Lust hatte , blau zu
blühen ? Hatten sich die Wolken in nasse Schwämme verwandelt ?

Mit Wut packte ich weiter , erbittert über das Klima , das mit
uns so neidisch ist. Plötzlich hörte ich , wie oben vom zweiten Stock-
werk dünnes Kratzen einer Geige kam . Einer stand auf dem Gang
und geigte , damit die Hausbewohner ihm was schenkten. Ich be-
griff : Der Regen hatte den Mann zu dieser ungewohnten seltsamen
Geigerei in den Hausfluren und Stockwerken gezwungen . Sonst
hatte er im Hof gestanden und gegeigt , allen sichtbar und hörbar .
Aber wenn der Regen an die Scheiben schlug, hatte niemand Lust ,
die Fenster zu öffnen . Darum rückte der Fiedler den Wohnungen
näher an den Leib und kam bis an ihre Türen .

Ich sah ihn nicht , aber aus dem erbärmlichen , stümperhaften ,
saftlosen Gekratze schaute sehr deutlich die verpfuschte Existenz .
Plötzlich erinnerte ich mich des käsigen Gesichts mit den tiefliegen -
den Augen , das im Stiegenhaus um Vergebung ersucht hatte , dage -
wesen zu sein . Dem verlassen spielenden Geiger gehörte es , keinem
anderen . Was er mit den Händen gegen den schäbigen gelben
Ueberrock gedrückt hatte , das von schwarzer Leinwand Verhüllte ,
war die Geige gewesen , die jetzt diese Mißtöne von sich gab . übel -
gelaunt , magenkrank .

Der Geiger merkte nicht , wie sich das Instrument mit ihm
quälte . Wie ein Tauber spielte und kratzte er weiter und weiter .
Den mußte der Wind tüchtig gezaust haben , der war ein Schüch-
terner , einer , der niemals oben gewesen war , der niemals aus seiner
Kellertiefe sich hoch arbeiten würde , ein Vankerotteur von Geburt
an mit ewig gebeugtem Rücken .

Gott sei Dank , jetzt hörte er wenigstens auf zu geigen . Oben
öffnete sich nicht eine Türe . Er wartete noch eine Weile , dann stieg
er treppab mit müden , schlurfenden Schritten . Ich hörte , wie der
Fremde draußen stehen blieb . Eine Pause . Warum gebe ich ihm
" icht gleich die kleine Münze kleinen Erbarmens , die ich ihm ohne -
hin geben will ? Warum lasse ich ihn erst Vorbereitungen zu einer
wir unerwünschten Musik machen ? Ach . der gebende Mensch will den
empfangenden Menschen immer ein 'klein wenig , auch wenn er ihn
Kar nicht sieht , als Diener gewahren , sein Mitleid schmeichelnd und
es erst „verdienend "

. Jetzt setzte der draußen sicher die Geige an die
Brust , jetzt hob er den Bogen , jetzt kam der erste Ton , dünn , win -
selnd . jetzt noch einer , und jetzt , da ich schon einen Schritt der Türe
entgegenmache — jetzt schallte und trommelte es rasselnd vom Hof
her . Urplötzlich . Ein Ungewitter prasselte , ohrenbetäubend , mit un -
geheurer Wucht alles Leisere unbarmherzig niederschmetternd mit
einem Hagel von Tönen . Der Fiedler auf dem Gang schien zu er -
starren . Ganz deutlich hörte ich sein Entsetzen in dem kreischenden
Ton , mit dem er mitten in der Melodie des Kinderliedes ..Fuchs ,
du hast die Ganz gestohlen " abbrach , den Vogen sinken ließ , und
ihn nicht wieder hochhob . Inzwischen warf sich weiter vom Hof her
durch alle schützenden Scheiben hindurch mitleidslos dieses dröhnende
Gestampfe , vermischt mit blechernem Geschmetter .

Zwischen Lachen und Erschrecken lief ich zum Fenster , das Un -
heil zu sehen . Im Hof hockte , es hotte , wahrscheinlich wieder nur für
einen Moment , zu regnen aufgehört , ein dicker Mann und be-
arbeitete mit dem Schlegel ausgiebig eine Riesentrommel , dazu
blies er ein Piston , und von Zeit zu Zeit schlug ein neben ihm
stehendes Mädchen , das eine rotgestrickte Schneehaube tief über
° >e Ohren gezogen hatte , die Tschinellen . Aller Jahrmarktslärm
war in der Musik , die die beiden machten . Sie duldete keinen
Widerstand , sie marschierte sieghaft vorwärts zu den Taschen der
-besitzenden : überschritt die Furten der Teilnahmslosigkeit , machte
°us ihrer Armut und Gewöhnlichkeit keine Schande , sondern ein
Gewerbe . Sie wußte , um aufzufallen , auch als Schnurrant , mußte
man heute grell und laut sein . Das Piston annoncierte : Hier wird

Sofort nach Verlassen derCiga -
rettenmaschinen werden die Ciga-
retten von unseren gewissenhaften
OVA - MÄDCHEN

sorgfältig geprüft .

Jede Cigarette muß drei solcher Prüfstellen
durchlaufen . Dadurch wird die bestmögliche
Sicherheit dafür geschaffen,daß nur gleichmäs -
sig gute Erzeugnisse an den Raucher gelangen .

REEMTSMA CIGARETTEN

Musikersatz gemacht ! Die Trommel schüttelte : Herbei , herbei , ihr
aller Rot und Musen Tauben ! Die Tschinellen rasten : Werft Mün -
zen — hört sie , wie sie in meinem Blech sich schon zu einem Hügel
auseinanderschichten — werft Münzen !

Armer Fiedler auf dem Gang , was ist aus dir geworden ?
Diese Konkurrenz kannst du , Kleingewerbetreibender der Not , nicht
aushalten . Still ist es draußen geworden . Nichts mehr ist von dir
zu hören .

Rasch ging ich zur Tür , öffnete sie , den geschlagenen Geiger
mit dem Schicksal wieder zu versöhnen . Der Gang war leer . Nie -
mand war zu sehen und auch kein Geräusch von Schritten mehr zu
hören . Der Geiger mußte augenblicklich die Aussichtslosigkeit seines
Tuns erkannt haben und geflohen sein .

Indessen schmetterte , trommelte und schlug es noch immer vom
of her . behauptete seinen Platz . Bereitwillig öffneten sich die
enster . Geld flog hinunter . Der Üärm hatte wieder einmal gesiegt .

/ »•« Kermann Äorn .

Heiß war es auf dem Spaziergang den Fluß entlang gewesen .
Nun setze ich mich aus etnan weißen Gartenstuhl . Neben mir schreibt
eine Dame mit hurtiger Feder einen langen Brief , und daneben
liest eine andere „ Die Brüder Karamasoff .

Hier ist es schattig , und wie der Körper langsam abkühlt , zieht
ein süßer , alles umfassender und aufnahmebereiter Ernst in mich
ein . Ein Brunnenschwengel läßt etliche heißere und schrillende Töne
vernehmen , und die Störche auf dem benachbarten Schulhause be -
ginnen zu klappern .

Die Geräusche wecken in mir andere , die Erlebnisse des Spa -
zierganges waren . Sic mischen sich mit dem Krachen und Stöhnen
hoher Tannen , durch deren Wipfel der Wind streicht , und dem leisen
Wispern der Buchenblätter .

Ein flacher , breiter Ast in halber Manneshöhe steht vor mir ,
den der Wind an einer Seite leicht hoch hält und ihm die Bewegung
der gekräuselten Wellen gibt . Hier an diesem Zweig mit seiner
Menge verschieden bewegter und doch nach einer Richtung aufoe -
störter Blätter , hatte ich noch gedacht , wäre ein Bild des ganzen
Geheimnisses von Blättern im Winde malerisch zu geben .

Ach , wie ruhten die Augen hier aus über d« m Blumenschmuck der
Wiesen , in tonen blühende Obstbäume standen .

Durch alles zoa das nie rastende Triebhafte und Wechselv >ille der
stets nehmenden Natur , in der alles beeinflußt und empkängt und
wieder empfängt und beeinflußt und alles dem Wechsel der Ver -
änderung dient .

Wie mir ein Gegenstand aus der Tasche fällt und ich mich bücke ,
sehe ich quer über den Weg die Leiche eines Regenwurmes liegen .
» An der Außenfläche ist sie schon verdorrt und verkrustet , und c. m
oberen Ende haben zwei große Käfer den Leib geöffnet und sich
im saftigen Fleisch verbissen . Sie sind beide gepanzert , der eine in
Schwarz , der andere in goldigem Grün . Ein tiitter kleiner Käfer
läuft begehrlich darum her . und eine große , prachtvolle Fliege mit
roten Augen tastet alles mit ihrem Saugrüssel ab , summt auf , summt
nieder , läuft über den Körper der beiden Riesen und wagt sich zwi -
Ichen die gewaltigen Gebißzangen , die das Fleisch zerreißen und zer -
malmen .

Ich habe mich auf die Erde gekniet und nehme allgemach immer
mehr Einzelheiten auf . — Ganz kleine , winzige Ameisen nähern sich ,
sie sind auf einmal in Mengen da , bedecken den langen Wurmleib ,
machen bald hier , bald da in Scharen einen Angriff . Auch an den
Beinen und Leibern der zwei Käier suchen sie Nahrung . Aber die
Panzer halten fest, nur daß die Starken hin und wieder die
gerippten und gegliederten Beine vom Boden heben u
Ameisen davon abstreifen . Die Fliege ist sofort , wie die kleine
Schar gekommen , entsetzt >davongesummt .

Auf einmal aber geht eine gewaltige Bewegung durch den
Wurmkörper . Der grüne Riese hält ihn hoch ttt di » Luft , der
Schwarze hält fest . Der ' Leib reißt in zwei Stücke.

Der Grüne schleift noch im Schusse sein Teil ein Stück Wegs ,
der Schwarze nimmt entschlossen sein kleines Stuck mit den Fängen ,
hält es hoch über den Kopf und läuft damit durch den Kies in die
Wiese .

Ein Teil der Ameisen folgt ihm in gleichmäßiger , furchtbarer
Emsigkeit , ein anderer bleibt zurück und überzieht den Grünen
und die Beutestelle . wo er das Fleisch herauszerrt . Es kommen
immer mehr . Zu Zweien und Dreien tasten sie den Körper des
Opfers ab . Da ist nichts , und da ist nichts — , dort aber ist die Nah -
rung und es geht über die offene Stelle her .

Aber sie haben noch eine Beute gefunden .
Der kleine Käfer muß irgendwie unter mein Knie oder unter

meine aufgestützte Hand geraten sein , als ich , um besser sehen zu
können , die Stellung verändert habe . Ich sehe plötzlich mit Ent -
setzen , wie er sich mit gebrochenen Flügeln und heraushängenden
Eingeweiden durch den Sand schleppt . Eine Ameise ist zuerst über
seinen Körper wegmarschiert , hat gestuft , gewendet , und nun hängt
sie an seinen Eingeweiden , und weitere folgen ihr . Der kleine

Käfer ergibt sich in sein Schicksal, bleibt ruhig auf der Seite liegen ,
rafft sich noch einmal auf und wird nach einer letzten , wilden An -
strengung vom Gewimmel der Kleinen bewältigt und lebendigen
Leibes gefressen .

Des Grünen - gepanzerter Leib scheren nicht noch so viel Amei -
sen. Ich sehe nun seinen schönen Kopfschild mit den schwarzen
Kugelaugen , denen es nichts schadet, wenn die Füße der Ameisen
hineintreten . *

Ich sehe diesen Kopf immer deutlicher . Er wächst in mir zum
Unbestimmten . Riesige Maße urzeitlicher Raubtiere bekommen die
scharfen , runden Zangen , die wie rascher Atem mit ver Gleich -
Mäßigkeit einer Maschine das Fleisch bearbeiten , während verbor -
gene Werkzeuge es einer unsichtbaren Maulöffnung zuführen . Der
ganze gepanzerte Kopf und der Körper sind in Wollust versunken ,
nur zuweilen geht ein zuckendes Leben hindurch , wenn die Beute
gezerrt und geschüttelt wird .

Vielleicht können ganz feine Ohren ein böses Knurren verneh -
men . Nichts stört die versunkene Hingabe dieses sich mit Leiden -
schaft neue Kräfte einsaugenden Geschöpfes . Weder der Ameisen '
Haufen , der ihn zwingt , den Leichnam weiter aufzureißen , r.orft der
Wind , den ich mit der Hand mache , oder der Sand , den ich über ihn
schütte . Eine grausame Sucht , in Spiel und Tätigkeit die eigene
Macht zu zeigen , ist nach dem neugierigen Grausen über mich
gekommen .

Da kommt ein anderer grüner Käfer vorbei , und plötzlich zuckt
der Versunkene zusammen .

Ich fange das Tier und lasse es vor mir wieder laufen . Meine
Hand hat von ihm einen abscheulichen Geruch bekommen , der Grüne
aber hat den Fraß sein lassen , ist rasch ein Stück zurückgetreten und
steht nun , auf seinen vielen Beinen gestützt , in Spannung und
Kampfbereitschaft mit hoch erhobenen Zangen da .

Wie ich . noch befangen , mich erhoben habe , schlägt die Gong -
glocke zum Abendessen , und ich sehe die Augen der Dame über ihrem
Buch fragend auf mich gerichtet . \

, Was haben Sie ?"

„Es ist gut , daß wir Metzger haben , die uns das Fleisch zurich-
ten, " erwiderte ich bestürzt und errötete .

„Wann wird zum erstenmal die Einrichtung vorgenommen
worden sein," fahre ich fort , „daß Metzger und Koch und Gärtner
uns i>:e Mahlzeiten vorbereitet haben, " — und werde noch mehr
verwirrt .

Ich will auf die Ameisen deuten und ihre Beute , aber eben
schreitet die Magd vorüber , und ihr breiter Fuß zertritt alles .

- Kumor .
Nachbar (zur kleinen Anna ) : „Nun , wie geht 's der Mutter ,

ist sie wieder ganz gesund ? '
Anna : „Ja . ich glaube bald : gestern hat der Papa wieder etwas

zu schimpfen angefangen !"
ft

„Herr Winkler . Ihnen etwas zu erzählen , macht direkt Ver «
gnügen , Sie sind ein so fabelhafter Zuhörer !"

„Das muß Sie nicht wundern — ich habe eine Frau und
ein Radio .

"

raue Ifaarenichtfärben !m
Entrapol , ges . gesch ., das seit Jahren bewahrte biofo- ■
arische Haarstarkungswasser fuhrt den geschwächten > Drogerie Karl Roth
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) tu , ■ vsodafi graue Haare und Nachwuchs auf natürliche ■ KflnSrune ,
Weise die ehemalig « Farbe wiedererhaltend daher Fehl - > HerreilStr 26 —28
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden »
nach kurzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert ■
unschädlich . Original -Flasche M. 4,80. Prospekt kostenlos . ■
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Das Wimbledon-Turnier.
Helen Wills - Moodq gewinnt das Damen -Einzel . — Cochet/Brugnsi

im Herren - Doppel geschlagen .
Die Kämpfe um die all - englischen Tennismeisterschaften, die

seither einen Rekordbesuch aufzuweisen hatten, waren am Freitag
merklich schwächer besucht . Zahlreiche Zuschauer verließen sogar vor
Beendigung der Spiele den Turnierplatz , da mit der Niederlage von
Gregory Collins gegen Allison/van Ryn auch die letzte Hoffnung
der Engländer auf einen Endsieg entschwand . Die erste Entscheidung
des Turniers fiel im Damen - Einzel . Hier hatte die Titelver-
teidigerin Frau Helen Wills-Moody gegen ihre Landsmännen Eli-
zabeth Ryan keine schwere Aufgabe zu lösen . Mit 6 :2 , 0 :2 gewann
die Weltmeisterin ihre Partie ohne aus sich herausgehen zu müssen .
Im Damen - Doppel stehen in Croh/Palfrey und Witts/Ryan
die beiden Paare des Endspiels fest. Croh/Palfrey schlugen die
Engländerinnen Feltham/Heeley 8 :6 , 6 :2 . Den Ausschlag für d:n
Sieg der Amerikanerinnen gab vor allem im zweiten Satz ias
bessere Netzspiel . Im Herren - Doppel gab es für das englische
Publikum die große Enttäuschung, daß seine Favoriten Gregory /
Collins gegen die Titelverteidiger Allison/van Ryn m einem Vier -
satzkampf mit 4 :6, 7 :5, 6 :3, 6 :3 unterlagen. Die Engländer konnten
den ersten Satz durch ein besseres Zusammenspiel gewinnen , doch als
dann im zweiten Satz ein Regen einsetzte und dadurch der Boden
schlüpfrig wurde , kamen die an diese Verhältnisse besser gewöhnten
Amerikaner immer mehr auf und brachten auch sicher die folgend»
Sätze an sich . In der unteren Hälfte mußten die Franzosen Co ' et/
Vrugnon gegen Lott/Doeg mit 8 :6, 3 :6, 6 :3, 6 :1 die Se^el streichen .

Prenn/Krahwinkel im Final «.
Den unstreitig größten Erfolg für den deutschen Tennissport bei

dieser Veranstaltung gab es . nachdem
"

auf Grund ihres Unfalles hatte
zwischen Prenn/Frl . Krahwinkel
6 :3, 6 :3 blieb das deutsche Paar Sieger und kommt damit ins Finale
gegen Miß Ryan/Crawford. Der erste Satz stand bereits mit 3 :1
zu Gunsten der Deutschen , als Prenn seine Sicherheit verlor. So
konnten das gegnerische Paar nicht nur aufholen , sondern sogar mit
6 :4 den Satz an sich bringen . Doch brachte dann das bessere Zusam-
menspiel zwischen Prenn und Frl . Krahwinkel , vor allem das ge>
nauere Spiel der Rheinländerin den Gewinn der beiden nächsten
Sätze. Zwar war es wiederum Prenn , der im 3. Satz bei 5 :1 für
~

hlc
'

g « W
und sicherer .

Deutschland, den endgültigen Sieg durch sein etwas übermütiges
Spiel gefährdete, aber Frl . Krahwinkel spielte dafür desto exakter

Tilden isl wieder Tennis-Wellmeisler .
TU . London, 5. Juli . Das Endspiel im Herreneinzel der in*

offiziellen Tennismeisterschaften im Wimbledon endete mit einem
klaren Dreisatzsiege des Weltmeisters von 1920 und 1921, des Ame¬
rikaners Tilden . Big Bill schlug seinen Landsmann Allison 6 :3 ,
9 :7, 6 :2 .
Aeberrafchung beim Genfer Fußball-Turnier.

Servette Gens schlägt ST . Bologna 4 : 1 (2 : 0 ) .
Am Freitag wartete das internationale Fußball -Turnier In

Genf mit einer unerwarteten Sensation auf . Das einzig« Spiel
dieses Tages zwischen dem Schweizer Meister Servette Gens
und dem SC . Bologna endete mit 4 : 1 Toren zu Gunsten der
Schweizer. Servette lieferte ein ganz großes Spiel und ließ die Jta -
liener wenig zur Geltung kommen . Ausgezeichnet hielt sich vor
allem das schweizerische Verteidigungstrio, das überaus sicher und
stabil die gegenerischen Angriffe zum Stehen brachte. Bereits bei
der Pause lagen die Schweizer mit Treffern in Führung . Sie kann -
ten diesen Vorsprung auch in der zweiten Spielhälfte halten und so«
gar auf 4 :1 erhöhen.

Damit sind nun alle Teilnehmer an der Vorschlußrunde des
Genfer Turniers ermittelt. Es sind dies : Ujpest Budapest, Slavia
Prag , Vienna Wien und Servette Genf. Die Vorschlußrunde g«-
langt am Samstag zum Austrag, mährend der Sonntag die Schluß --
kämpfe um Sieg und um die Plätze bringt.

Achte Kanauer Kampfspiele 1920 .
Nicht nur im Hanauerland, sondern auch in der weiteren Um«

gebung rüstet man bei den Leichtathletik treibenden Vereines aus
die am 19 . und 20. Juli stattfindenden Hanauer -- Kampspiele .
Wie wir erfahren , sind beim Sportverein Freiste ! ! , der diese Weit«
kämpfe nun schon zum achten Male veranstaltet . Meldungen nam-
haster Stadt - und Landvcreine eingegangen . Im Sportverein selbst
gehen die Vorarbeiten programmäßig vorwärts. Verdiente Männer,
die sich auch in diesem Jahr der guten Sache zur Verfügung gestellt
haben , bürgen für straffe Organisation . Im Kampfgericht werden
erstmals auch führende Männer der Deutschen Turnerschaft des Be°
zirks tätig sein .

Boehelen verliert .
TU . London, S. Inli . Das Rennen um die DiamanÄ Skulls

im Rahmen der Hemley-Regatta endete mit einem unerwarteten
kanadischen Siege . Der Deutsche Boetzelen war am Start sehr ner-
vös und verlor sofort eine Länge . Der Kanadier Huest vergrößerte
den Vorsprung und lag am Ziel 6 bis 7 Längen vor dem Deutschen .

#
Die Deutschen Strom -Meisterschaften gelangen am 16. August

in Wiesbaden zur Durchführung .

Tages-Anzmger.
Tonuta « , den fi. Juli .

LantcStbeater : Dte Stumme von Portiet , %8 bis 10 Uhr .
Stuttgart - « : Frühkonzert . 11— '/U Uhr : Nachmittagskonzert .

Uhr , Abendkonzert . H~ 'Ml Uhr , iKaoellc « tratzenbabner
« ach. Pfarrgemeinde N . L. ffra « - Grokes « ommeriest . S Uhr .
wermania - Sporiolatz im « ildvarkt Austragung der Bainsch -vfnlzifch . U

Großes Dauerrennen ,

Gartenfest

4—Wl
Wien ».

Meisterschaften , 8 und 8 Uhr .
Radreunbab » zwischen Ätüvvurr und Ettlingen :

Gesangverein der Räbmaschineubauer von Junker « . Nnb :
im Kelseneck -Garten .

Naturtheater Durlach : Vobbv in NSt - n , 4 Uhr .
Backeraehilfenverein : Tanznnterhaltuns in der Walhalla . 4 Uhr .

Hotel Notes Ha » S : Tanz -Abend .
ÜtinftlerbauS -Restanra » «: Konzert .
Kassee - jladarett Roland : Neue » Maste -Proarainm . 4 und 8 Uhr .

Nest . Löwenrachen : Familien - Konzert .lTUUI[llVH »9vviiavj .M
Grobes Oartenterrassen -Konzert . 6 bis 10 Uhr .

« lirgerklanse . Flugplatz : Konzen mit Tan, .tliibler Kru « :

Wt0 !, '
öroi *c^ % fl

rttt
n
c
'
nfcft und Italienische Nacht .

Nachmittags -Konzert : abends Tanz .
Westendhalle :
R «st . « aisetgatten :
Stadion Dnrlach :

:Hcnrcnf . v
e
iA

'
iptcIt :

U"
^ ?ra

'
fcffcn . — Netprogramm .

Schau dura - Hochverrat . — Keltmeisterschastskamps Schmelina
« Hnntit ' t ' irfitsiiiele : Da « Gestand » ! « der Drei . — Der reitende

Sljartu ),
■gomrt

Heute ab 2 Uhr :

: hverrat

Ein Ufa -GroUfilm in 7 packen -
den Akten mit Gustav Fröhlich

und Gerda Maurus .
Vorher : Der Weltmeisterschaf ts -
kampf Schmelinff — Sharke ».
Morgen endirültiK letzter Tat !

Atlantik-Lichtspiele
Heut « ab 2 Uhr :

Das Geständnis
der Drei

der spannend ® Krlminai -FUm .
Dazu : Der reitende Komet . Ein

Wildwest -Film in 5 Akten .

RADIO - KGNIG * KARLSRUHE "S " 1
1 Radio- a schallplallenuepsiarKerMlaBen SASi — ' !

Sonntag . « . Juli : 7.80 Ubr : Morgengymnastik . 8 ltfir : Morgen ? .,n,,er «.
10.15 Übt : Evang Morgenfeier . 11 tlHr : Konzert 1» Nbr - « »denk ,
stunde deS ersten Starts des 1. Zeovelin -LiittschifseS 1«00.
UM Ubr : Kleines Kapitel »er Seit . 1» Ubr : Da « Tiuttaarier
Hvhenstrandbad . 11 Ubr : « tunie » er Jugend . 15 IIb * : Unter -
baltungSkonzert . 16 Ubr : Übertragung der « efreiungsfeter .
17 Uhr : rVorlfeljntio des Unterhaltungskonzert « . 18 Uhr : Vortrag :

„ terinxuites und Erleibtes aus » er Alienreise . 19.10 Uhr : Spott «
fünf . 19 .80 Ubr : Konzert . 21 Ubr : Landpartie . 81.80 Ult : Sport «
fünf . 28 Ubr : UnterbaltungKkonzert .

voki^etllche Mitwirkung im Kamvf gegen . Nundfunkstvter .
19 .05 Ubr -, Vortrag : ,.Aus Hm Leben der Ureinwohner von
Neuvommern , 19 .80 Ubr : Naverifcher Humor , Z0 Ubr : Sckluk -
kon «crt . 2015 Ubr : Heiterer Unterhaltungsabend . ZI Ubr : Drei -
mal Zwischenfälle ,

DornerStag . 1«. Juli : « Uhr : Morgengnmnastik 10. Ii und 18 Ubr :
Schallvlattenkvnzert . 15 Ubr : Stunde der Jugend 16 ubr : Koiuert .
18 .05 Ubr : Vortrag : » TbeaternobimuS in » er Pro -r' tnz ' 18 .»̂ > Ubr :
Die Arbeit der letzten Hände , «9.05 Ubr : Franzosischer sprach -

n A -Spezial -Geschdft 1 ,
K Ä iJr I Rlsrhgratcnsir . si . üeimRondeiUHaiz 11

Radio - Apparate ♦ Radio - Zubehör ]
rtQM . DWmmT
1 MusIKUberMnngsanlageüi

'
KB .S

'

Nur erstklasstue und aelbsterprobte Fabrikate

M - nta « . T. ynli : t Ubr : Morgenkon »ert . 11. 1» u » d IS Utr : Schall «
platten , IMS Uhr : Vviesmarkenkunde , 16 Ub » : « onjert . 18.05 Ubr :
5 Jahr « Besatzung in Württemberg . 1R 35 Ubr : Die » efretnng ».
ssier »e » Rheinlandes als Ausdruck deutscher Fes !e«k» ltu ».
19 .8« Ubr : Unterbaltuugsronzert . 11 Ubr : Gchallvlaitenoper .

Unterricht . 19.80 Übt : Li !»er -Kon .zert , 20 Ubr - Unterhattunq « .
ton

^
rt . ^

1.80 Übt : « s brennt . 21.80 Ubr : ÄtnsikaMche « er -

S »«itaa , 11 . galt : I Übt : Motaenawnnastik , 10. 12 un » 18 Ubr :
S « älli >latten , 10 Übt : Konzert . 18.05 Ubr : Vortrag : „Das © tu -
5 !um d « M « Ichinen -Jng «nie » twesenS " , 18 .Z5 Übt : Aet ^ tevortrag .
19.05 Ubr : Jürgen Sggebrecht liest aus eigenen Werken <9.30 Uhr :
DaS Hörspiel vom TchinderhanneS . 20,80 Ubr : ErMnungZseier
»es ..Baaener Heimattaget '

. 21 Ubr : Hugo Wvlf -Gtunde . 28 Ubr :
Svorworberlcht .

DienAwg . 8 , Juli : S Ubr : Morgengomnastik . 10. it uab ( 3 .80 Übe :
Schalivlatien , IS 15 Uhr : Frauen stunde 1« Ubr : Nachmltta « » .
konzert . 1S .4 » Ubr : Su » eten »eutsche Stund « . 18 .05 Ubr : Vortrra :
.Lann man Helsen ? ' 18.35 Ubr : Vortrag : „Student de» « u » .
lauddeutichtnms « , 19 .05 Ubr : Vortrag : .Kritische » ^ ir Nstrols ^ e ' .
19 HO Ubr : Richard Wagn « , . Z0.45 Ub » ! Gaunerstreiche . 2i Ubr :
UnterbaltungKkoiuert .

SamStaa , 1Z, Juli : g Ubr : Mvrgeuamunasttk , 10. 12 .15 und 18 .80 Ubr :
Schaävtatten . 11 .80 Ubr : Stunde der Jugend . 15 .80 Ubr : 2 Ge¬
schichten von der Schwäbischen Sisewbabn . 16 Ubr : Konzert .
17 .45 Ubr : Sportbericht . 1805 Vortrag : . Indien , wie eS war
un » ist" 18 .85 Ubr : Stunde der Arbeit . 19 8« Ubr : Schallvlrtte » .
Rückbliet 20.15 Ubr : Sänger - Wettstrelt . 21.1S Ubr : Vertlungeue
Wellen . 28.15 Ubr : Tanzmusik .

Mittwoch . 9 . Juli : 0 Ubr : Morgengmnnastik 10 . 12 -lA un » 18 .80 Ubr :
Schallvlatten . 15 Ubr : Kinderchor , 10 Ubr : Nachmttagskonzert .
18 05 Ubr : Vortrag : ..Schwäbisch « Sitten und Bräuche bvi Tod
und Begräbnis " , 18 .85 Übt : Vortrag : . .Befivst >öru »g »klage und

Illllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllltllllll !
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lVollen Sie sorgenlos reisen ?
Lassen Sie sich von uns beraten , wie
sich die Mitnahme des gesamten
Reisegeldes in baf vermeiden läßt ,
so daß die Verlustmöglichkeit durch
Diebstahl usw . so gut wie ausge¬
schlossen wird . Auch auf Erteilung
sonstiger Auskünfte In allen anderen
Geldangelegenheiten stehen wir
Ihnen gern isur Verfügung . Ihr Be*
such ist uns lmmef willkommen 1

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO-GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserven 443 MilliontH Renbsmark
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Aus der Landeshaupkftaol .
Karlsruhe , den S. Juli 1S30.

Tropenhitze am Wochenende .
In Karlsruhe 32,5 Grad Hitze .

Das erste Wochend « des Hochsommermonats wartet mit einem
titzerekord auf , der uns an tu « heißesten Tage der denkwürdigen

ommermonate 1911 und 1921 erinnert . Brachten schon die letzten
Tage gesteigert« Hitze und Maximalstände von 30—31 Grad C « ls.im Schatten , so erfolgte am Samstag eine abermalige Verschärfungder Tropentemperatur und um die Nachmittagsstunden registrierte
man im Zentrum von Karlsruhe an schattiger, geschützter Stelle
etwa 33 Grid Cels . über Null , gar in der prallen Sonne , die seit
Tagen unbarmherzig auf das Stwdtbereich, auf die Felder , Wiesenund Berge niederbrennt , mehr als 40 Erad !

Der Höchstwert an Hitze, den man in Karlsruhe beobachtete, be»
trug 39,5 Erad im Hochsommer 1921 ; wir find also noch gut sechs
Erad von dem Hitzeextrem entfernt und empfinden die derzeitigeWärme dennoch als abnorm und ungemütlich ; dies dürfte vor allem
darauf zurückzuführen sein , daß seit einigen Tagen eine zunehmende
Lustfeuchtigkeit zu erkennen ist^ die die herrschende Tropenhitze be«
fdnders drückend und schwül gestaltet. Immer noch beherrscht zwar
hoher Druck Zentraleuropa und auch unser badisches Gebiet , immer
noch strömt aus subtropischen Landgebieten südliche heiße Luft her -
ein , aber die allmähliche Ueberhitzung der Atmosphäre dürste
schließlich doch in avsehbirer Zeit zu verstärkter Gewittertäiigkeit
führen , womit allerdings keineswegs merkliche Abkühlung oder garein Abschluß der gegenwärtigen ausfallend dauerhaften Hitze« und
Trockenperiode verbunden zu sein braucht. Vielmehr sprechen ver«
schieden« Anzeichen zunächst eher noch für den Fortbestand der trocke»
nen Iulihitz « bei nur gelegentlichen kurzfristigen örtlichen Platz«
regen und schwacher Abkühlung.

Für die Vegetation wäre ein erquickender Landregen setzt sehr
erwünscht . Es zeigen sich bemerkenswerte „Austrocknungs .' rschei-
nungen " ; Felder , Wiesen und Auen sind strichweise stark ausgedörrt ,Erundwisser trifft man erst metertief unter dem Erdboden , und
aus den Landstraßen wirbelt der Staub hoch auf, wenn die Kraft -
wagen vorüberfahren . Alles lechzt nach Feuchtigkeit, nach ÄSasser

knappheit Erünsuttermangel , Behinderung der Binnenschiffahrt in«
folg « Niederwasser und ähnlichem in unangenehmer Weise zutagegetreten sind.
Der Keimatabend im „Badener Seimaltag".

Der feierlichen Eröffnung des Badener Heimattags am Frei -
tag , den 11 . Juli , folgt der „Badische H e i m a t t a g" am Sams «
tag , den 12 . Zuli , Vi9 Uhr, in der städtischen Festhalle. Er wird
vom Landesoerein Badijche Heimat e . V ., Sitz Freidurg im Breis -
gau, veranstaltet und bildet einen Höbepunkt in den Eesamt«
Veranstaltungen . In seinem Mittelpunkt steht das Festspiel
«Heimat und Fremde " von F . E . Kopp und W. E . Oestering , das
von Mitgliedern des Baltischen Landestheaters und von Damen
und Herren aus der Karlsruher Bürgerschaft aufgeführt wird .Als Vertreter der Reichsregierung hält Reichsinnenminister Dr .
AZ i r t h — bekanntlich ein Vadener — eine kurze Ansprache . Ferner
spricht Schriftsteller Hermann Eris Busse , stellt) . Landesvorsitzen-der und Schriftleiter des Landesvereins „Badische Heimat "

, bei
dieser Gelegenheit über die Bedeutung und den Wert der Heimat -
tage . Die S i n g s ch u l e der Bad . Hochschule für Musik — 400
Stimmen mit Orgel und Streichern — wird eine Anzahl der besten
und schönsten Heimatlieder zum Vortrag bringen . Zwei Trachten-
kapellen (die Hanauer mit den Pelzmützen und die Eutacher mit
Dren schwarz -roten Samtgewändern ) , sowie die hervorragendeDekoration der Halle mit der hübschen Festspielbühne, werden dem
Abend schon rein äußerlich «in eindrucksvolles Gepräge geben. An
vieskn ersten, seriösen Teil des Abends schließt sich ein Ball an , der«en Besuchern Gelegenheit geben wird , mit den Festgälten aus Fernund Nah , besonders auch mit unseren Trachten zusammenzukommenund einig« angenehme Stunden mit ihnen zu verbringen .

Am 7. Juli beginnt der Kartenvorverkauf für das Karlsruher
Publikum bei der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser«
und Waldstraße , und bei der Auskunftsstelle des Verkehrsvereins ,
Zaiserstr . 159 , Eingang Ritterstraße . Da eine Wiederholung des
Festspiels nicht möglich ist, dürfte sich rechtzeitige Kartenbestellungliir diesen Abend empfehlen.

Abhärtung im Sommer .
Vom ReichsaussHuß für hygienische PolksbelehruNg wird d «t

-Wohlfahrts - Korrefpondenz geschrieben :
Es ist eine irrige Meinung , daß man sich nur in der kälteren

Jahreszeit erkälten könne . Man kann das bei der Ueberhitzung
^es Körpers und zu plötzlicher und starker Abkühlung auch im« ommer . Da der Line vielfach von dem Grundsatz ausgeht , daßviele Erkrankungen eine Folge von Erkältungen sind , glaubt er
Mich oft übertriebene Abhärtung in der wärmeren Jahreszeit
^ rankheitsawfäll« verhüten zu können . Aber ein« Kaltwasserkur,
Duschen und BHer , die nickt durch Abreibung oder durch die Ein -
Wirkung warmer Luft eine Durchblutung und Erwärmung des gan-
An Körpers herbeiführen , können direkt schädlich lein und gerade das
Gegenteil der beabsichtigten Wirkung erzielen . Sie können das Nit -
?bir!ysiem angreifen und Katarrhe und Nierenleiden hervorrufen ,
geschwächte Personen und Kinder , die von Geburt ^art oder zu ängst«" ch erzogen find , sollten sich vor jeder ohne ärztlichen Rat vor-
genommenen Abhärtung hüten . Jede Abhärtung muß systematisch
Und langsam vor sich gehen . Hauptsächlich kommt dabei der Auf -
Enthalt in frischer Luft in Betracht , wobei erst mit der Zeit auf den
Witterungswechsel weniger Rücksicht genommen zu werden braucht.
^ >e Bekleidung soll nicht zu eng und nicht zu weit sein . Ohne Hut
jH* gehen , ist vorteilhaft , jedoch nicht längere Zeit in der prallen« onne . M ,t dem Aufenthalt in der frischen Lust muß möglichst<>ew«gung verbunden sein . Größte Vorsicht ist mit der Abhärtungvurck 3ßa if et ) also beim Baden , zu üben . Zu kaltes und zu langes
^ aden fordert gerade im Sommer zahlreiche Opfer an GesundheitU"d selbst an Leben.

♦
, Wohcr kommen die badischen Trachten zum „Badener Heimat «
•°8 . Mit besonderer Vorliebe hat die Karlsruher Bevölkerung von
- °yer die schönen badischen Trachten aufgenommen und sie bei Heimat -
^ ranstaltungen gerne gesehen und herzlich begrüßt . Wenn dies in
Meren Jahren geschehen ist , so wird es erst recht beim „Badener
x ^ mattag " der Fall sein , wo wir aus allen Teilen des Badner -
.° Nks , aus dem Hochschwarzwald , aus der Seegegend, dem Mark-
»^ llerland , dem Kinzigtal und den umliegenden Tälern , dem
^ »Nauerland ^ dem Frankenland und dem Odenwald Trachtenträget
^ warten dürfen . Zum ersten Male werden auch die Breisgauet
ß

r a ch t c n , die neu zum Leben erweckt worden sind und noch nie iii
bir/ .^ h« waren , hier erscheinen . Zu 'ammen mit den bunten und
kö ^ itfien Uniformen der Bürgerwehren und Milizen , sowie

?5" kilden , werden die Trachten In hohem Maße dazu beitragen ,
d?/ Stadt - und Straßenbild zu beleben und zu verschönern , ebenso

-Veranstaltungen im ©iödtgaften und in der Fcsthalle.

Aus der Karlsruher Sladlralsfiyung.
Wettere Slratzenbenennungen. — Nolslandsarbell für Wohlfahrlserwerbslofe .

Zwei Millionen Mark für städtische Bauhypotheken vorgesehen .
Etrahenbenennungen : Di « auf dem ehemaligen Gottesauer

Exerzierplatz, der in Bälde überbaut wird , neu anzulegenden
Straßen erhalten folgend« Bezeichnungen: Der dem Baiiblock gegendi« Durlacher Alle« vorgelagert « Pktz „Gottesauer Platz "

; die
westliche Straße „B u n t e st ra ß e " ( Hofrat Dr . Hans Bunte , Pro -
fessor der Chemie an der Technischen Hochschul«, ehemaliger langjäh «
riger Berater der Stadt auf dem Gebiete der Gaserzeugung ) ; die
Straß « mit Innenbebauung „A ug u st » Schw a l l - S t raß e"
(Reichsbahnoberinspektor a . D . August Schwall, Mitbegrünoer und
derzeitiger langjähriger Vorstand des Mieter - und Bauvereins ,
welcher den Platz in großzügiger Weise zu bebauen im Begriffe
steht ) .

Di« Straßenbrücke und Straßenbahnüberführung über die Alb
im Zuge der Daxlander Straß « in der Nähe der Zeppelin - und
Eckenerbrücke erhält nach dem Ehefkonstrukteur der Zeppelinwerft ,Direktor Dr . Ludwig Dürr , den Namen u d w i a « D ü r r-
Brück e".

Die Straße hinter der ehemaligen Grenadierkaserne und dem
Landessinanzzmt , die heute „Freydorsstraße" heißt* erhält wieder
die frühere Bezeichnung „E r « n a d i « r st ra ß « . Die Damaschke -
straße — Strecke zwischen Moltkestraße und Grenadierstraße —
wird in „Freyd orfstraße " rückbenannt. Die Darnaschkestvaße
beginnt alfo künftig an der Grenadierstraße .

Herrichtung des Geländes um die Ausstellungshalle . Der un»
schöne Zustand des Geländes um die Ausstellungshalle soll durch
Herstellung einer einfachen Grünanlage verbessert werden. Auch be«
steht die Absicht, auf d«r Ostseite der Ausstellungshalle einen Kraft «
wigenparkplatz anzulegen. Aus Mangel an Mitteln muß die
Durchführung der Arbeiten auf das nächste Jahr zurückgestelltwerden.

Notstandsarbeit für Wohlfahrtserwerbslose . Beim Bürgerims «
schuß wird die Zustimmung zur Vornahme einer Regiearbeit bean-
tragt . Es handelt sich um die Beschäftigung von aussteuerten Er «
werbslosen und solchen Arbeitslosen , die keinen Anspruch auf Ar«
beitslosenUnterstützung haben. Die Arbeit bezweckt die Schaffung

von 70 000 Quadratmeter neuen Industriegeländes unmittelbar
nordöstlich des Rheinhafens durch Abtragung und Aufschüttung
größerer Erdmassen. Es können dabei rund 150 Arbeitslose 10 Mo-
nate lang beschäftigt werden. Der Gesamtaufwand belä ist sich auf
303 000 RM .

Neue Wohnungsbauvorlaae . Für den ersten Bauabschnitt 1930
wurde in der Bürgerausschußsitzung vom 28. Februar 1930 e i n
Kapital von 2 Millionen Mark bereitgestellt .Der Stadtrat hat nunmehr beschlossen, dem Bürgerausschuß eine
zweit« Vorlage zu unterbreiten , welche wiederum 2 Millio -
nen Mark für städtische Vauhypotheken vorsieht .
Nach Genehmigung der neuen Vorlage werden also insgesamt 4 Mil ^
lionen Mark für Darlehen vorhanden sein und für etwa 950 Woh¬
nungen ausreichen. Zur Kapitalbeschaffung ist die Aufnahme eines
Anlehens von 1 Million Mark erforderlich ; die übrigen 3 Millionen
Mark werden aus Wohnungsbaudarlehen des Staates und aus dem
städtischen Anteil aus der Gebäudesondersteuer gedeckt . Neben den
Bauhypoiheken dürfen , wie bisher , Zinsbeihilfen gewährt werden,und zwar ebenfalls für 950 Wohnungen .

Zusatzzinsbeihilfen. Die für das Wirtschaftsjahr 1929 festgesetz¬ten Richtlinien für Zusatzzinsbeihilfen in Fällen besonderer Art gel»ten auch für das Jahr 1930.
Förd « rung des Wohnungsbaues . Zur Erstellung von 4 Neubau¬

ten ( 2 Flachbauten und 2 Hochhäuser) ) mit zusammen 20 Wohnun¬
gen wurden städtische Vauhypotheken von insgesamt 87 000 RM .und Zinsbeihilfen aus einem Forderungsbetrag von 183 700 RM .
zugesagt. Die zu fördernden 20 Wohnungen verteilen sich auf
1 Zwei- und 11 Dreizimmerwohnungen . 7 Vier - und 1 Fünfzimmer -
wohnung . Die Neubauten werden an der Daxlander - und Pfalz -
straße sowie am neuen Bahnhof erstellt.

Wochenmarkt in Mühlburg . Dem Wunsche weiter Bevölkerungs «
kreise von Mühlburg entsprechend, wird beschlossen, von Montag ,d e n 7. I u l i . ab im Stadtteil Mühlburg einen Wochenmakrt einzu-
richten . Der Markt wird vorerst versuchsweise auf dem Fliederplatz
abgehalten . Märkte finden statt am Montag , Mittwoch und Freitag .

Die Vefreiungsfeier der TechnischenKochschule .
Die Technische Hochschule Fridericiana veranstalete am Sams -

>ag vormittag im Stadion der Hochschule eine Befreiung ? -
frier , zu der sich als Vertreter des Unterrichtsministers Ministe-
rialdirektor Dr . H u b e t , ferner als Vertreter der Stadtverwaltung
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r eingefunden hatten . Der gesamte
Lehrkörper mit dem Rektor Professor Dr . Stock an der Spitze war
zu der Feier erschienen . Rings im Stadion flatterten von den
Masten die Flaggen der Korporationen , während im Vordergrundedi« badische und die Reichsflagge die Rednerbühne flankierten .

Nach dem von der Poliz « ikap « lle unter Leitung von Ober-
Musikmeister Heisig gespielten feierlichen Marsch aus dem Ls -Dur»
Konzert von L. van Beethoven hielt Professor Dr . Hellpach -Hei -
delberg , Baden » früherer Staatspräsident , die Festrede. In glän -
zender Rhetorik schilderte der Redner den Lebenskampf der deutschenNation , der mit der Befreiung der besetzten Gebiete nicht aufhöre.
Auch nach dem 1 . Juli 1930 gehe der Kamps weiter um Deutschlands
Bestehen, es ghe weiter d «r Kampf um die Saar , der Kampf um die
Weichsel , es gehe weiter der Kampf an der oberen Oder . Unser
Kamps gehe auch weiter um die Revision der lügnerischen Verträgevon Versailles . Aus den Ketten des verlorenen Krieges sei durchdi« Rheinlandb «fr« iunh nur « in Glied herausgebroch«» . DiesesEreignis von geschichtlicher Bedeutung sollt« man nicht verkleinern.Das deutsche Volk könne nur durch die Werkstatt des Geistes und
politischen Denken, den Weg zur Freiheit bahn «n.

Mit besonderer Dankbarkeit müsse man in dieser Stunde zweier
Deutschen gedenken , die in Tagen de» Zusammenbruche» den Kopf
hoch behalten hätten : Friedrich Ebert und Paul von Hinden -
b u r g. Ohne die Kaltblütigkeit und Willensstärke dieser Beiden
hätte die Ration kaum die Epoche des Zusammenbruches überwun -
den. Auf der Brücke der ersten und zweiten Reichspräsidentschaft
stand der Mann der Politik , der Deutschland die Rheinbefreiung
brachte : Dr . Stresemann . Der Redner feierte in begeistertenWorten die Verdienste Dr . Stresemann » um die Rheinlandbefreiung .Er kennzeichnete die Besatzungszeit als etwas Unsittliches, als Bar -
barei und stellte die Forderung , daß jede militärische Besetzung frem«
den Lande« geächtet werden müsse. Die verantwortlichen deutschen
Politiker müßten die Initiative ergreifen , daß eine Besetzung f*em«
der Gebiete in Zukunft unmöglich gemacht werde. Hoffentlich sei
diese Besetzung deutschen Gebietes überhaupt di« letzte Besetzung In
der Geschichte gewesen . Hellpach schloß seine vorzügliche Ansprache
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland .

Anschließend sangen die Anwesenden den ersten Vers des Deutsch «
landliede » . Mit dem Festmarsch von Richard Strauß wurde die
stimmungsvoll« Befreiungsfeier geschlossen.

Für den deutschen Wald und die befreit « Pfalz . Zur Erleichte -
rung der Ausstellung der Teilnehmer an der Kundgebung für oen
deutschen Wald in Verbindung mit der feierlichen Kundgebung für
die befreite Pfalz und die Saar am Sonntag , dem 13 . Juli , auf
dem Schloßplatz und vor dem ehemaligen Residenzschloß werden
rechts und links der Wachhäuschen innerhalb zweier Felder die
Ziertetten entfernt . Die ganze Einteilung der Mitwirkenden . Ein -
geladenen , Ehrengäste und sonstigen Teilnehmer ist von der Fest -
leitung des „Badener Heimattages " in sorgfältiger Weise plan -
mäßig vorbereitet , so daß die Feierlichkeit reibungslos und ohne
große Schwierigkeiten von statten gehen wird . Die Ansprachen, die
vom Schloßbalion aus gehalten werden sdes Herrn Reichsaußen-
minister ? Dr . Curtius und des Herrn Rektor F . H . Fischer
vom Schwarzwaldverein ) werden durch einen von der Firma Sie -
mens und Halske aufgestellten Lautsprecher weithin hörbar sein .
Dem Charakter der Feier entsprechend sollten sich alle Teilnehmer
mit einem kleinen Blumensträußchen. Tannenzweig . Eichenlaub oder
dergl . lim Knopojlch oder am Kleid befestigt) schmücken .

Kolonie Karlsruh « in der Utrain « . Die Kolonie Karlsruhe in der
Ukraine wo sich t>or « n>a ILO Jahren zahlreiche Badener ang «si «delt
haben , besteht beute noch aus 300 Einwohnern . Davon sind weit über
die Hälfte Baven» oder Abkömmlinge von badischen Landsleuten
und wie eine Sympathiekundgebung von einem dortigen Kolonisten
zum Ausdruck bringt , würden die meisten badischen Landsleute sehr
gerne den „Vadener Heimattag Karlsruhe 1930" besuchen. Doch
stehen unüberwindbare Hindernisse diesem Wunsch entgegen. Im
Auftrage der Bürger von Karlsruhe in der Ukraine sendet ein ba-
discher Landsmann der Geschäftsstelle des „Badener Heimattages "
die besten Glückwünsche.

Der Karry Liedlke-Film „ Delikatessen"
in den Residenz -Lichtspielen.

Nach Richard Tauber ist nun der liebenswürdigste Schwerenöterdes Flimmerstreifens in den Residenz-Lichtspielen eingezogen:
Harry Liedtke . Ueber ihn , seine charmante Drollerie und die
hcrzerobernden Blicke aus seinen ewig- lachenden Augen noch einWort zu sagen , hieße Eulen nach Athen tragen . Er ist und bleibtder restlos patente , elegant angezogen« jung « Mann , mit vielen
Dummheiten im Kopf und mindestens gleichzeitig einem Dutzendarnourösen Gedanken im Herzen, der lustige, leichtlebige Bonvivant ,der mit Bravour und einer Riesenportion onkelerweichender Frech -
heit die schwersten Hürden nimmt und dazu eine ganze Skala gol«denen Lachens serviert . So ist er , so wird er bleiben — auch wenner langsam , aber sicher älter wird . Solange er seine augenblicklichesdritte ) Frau „zur Frau " hat , wird er nie alt werden , denn Dr .Christa Tordy ist Kunsthistorikerin und versteht mit Mumien umzu«
gehen . . .

«Delikatessen " heißt sein neuer Film , der zwar kein Ton«
film , aber ein tönender Film mit Gesangseinlagen ist , also kein
lOOprozentiger, sondern nur 80prozentiger Tonfilm . Das ändert
jedoch an seiner Güte kein Jota . Der Film ist gut , eine wahre
Delikatesse , mit vielen lustigen Einfällen , einer ausgezeichnetenDarstellerschar, von der nur der ganz vorzügliche Ernst V e r e b e sgenannt sei , und einem Regisseur, der sein Handwerk versteht : Gezavon Bolvary . Man unterhält sich bei diesem tollen Spiel einerverbummelten Nacht in einem Delikatessengeschäft ganz vorzüglich.Die frohe Laune des Streifens überträgt sich mit Vlitzeseile auf dieZuschauer, von denen eine Lachsalve nach der anderen ausgeht . Die
schmissige Tonmustk steigert die frohe Stimmung und wenn der
Schlager erklingt , ist man geneigt , mitzusummen : Es muß nichtHummer sein mit Mayonnaise , man kann auch glücklich sein bei
Harzer Käse . . .

Siegfried Arno und Paul Morgan Triumpfe des Lachensfeiern . Zusammengefaßt : ein ausgezeichnetes Programm , das sich
selbst empfiehlt .

f
~"

Voranzeigen der Veranstalter .

«. tAL ßitnbealftcatct Bernhard Shaw « Lustspiel „3lttfen *
» ' langt am Montag , den 7. Juli «nr WiedekSoluna . — Für die Polls -biibne acht btr » » wank ..Wer sulcfct lacht " am Dienstag , den 8. , strei -Wo . den 11 . und Montag , den 14 . Juli in Szene . — Mittivo » , der !».Örinftt ölÄ Iefejtc (Mtiiuffl fjritno dieser Spielzeit Dietrich Christian
ii &i ?» «jtsisviel .. « cher», Satire , Ironie und tiefere Vedkutlilig " eine

„? » kp-' »t !iug der faslitonablen TaaeSliterntur Ifirer SntsteSungs -je t ( 1822 ) . ® ie überall , wo man neuerdings auf diese geistreiche undwiblvrilhende Komodie wieder zuruckgnsi . so ist auch die diesige Regiebemitlit gewesen, den « Werk aktuelle vickter ailszuse^ en und satirischeSeitenbiede , die heute kaum noch verständlich wäre » , durch , eitgemäk,ere« nsvielunge » , u erseve» . — Am Donnerstag , den 1(1. Jult , wtrd »lubers^rvsie Over „Die Stumme von Portiei " wiederholt werben und am« «wstaa . de « 12 Juli , anläßlich des Badiscken Heimattages , EmilwöttS Lustspiel „ Der Schwarzkünstler . neu einstudiert zur Wieberaus .mkrun « gelange » — Am Sonntag , den 1». Juli , gehen als letzte Opern -aussil̂ rung vor den Serien , die am 15, Jult beginnen und mit dem18 . « eptember enden , Wagners „ Die Meistersinger von Nürnberg " in« »ene. Robert Kieser singt dabei zum erstenmal den . .David " .x Sammer -Vverett « im Städt . Konzertbaus , Mit der Premiere"Di e flold ' ite SDieifterin " von Julius Brammer und AlfredGrUnwald , Musik voy Edmnnd Ensler eröffnet am 15 . Juli d . I .die Sommer -Qverette im Städt . Konzerthaus ihre diesjährige Spielzeit .Eintrittskarten beginnt bereits abMontag , den 7 . Juli und zwar in folgenden Verkaufsstellen : Mnsikalieiibandluna ANiller, Kaiserstr . . ^ erfefitisverrin . Nttterstr . , Hol,schuhWerberstr . 48. .̂ igarrenhauS Biaier . Ludwig - Wilhelmstr . 2a . Weststadt-buchhanbluna Ltttierath . Gabelsberaerstr . l , Ferner an der Kasie desStädt . Konzertbaules von täglich iss bis 1 Uhr und nachmittag « von Viäbig 0 llbi . .x Dien . iag- Abeudkouzeri Im Siadtgart «» . Wir weisen unsere ver-ehrlichen Leser besonders daraus hin . daft am Dienstag , den 8.
Ä '. . b I " von 20—2254 Uhr , Im Stadtgarten ein ^ lbendkonzert derPolizeikapelle stattfindet . Die Leitung des Konzerts liegt in den be -wühlten Händen des Herrn Oberinnfikmeisters I . Heisig .

&
Der Kegelsport beim „Bademr Heimattag "

. Anläßlich des „Va-
den« Heimattage » Karlsruhe 1930" hat der Kegelklub München
lBawlingsklub ) „Lustige Brüder "

, Tochterverein des badischen Hilfe-
Vereins München die Karlsruher Bawllngsgesellschaft. Mitglieder
des Karlsruher Keglerverbandes zu einem Freundschaftskampf, d . h.Klub -Stadiekampf München—Karlsruhe herausgefordert . Der Sieger
erhält vom Besiegten eine Plakette . Der Kampf soll am 11 . Juli vor--
mittags 8 Uhr stattfinden .

nur von

Das große Spezlalhauft für Danrifn und Kinderkonfektion
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Die Auswirkungen des amerikanischen

Zolltarifs
auf den deutschen Export .

Von unserem Newyorker Vertreter .
Dr . Jlnx Kaufmann .

Seitdem Präsident Hoover das neue Zollgesetz erlassen hat und
dieses in Kraft getreten ist , wissen wir zwar , wie die einzelnen Po -

sitionen aussehen, aber noch immer nicht genau , wie sie sich auf die
künftigen Exportmöglichkeiten auswirken . Diese Feststellung wird
noch einige Zeit in Anspruch nehmen und ihr Ergebnis solange aus
sich warten lassen , big die Exportfirmen und bie

_ Fabrikanten im
Ausland sich mit den sehr verworrenen Geheimnissen der einzelnen
Gesetze vertraut gemacht haben werden. Immerhin aber läßt sich doch
schon heute die allgemeine Wirkung dieses Hochschutuolltarifsauf den
deutschen Export übersehen, der , um das gleich vorwegzuneh-
men, im Vergleich zu demjenigen anderer Länder , wie z . B . Japan ,
Frankreich , Belgien , Tschechoslowakei . Italien , Schweiz weniger
st a r k betroffen wird , aus dem sehr einfachen Grunde , weil die
verheerenden Wirkungen des Fordney of Eumber Tarifs vom Jahre
1922 schon enge Grenzen gezogen haben und ein großer Teil der
nunmehr erneut vorgenommenen Erhöhungen deutsche Export -
artikel betrifft , die bereits vom alten Tarif so betroffen waren , daß
sie aus der Liste exportfähiger Waren beinahe ausschieden . Da , wo
das noch nicht ganz der Fall war , schiebt das neue Gesetz allerdings
endgültig einen Riegel vor , während es in Einzelfällen noch Mög¬
lichkeiten offen läßt und zwar besonders da. wo es sich um Quali -
tätswaren handelt . Das ist ja überhaupt ein ganz besonderes Merk-
mal dieses neuen Tarifs , das eine genauere Betrachtung der einzel-
nen Cchedules stark hervortreten läßt ; der ausgesprochene
Kampf gegen ausländische Massenwaren , wie sie für
die Kettenläden und Zehn-Eent -Stores in Frage kommen — Artikel ,
deren sich die einheimische Fabrikation bemächtigt hat und an deren
inteiisiveren Produktion sie stark interessier ist.

Betrachten wir die einzelnen Schedules und ihre Positionen unter
dem Gesichtswinkel des deutschen Exportes , so finden wir . daß die
neuen Zollgesetze für Chemikalien , O e l e und Farben für
die deusche Farbenindustrie zwar von Bedeutung , aber doch nur von
relativer Wirkung sind . Praktisch ändern sie an der Situation , wie
sie durch den Tarif vom Jahre 1322 geschaffen wurde , wenig und
werden sich — Farbstoffe sind kaum betroffen — im wesentlichen nut
auf den schwieligeren Export von Ameisen- und Weinsäure aus «
wirken , den Export von Butyl Acetaten durch die starke Erhöhung
der Sätze allerdings sozusagen ganz unterbinden . Schwierig wird in
Zukunft die Einfuhr von phosphorsaurem Natron durch verdreifachte
Gebühren , auch diejenige von Salpeter , für den der Satz verdoppelt
wurde. Doch herrscht in hiesigen Jmportkreisen die Auffassung vor,
daß eine einschneidende Wirkung aus den deutschen Export dieser
Produkte kaum zu befürchten sein werde. Von den in Schedule 2 aus-
geführten Positionen für Ton - , P o r z e l l a n - , S t e iin g u t» und
Glaswaren , die praktisch die Vernichtung des japanischen Exports
bedeuten, werden in Deutschland vor allen Dingen die Kachelnsabri-
ken betroffen und zwar derart , daß sie kaum noch exportfähig sein
werden. Aber auch da macht sich die Unterscheidung zwischen billigerem
und Qualitätsmaterial bemerkbar, indem die Erhöhungen mehr die
billigen Fußbodenplatten , glasierte Wandplatten und Provil -
stücke als hochklassige Spiegelplatten betreffen. Sie sind nicht ganz
ohne Schuld der deutschen Exporteure zustande gekommen , die sich,
ähnlich wie die Stahl - und Eisenindustrie , den amerikanischen Markt
durch Schleuderpreise verdorben hat . die die einheimische Industrie
zu einem energischen Abwehrkampf zwangen. Bei den Erhöhungen

' für Porzellan - , Steingut - , Ton - und Glaswaren (60 Prozent des
Wertes und Zuschlagszoll von 10 Cent Dutzend) treten die Erhöhun-
gen als Maßnahme gegen die billigen Auslandsartikel am äugen-
scheinlichsten hervor , für die der Import tschechischer und japanischer
Artikel vollkommen ausschaltet. Sie werden in Zukunft ganz auf die
einheimische Industrie angewiesen sein . Gerade die hier vorgenomme-
nen Erhöhungen bildeten , und das festzustellen scheint nicht ganz
unwichtig, die Plattform , von der aus die öffentliche Meinung , die
Konkurrenzfähigkeit der einheimischen Industrie bezweifelnd, den
Kampf gegen den neuen Tarif führte , der in dem Augenblick nach-
lassen wird , wo die Masse , die ihren Haushaltsbedarf in diesen
Ketten — und Zehn-Cent -Läden deckt , keine nachteiligen Wirkungen
wahrnehmen kann. Unter dieselbe Kategorie von Artikeln fallen für
Deutschland ausschlaggebend, die sogenannten Roveleties . also
gerade diese tausend kleinen Artikel , die die Anziehung des Zehn-
C« nt -Ladens bilden muß. Diese deutsche Industrie wird dann sehr
schwer von den neuen Sätzen betroffen , wenn sie sich nicht zu wesent -
lichen Preisherabsetzungen entschließen kann. Davon wird für diese
amerikanischen Massenläden die Frage abhängen , ob sie diese Artikel
weiterhin aus Deutschland beziehen können , oder sich nach einer an -
deren Bezugsquelle umsehen müssen . Die Sätze für Hohl » und
Tafelglas lasten, soweit wir hier in Jmportkreisen feststellen
konnten, noch keine Bewertungen der Aussichten zu . Die Sätze be«
wegen sich auf einer mittleren Linie zwischen altem und neuem Tarif .
Ihre Erhöhung ist besonders deshalb unverständlich, weil keine
einheimische Konkurrenz vorhanden ist. Die Erhöhung der Sätze
auf Prismen von 45 aus 60 Prozent ist natürlich sehr fühlbar , die
einheimische Konkurrenz dem deutschen Import aber kaum gefährlich.
Auch die neuen Sätze für optische Meß- und medizinisch - optische In -
strumente , sowie Kameras mit guten Linsen muß sich im Laufe der
Zeit auswirken . Es wird sich darum handeln , wie weit Preiserhöhun »
gen für den Konsumenten tragbar sein werden. Die neuen Sätze für
Metalle und Metallwaren dürften , nach maßgebenden
Urteilen hiesiger Importeure , den deutschen Export im allgemeinen
kaum mehr stark beeinflussen, wohl aber wird sich die Erhöhung der
für Edelstähle und Halbzeug festgesetzten Sätze erschwerend
fühlbar machen . Hier besonders wieder bei den für die Ketten - und
Zehn-Cent-Läden in Frage kommenden Artikeln , während für
qualitativ bessere Werkzeuge trotz Erhöhungen noch gute Aussichten
vorhanden sind . Tutlingen und sächsische Fabriken werden also trotz -
dem noch exportieren können . Schwierig wird die Einfuhr ch i r u r-
gischer Instrumente aus Glas und Stahl , ganz un-
möglich die sowieso schon gelähmte Einfuhr deutscher Messer »
waren . Schwer zu leiden haben wird der deutsche Export von
Näh -, Strick - und Sticknadeln , sowie Stickmaschi -
nen . Er wird praktisch völlig unterbunden . Dasselbe gilt für
Aluminium - Folien , eine Industrie , die sich unter dem Ein -
sluß des amerikanischen Tabaktrustes außerordentlich stark entwickelt
hat . Wie weit die neuen Sätze für Holz und Holzwaren sich,
z . B . auf die Lichtenfelser Korbwarenindustrie auswirken werden , ist
noch nicht abzusehen , doch wird damit gerechnet , daß trotz der Er -
höhung von 35 auf 50 Prozent die ' Exportmöglichkeiten nicht abge¬
riegelt sind . Die Sätze für Zucker und Melasse , sowie für
Tabake , kommen für den deutschen Export nicht in Betracht , ebenso
diejenigen für landwirtschaftliche Produkte und Ee -
tränke . Die Auswirkungen der Zölle auf Baumwollwaren
läßt sich , da die Klassifikation nach Fadenstärke äußerst kompliziert
ist. zur Zeit nock» nicht übersehen, doch dürfte der Import deutscher ,
aus ägyptischer Baumwolle hergestellter Fabrikate unter den neuen
Sätzen sehr zu leiden haben . Dies gilt also für Möbelstoffe, deren
Einfuhr sich von 1924 bis 1928 mehr als verdoppelt hat und deren
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Sätze um 45 big 50 Prozent erhöht wurden . Es sei denn , daß der
wahrscheinliche Ausfall durch Umstellung in der Webart und den
Mustern wieder eingeholt wird . Die Sätze auf Chemnitzer Baum -
wollhandschuhe , deren Einfuhr 1928 sich aus 71/? Dollarmillionen be¬
zifferte, werden zwar um 10 Prozent erhöht , dafür ist in der Klassi -
sikation eine Aenderung eingetreten . Mit Stickerei versehene Hand-
schuhe wurden unter dem bisherigen Tarif als Stickerei verzollt.
Dies ist nun nicht mehr der Fall und der Zoll bleibt für beide Arten
derselbe. Sehr schlecht stehen die Aussichten für Baumwollabfall -
decken mit dem 30 Prozent Wertzoll gegen 25 Prozent und einem Zu-
satzzoll von nicht weniger als 14 '/» Cents je Pfund . Das heißt, daß,
wenn der Zoll früher sich auf etwa 20 Cents per Stück belief, er sich
nach den neuen Sätzen um das Vierfache, auf 78 Cents , erhöht . Wie
sich die neuen Sätze auf obere baumwollene Bettdecken und Matten
auswirken , ist noch nicht zu übersehen. Die amerikanische Fabri¬
kation von Baumwoll -Samt hat die ausländischen Importwaren
schon so verdrängt , daß die neuen Zölle sich nicht mehr zum Schaden
des Auslandes auswirken können . Durch die erhöhten Zölle aus
Baumwollstrümpfe und -Socken von 30 auf 50 Prozent wird die
deutsche Industrie , soweit es sich um Damen- und Kinderstrümpfe
handelt , deshalb betroffen , weil auch hier der 10 Prozent -Zuschlags-
zoll auf ägyptische Baumwolle in Erscheinung tritt . Die Erhöhungen
auf Flachs - , Hans - und Iutewaren dagegen werden sich
für Deutschland weniger bemerkbar machen . Dasselbe gilt für deutsche
Wol l waren , deren Exportmöglichkeit nicht sehr beeinträchtigt
werden dürfte , trotzdem auch hier Erhöhungen um 8 bis 10 Prozent
vorgenommen wurden . Aussichtslos dagegen wird die Exportmög-
lichkeit für F i l zh u t st u m p e n , die eine 100 prozentige Erhöhung
erfahren , deren Aussichten allerdings seit überhandnehmender italie -
nischer und besonders amerikanischer Konkurrenz schon stark zurück-
gegangen sind . Der Einfluß der neuen Seidenzölle wird sich
für Deutschland kaum fühlbar machen ! wie weit sie sich aus den Im -
port von Seidenbändern auswirken , bleibt noch nachzuprüfen. G«-
ringe Wirkung wird den neuen Zöllen auf Kunstseide zugeschrie¬
ben. Die Erhöhungen auf Papiere und Bücher wird sich für
den deutschen Export von Phantasiepapieren bemerkbar machen ,
ebenso bei farbigen Packpapieren , empfindlich auch bei lithogra -
phierte » Drucksachen und Schreibpapieren . Die Wirkung auf photo-
graphische Papiere ist noch nicht zu übersehen. Fast vollkommen ver-
nicktet wird der Uhrenexport , der ungefähr 75 Prozent seines
Geschäftes verlieren dürfte , stark betroffen die Einfuhrmöglichkeit
von Lederwaren , wie Handschuhen und Schuhen — die Einfuhr
der letzteren ist schon lange stark zurückgegangen — . ferner die Ein -
fuhr von Kämmen und Musikinstrumente n ( Violinen

25 Prozent Erhöhung ) . Der Begriff Spielwaren wurde zwar
erweitert und auf alle Arten ausgedehnt , die auch von Erwachsenen
benutzt werden können , früher als Sportartikel (30 Prozent ) galten ,
jetzt aber unter den 70 Prozent Wertzoll fallen.

Neben diesen Zollerhöhungen stehen gewisse relative
E rl e i ch t e r u n g e n . die durch die Verwaltungsbestimmungen
geschaffen werden. Es sind dies allerdings nur Erleichterungen für
die Maschinerie des ganzen Zollapparates , die nichts einbringen ,
während andererseits verschärfte Bestimmungen für
die Bezeichnung des Ursprungslandes auf der Um «
hüllung angewandt werden. So muß z . B . jedes Dutzend eines
Artikels auf der Umhüllung die Bezeichnung des Ursprungslandes
tragen . Nichtbeachtung dieser Vorschrift — wenn mehrere Dutzend
zusammengepackt werden, muß auch die äußerste Umhüllung mit der
Bezeichnung versehen werden — unterliegt einer Strafe von 10 Pro¬
zent des Wertes und die Bezeichnung muß nachgeholt werden. In
einer Rahmenbestimmung ist, was bisher nicht der Fall war , Zoll-
rückvergütung für nicht mustergerechte Waren vorgesehen. Die Ein «
sichtnahme des amerikanischen Agenten in die Fabrikbücher fällt n^ch
dem neuen Gesetz weg und ebenso das Einfuhrverbot bei Werweige -
rung dieser Einsichtnahme, wenn es sich um Feststellung der Produk¬
tionskosten handelt . Andererseits aber — und damit werden die
Vorteile dieser Bestimmung wieder abgeschwächt — . kann, wenn im
Falle eines Zollstreites die Produktionskosten ermittelt werden fol*
len , ein Affidavit des Produzenten nicht als Beweismaterbal ange«
sehen werden, wenn die Einsichtnahme in die Bücher verweigert
wird . Wichtig ist jedoch zweifellos die Bestimmung, daß . während
früher Zollstreitigkeiten in erster Instanz dem an hohen Zöllen inter¬
essierten Schatzamt unterstanden , sie jetzt vom Custom Court ent-
schieden werden, also vom Schatzamt auf das Iustizdepartement
übergeleitet worden sind. Was allerdings wieder mit dem Nachteil
verbunden ist , daß falsche Deklarationen schärfer bestraft werden.

Die p o l i t i s ch e S e i t e des neuen Tariss liegt in der ver-
änderten Zusammensetzung der Tarifkommission, d >« bisher ein
Hilfswerkzeug des Präsidenten und nur aus Mitgliedern seiner Partei ,
in der Hauptsache also Schutzzöllnern, zusammengesetzt war . Von
nun an werden die sechs Mitglieder von jeder Partei gestellt . Sie
kann auf eigene Initiative hin Untersuchungen vornehmen oder
durch Besckluß jedes der beiden Parlamente dazu veranlaßt werden
— Bestimmungen, die bereits zwölf Anträge zur Nachprüfung der
Produktionskosten gezeitigt haben . Ueber die Auswirkung der
Dehnbarkeitsbestimmimgen jetzt schon ein Urteil zu fällen , erscheint
verfrüht . Die Handhabung dieser Bestimmungen muß erst abgewar-
tet werden.

Die Wirtschaftswoche.
Schlechter Anfang des neuen Halbjahres

Die Tatsache, daß die Iuni -Liquidation , die bei weitem schwerste
des Jahres 1930 , überwunden worden ist, ohne die « fürchtete« Opfer
zur Strecke zu bringen , hatte an der Börse zunächst einen gewissen
Optimismus zur Folge . Die Freude war aber nur von kurzer Dauer .
Man muß es aber auch offen aussprechen, dieses Ergebnis ist nur
den vereinten Anstrengungen aller Interessenten zu verdanken, und
wenn nicht die Liquidationskasse durch ihren Beschluß in letzter
Stunde , einen Teil der Hinterlegungsgelder freizugeben, eingesprun-
gen wäre , hätten die Dinge wahrscheinlich ein anderes Aussehen
erhalten . Man hat den wahren Sachverhalt nur mühevoll vertuscht .
Der Monat Juni hat die Lage der Berliner Börse offen aufgedeckt
und die früher schon häufig ausgesprochene Befürchtung, daß die
Auslandskäuf « auch ein« Kehrseite haben , die darin besteht , daß
eventuellen Positionslösungen des Auslandes in Deutschland keine
aufnehmende Macht gegenüberstehen würde , ist durch den Gang der
Ereignisse bewahrheitet worden. Damit ergibt sich die völlige Ab -
hängigkeitder Berliner Börse von den ausländi -
schen Spekulanten und damit von den Auslands -
borsen . Angesichts des Verlaufs der letzten Wochen sind die Hosf-
nungen , die man wohl all ^u überschwenglich an die beabsichtigte
Börlenresorm geknüpft hat , aus ein Minimum zusammenge-
schmolzen . Man hat sich davon überzeugt, daß man dem Hebel mit
technischen Reformen nicht beikommen kann. Solange es möglich ist,
daß wegen eines 6000 RM .«Schlusses führende Terminpapiere um
2 und mehr Punkte herabgesetzt werden, wird man sich weder Ku-
lissiers noch Privatpublikum heranziehen können . Das Hauptgebot
ist, daß wieder wie früher die emittierenden Banken sich die Mö
lichkeit schaffen , eine geordnete Kursregulierung , die den tatsäc
lichen Umsätzen entspricht, durchzuführen. Das heutige Verfahren
liefert jeden außenstehenden Spekulanten der Tagesspekulation , die
die Kurse je nachdem wie sie gestimmt ist, herauf oder herunter -
schreien kann, ohne selbst einen Abschluß zu tätigen , völlig aus .

Daß bei einer solchen Sachlage mit den unglaubhafte »
sten Gerüchten operiert werden kann, haben die letzten Tage
wieder einmal zur Evidenz bewiesen. Wenn es auch bekannt ist ,
daß die Ueberseefrachten-Lage zurzeit denkbar ungünstig ist , so ge-
hört doch schon eine starke Dosis Prophetengabe dazu, hieraus eine
bevorstehende Dividendenlosigkeit von Hapag und Lloyd zu
konstruieren, zu einer Zeit , da gerade die Hälfte des Geschäftsjahres
vorüber ist und der zurzeit wichtigste Geschäftszweig , das Passagier -
geschäft , eben erst in seiner Anfangsentwicklung ist . Es war daher
von vornherein vorauszusehen, daß dieses Gerücht , das sogar Ein -
gang in die Börsenpresse gesunden hat , alsbald energisch dementiert
wurde . Das hinderte aber nicht , daß am Donnerstag zunächst ein-
mal die Baissespekulation völlig Oberhand gewann und die Kurse
auf fast allen Terminmärkten pro^entweise ins Weichen brachte . Wie
sehr man in solchen Momenten die Baisse schalten und walten läßt ,
erweist sich dadurch , daß das Bekanntwerden des Dementis nur in-
soweit eine Erholung bewirkte, als die Baissespekulation zu Glatt -
stellungen schritt . Der Ersolg dieser Manöver ist , daß am Donners -
tag einige Werte einen Rekordtiefstand erreichten. Es
zeugt von der allgemeinen Abneigung gegen die Aktienmärkte, daß
die jetzt unbestreitbare Besserung der Verhältnisse am Kapitalmarkt ,
die sich in einer , wenn auch einstweilen noch geringfügigen Lockerung
des Kapitalzinsfußes ausdrückt, den Aktienmarkt völlig unberührt
läßt . Man muß doch darauf hinweisen, daß beijn heutigen Kurs -
stand einige unserer erstklassigen Aktienwerte , vom .Standpunkt der
Rentabilität aus gesehen , eine durchaus lukrative Kapitalanlage
bilden . Richtig ist zwar , daß der Geschäftsgang im laufenden Jahre
alles andere denn schön ist und daß daher von den zuletzt ausge -
schütteten Dividenden nicht ohne weiteres auf die Dividende des
laufenden Jahres geschlossen werden kann. Eine individuelle Be-
urteilung des einen oder anderen Papieres wird aber trotzdem zu
ganz interessanten Ergebnissen kommen .

Sowohl am Kassamarkt wie auch, und in erhöhtem Maße , am
Rentenmarkt , machte sich in den vergangenen Tagen der Kupon -
tet min bemerkbar, wobei der Uebergang zum 7 % ißeit Pfand¬
brieftyp naturgemäß nicht ohne Einfluß war . Die Zahl der 8 jo igen
Pfandbriefe , die den Parikurs erreicht haben , hat sich infolgedessen
in der vergangenen Woche oermehrt . Das bemerkenswerteste Mo-
ment war aber , daß ein Angebot in 8 % igen Pfandbriefen über¬
haupt nicht vorlag und ein großer Teil dieser Werte infolgedessen
„Gestrichen - Geld" notierte . Auch Stadtanleihen konnten von dieser
Bewegung , wenigstens teilweise profitieren .

Entsprechend der Flüssigkeit der Welt - Eeldmärkte
konnte auch am Berliner Markt der Halbjahrestermin
außerordentlich leicht überwunden werden. Davon
zeugt auch der Reichsbankausweis , der keinerlei Sonderbeanspru -
(Hungen , wie sie sonst am Semester- oder Quartalsschluß einzutreten
pflegt , erkennen läßt . Während sie Bövsenfirmen in der Lage waren.

ihren Bedarf durch Tagesgeld zu decken , hoben die Banken sich in
der Hauptsache mit Lombardkredit geholfen. In den ersten Tagen
der laufenden Woche sollen die Rückflüsse auf Lombardkonto bereits
wieder reichlich eingetreten sein, und der Zinsfuß für tägliches Geld
hat seinen Höchstpunkt überwunden .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam. 5. Juli . (Fnnksprnch) Setreite -Schlubkmse . (Vortag»«

kurse in « lammern . » Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg ) : Juli » 07%
(9 .02 % ), September 8 .52% (8 .42%), November 8 .52 % (8.4« % ) , Januar 8 .(«
(8 .52%) . — Mais ( in Hfl . v . Last 2000 Kg . ) : Juli 12? ( 126% ) . Sep¬
tember 123 ( 120) , November 123% fl20 % ) , Januar 123% ( 121) .

Buenos Aires, 5 . Juli , (gnnrlpruch. ) Getreide .Schlukkurl«. (vor -
tagSkurse in Klammern . ) Weizen : August — W .87 ) , Dezember 9 .7t
( 8 .77) . — Mai » : Juli 5.88 (6.13 ) . August 8.68 (5 .77) . — » « fer :
August 4.20 (4 .05 ) . — Leinsaat : Tendenz willig ( stetig ) : Juli 18.6t
( 18 .15) . August 18.08 ( 18 . 15 ) . September 18 .12 ( 18,23 ) .

Rolari». 5 . Juli , i ,Funkspruch .) Getreide -Schluhknrl «. (Vortags-
kurse in Klammern . ) Weizen : August 9.65 (0 .65) . — Mai » :
August 5 .80 (5 .75 ) . — Leinsaat : August 18.00 ( 17 .95).

-

velo , per 100 Kilogramm . Wetter : Allgemein szön .
I « Papier-August 5 .80 (5 .75 ) . — Leinsaat : August 18.00

, ver 100 Kilogramm . Wetter : Allgemein s> . ..
Winnipeg . 5 . Juli . (Funkspruch .) Getreid «-Sck»l» kknrf «. ( vor -

tagSknrfe in Klammern . ) Wetzen : Tendenz kaum stetig (stetig ) :
J uli »6^ (96% ) . Oktober 10<1% ( 100% ) . Dezember 102?* ( 102% ). — Ha :
( er : Juli 4*2% ( 42 % ), Oktober 43, (43% ) , Dezember 42% ( 42%) . ~ -

Roggen : Juli 50% (50% ) , Oktober 54 % (54% ) , Dezember 67^ >
(56%) . — Gerste : Juli 37% (37 ) , Oktober 40% ( 40%) , Dezember 43?»
(43) . — Leinsaat : Juli 183% ( 185) , Oktober 172% ( 170% ) , De¬
zember 173% ( 171) . — Manitoba - Weizen : Loeo Northern I 9614
(96%), II 93% ( 93% ) , III 91 (91% ) .

Chicago , 5 . Juli . (Funkspruch.) Setreide -Schlußkurse. Kein «

Kurse ; Börse geschlossen.
Chicago , 5. Juli . lFunkspruch.) Fett «. Schluß, « ein « Kurs« :

Börse geschlossen.

Nürnberger Hopfenmarkt
Das Hopsengefchäft bewegte sich auch tn der beute schließenden ve »

richtSwoche in den seither ruhigen Bahnen . ES bestand täglich Na ^
frage , die sich in der Hauptsache ans bessere Hallertaner richtete , und !»

~~ " ' von 160 Ballen erzielt , dem nnr « ine Auf «wurde ein Wochennmsatz von 160 Ballen erzielt , dem nnr « ine
von 20 Ballen gegenübersteht . Die Preise haben »iffernmähig
Aenderung ersahren , doch kommt in dem weiteren Borrücken der i

keine
Karben

und Oalitäten eine neuerliche Wertbessernng zum Ausdruck . Auch für
Kremdhopsen bestand nur schwache Nachfrage . Gehandelt wurden i«
der Hauptsache oberösterreichische Hopsen von 22—50 RM . ver Zentner .
Bei Wochenschlntz notieren nach amtlicher Feststellung in Mark per

Prima Mittel Geringe
'

GebirgShopsen 50- « ) 35—40 15—25
Hallertaner Siegel 75—95 40—65 25— 85
Württemberger 75—90 40—65 80 - 35

AuSstichhopfen über Notiz .
Schlnhftimmuna ruhig .

Dem Nürnberger Platze wurden im Monat Juni mit der Bai ?
1 676 Zentner und damit in den ersten 10 Monaten der Saison 160 41 »
Zentner ( im Boriahre : 184 275 Zentner ) zugesahren . Ab Nürnber « ver -

flachtet wurden im Monat Juni 3 674 Zentner und
10 Monaten der Saison 130 061 ( 153 442 ) Zentner .uuitu utl CPUIU' U IOU UUI IXÜÖ rl «i

Der Stand der Hovfenpflanze ist durchaus nicht mehr einbettlic ?
günstig . In der Holledan zeigen die Anlagen gesundes Aussehen un «

die Pflanzen haben schon reichlichen Anflug . Dagegen haben ander -

wärts die Stöcke vielfach unter der Trockenheit gelitten . „ ,
Am Snazet Markt zur Zeit fehr ruhiges Geschäft , welter rückaSngig °

Preise nnd Notierungen von 600—725 Kronen . — Im Elsab scharfe »

Preisrückgang . letzte Perkäufe zu 100 Frs . per Zentner . — Französischer
Markt sehr ruhig und ohne Geschäft .

Appingen . 5 . Juli . Schweinemarkt . Zufuhr und Preise : »5« Milck '

schweine 40—63 RM . je Paar . 163 Lauter . 80 RM . da » Paar .

Bankhaii8 Veit L . Homburger
Karlsruhe » Karls traBell
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Statt besonderer Anzeige .
Am Tag unserer silbernen Hochzeit verschied

uherwartet , nach längerem Leiden , mein lieber
Malm , mein Vater , Sehwiejforsohn , unser lieber
Bruder und Schwager 18556

Erich Obkircher
Amtsgerichtsdirektor .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georgine Obkircher , geb . Dacqus

Dieter Obkircher .

Die Einäscherung findet in Freiburgr , Diens¬
tag , den 8 . Juli . 11 % Uhr . statt .

Karlsruhe
Kanonierstr. t

Grete Astor

Otto Tschoecke

Verlobte

Juli 1930

Karlsruhe
Karlstr. 101

Statt Karten

Emma Ganz

Max Geiger

Karlsruhe

Verlobte

Juli 1930

Karlsruhe
Oberkirch i. Renchtal

J
Stau besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren lieben Vater ,
Großvater , Schwiegervater . , Bru¬
der und Onkel (16914)

Gabriel Jung
Stadtarbeiter s . R°.

am Freitag abend nach schwerem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Karlsruhe , den 5. Juli 1980 .
Waldhötnstr . 6.

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen

Die Feuerbestattun « findet am
Montag , den 7. Juli , vorrm . V412
Uhr statt .

Todes -Anzeige .

AmalieNeukam
Im Alter tob 68 Jähren , heute
mittag * 8 tJnr . unerwartet
•chnell 9a «ich zu nehmen ..

Karteruh«. 5. Juli 1980 .
Lammatr &ß* 8. (16982

, -tW3r:#rv .
i- V In ttarfater T» « r : » ■

Therese Hainzinger
; i Nicht «.

Tüchtige

empfiehlt sich für Ganz - und T«tlmassagen .
in und auher dem Dause. lKHKS8«>
Telef . 4S4S. Anna Kirfer . Lachnerstr. 10.

Nur für kurze Zell !
wissenschaftliche

HanmeseHunst
(Charakter. Lebensweg,Ereignisse ,

Eheberatung usw .K

Frau Nana Fiesenig
(Schaierin und ehem . Assistentin

v. Issberner-Haldane )
Sprechzeit: Täglich 11 —1 und
3 - 7 Uhr aiieaer Sonntag .
Mathyatraaaa 22 , parterre .

Direkte Haltestelle .

liefert
jehnelltsens

Trauerbriefe u .
Danksagekarten

Druckerei F . Thleroarten

Wfe wir Dir* Köck -

essem , u . evt . hei¬
len . aseigt unser
Buch mit 50 Ab¬
bildung . Leidende
verlang . es kosten !
n . 8 Tage Z. Ansicht
F . Menzel . Stutt¬
gart Sl . negetetr . 41

■ Danksagung .
Nach dem Heimgänge unseres lieben , unvergeß¬

lichen Gatten und Vaters ist es uns ein Herzens¬
bedürfnis , allen denen zu danken , welche uns durch
den Beweis ihrer Teilnahme zu erkennen gaben , mit
welch großer Anhänglichkeit und Liebe sie des Ver¬
storbenen gedachten und mit uns fühlten . Besonde¬
ren Dank der Direktion Magdeburg und Subdirektion
Karlsruhe der Magdeburger Lebensversicherung »-
Gesellschaft , dem Kath . Männerverein St . Stephan ,
dem Oäcilitn -Verein St . Stephan , sowie der Kath .
Bürgergesellseliaft Constanaia für ihre ehrenvollen
Nachrufe und herrlichen Kranzspenden , den beiden
letztgenannten auch noch für den erhebenden Ge-
san« ' Und nicht zuletzt sei gedankt dem Batenktmd
des Verstorbenen , Herrn Karl Müller für seinen
ergreifenden Sologesang . Auch für die vielen Kranz¬

enden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
i Veem heimliches Vergelt 's Gott . [16930

Im Namen dir Oeftraueiuden Hinterbliebenen :

Frau Luise Feistenberger ,
geb . Schucker .

Kartend » . 5. Juli 1980.

Statt Karten.
Für die überaus große Anteilnahme beim Ab¬

leben meines noch einzigen Kindes

Marianne
sage ich allen auf diesem Wege ein herzliches
Vergelt 's Gott !

In tiefem Schmers, :

Frau Marie Beuschel ,
geb . Durst .

KARLSRUHE , den 5 . Juli 1930-
Beiertheimer Allee 22 .

Metzgerei
mit »d«r ohn« Wirt¬
schaft , Von tuug . Fach
tot » « sofort zu vaO
t«n gesucht . Angebote
unter Nr . &7750 an
die Bübische Presse.

Z« »erkaufen
heitsbalher . Nah «
ZS&MM -<

mit Kolonialwaren
Gctlwus , «t. Berkehrs »
lage .Monatsums .nach -
weislich Jt 4000 .—, ju
Jt 82 000 .- -. bei M
10 000 .- -̂ K«, .. einschl
Wmtl. Jnvent . Zuickr
bitte nur vom Käufer
direkt unt . Nr . LS44Z«
an die Badische Press« .

um , mm.
in Stadt
vermittelt

und Land
<1171ö )

M qmi & Karg
« ronenstratze 27,

Telefon Re.

Hausverkauf
m . Bauplab ,

Preis 1SO00RM-
Anzahl . 4—5000 RM .
Schätzung 28 000 RM .
Belastung 7000 RM .
Mietet ««. 2000 RM .
5 Wohnungen 4 3 3 .
Seltene Kanfgeleaenh .
Eiloff . u . Nr . « 7718
an d. Badische Presse.

5vcu7

FINDET
durch «ine klein«
Anzeige In der
Badilchen Preffe
felbet In schwie -
rigsten Fällen das
wes er wOnsehtj

mit Einfahrt u . grober
SBcrfftätt« . v . 200 qm ,
4 Wohnungen , ä 3 u .
3 4 2 Zimmer . Miet¬
eingong 5100 M , für
nur 30 000 Mark bei
10 000 Mark Anzahlg.

M verkaufen .
Offerten u . H .V.845S

an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Herrschaftliches

Neubau . Bahnhofs «
nähe , mit beziehbarer

Ein Landhaus
S Zimmerwoynung

GaS. Wasser u. clettr .
Licht , Sch«u«r , eventt.
Autogarage , gr . Gar -
ten, Monatsmiete 70
Mk . . per sofort In R »-
tenfelS <Mur«tal ) Z»
vermieten . Auskunft
erteilt RotenselS, Mn >
kenstr . 137. (S4S5a

Vio!m!l2U8
Villenort. gebaut . SxS
u . 1X3 Zim . mit Bad ,
Garten . Anzahl« . 8000
bis 10 000 M ,» verkf .
« . Favrner , Immobil .,

Douglatstr . 1«.
Telefon AP2. tlSSIS»

EinfamiNen -
HauS

#«m 4—6 Simmer , in
Karlsruhe ob . nächster
Umgebung zu kaus«u
gesucht , Anz. 2500.—.

Metzgerei
vollständig eingerichtet
sofort zu vermiete» .
Angcb. u . Nr . T85SZa
an die Bad . Presse.

Geflügelfarm
mit Wohnhaus
an der Bahnstrecke

Karlsruhe — Heidel-
bei« , bestehen aus 600
Senne

» , darunter 300
unghennen , März -

brut 1930 . all« S mod.
und parkähnlich ange-
l«gt , ncbft einem mastv
im Jahre 1S07 gebau-

tem 1 >!istöck. Wohn»
Haus, wegen eines
gröberen Unt« rneh-
mens an schnell ent-
schlössen« Liebhaber so-
fort um den äuszersten
Preis von 17 000 Marl
zu verkaus «n. Angebote
unter Vir. 88536« an
di « Badische Presse.

Landhäuser
m . gepflegt. Gärten , S.
verkauf, (in Karlsruhe .Ächernic.) Fr . » . Dteq
Immobil . . Akademie-
«r . 40. Tel . 5180 . b d .
Karlstr . <FH5?1S )

»8« qn

Bauplatz
n outet Weststadtlage.

fort bebaubar , bil-' b« n . An-
r . 818851

Presse.

oft abzugeben
. ebote u . Nr
an die Bad .

im Welhersekb. fchSNie
Lag«, a« fert . « traft«,
billig zu vtrkauf«» .
Angcb. u . Nr . $ 16853
an die Bad . Presse.

Garten
zu pachten gesucht ,
evtl. GliaSdecke. 1—8
H«kt . Angebote unter
« .tt .8405 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpoft.

Geschäftshaus
Nelkenstraße19

Gut ««beravlatz , mit s
rufet Eckladen alsbald
erer Anzahlung

»den, wovon der
. at , bei ot0 >

. . . . „ . .. zu »erkaufe, . Nä -
res durch die alkeinbeamtr . Hausverwalter

Nun » & Schmidt
Karlsruhe, « aiierltrafee >86, II .. T«l . 2588 .

VI LLA
t« bester Weftstadtla« , -g Zimmer , Zubehör .
Zentr .-Heiz ., grober Garten , altershalber
«an, preiswert zu »erkaufe« . 116917)

A . Srtru « , Immobilien ,
Douglasftrafee 10. — Tel . 2952 .

HAUS
Nähe Kaiserplay

mit Einfahrt u . 8 Zimmer , Bad usw., wegen
Wegzug sofort beziehbar, zu sehr günstigen
Bedingungen »u verkaufen . Offerten unter
Nr . » . T . 8444 a. d . « ad. Presse Sil . Haupt ».

Prima Existenz !
an d .

b Auswanderung Se
trecke Karlsruhe —Hei

Ich mein
ronn liegendes

nettes loMus

dm
Cel

bestehend aus z Zimmer . Laden , S grofee Kel-
ler . Scheuer , Stall » ., Autogarage , 880 qm
Gemüsegart ., el. Licht , Wasser. Zuletzt wurde

HauS ein Geschäft betrieben mit Seife ,
ele u . Kette u . kann mit sehr anter Kund-

djaff verkauft werden . Eignet sich auch be-
londers f . Tckuhmachei. da im Dorfe mit 2000
Einwohn , kein« Konkurrenz . Auch kann iede

betrieben werten . PretS 8500 RM .
>ot« u . Str. $ 8588# a . i>. Bäö . Presse.

Inkasso
Bergleiche. '

Versteigerungen ,
auch auswärts besorgt
Rechtskon'ul . u. Autt .

K . « Je im ann ,
Kriegsstr . 86 , Tel . 5516

Hypotheken
auf Stadl , und Land
Objekte beschafft

Mimim & Karg
KroncnNrasie 27 ,

Telefon 2280 . <11714)
8 — io ooo m .
I . Hypothek, auf Land>
Villa Nähe Karlsruhe
gesucht . Herr od . Danre
könnte Wohnung mit
Pension bei billigster
Berechnung erhalten .
Offert . U. Nr . S162!«

an die Badische Presse-
Beamte

Darlehen
ohne Bürg « «us
18 Monate güüst. Beb.
Keine Nebenverpfl. od .
Vorschuß <an» Pens .
Beamte u . Ww. ) rasch
d . Schithfrr & <£#.,

Mannheim ,
Postfach 473 . (fcff53 )

ForderunWerkliul
Wir verkaufen die

Forderung <Schuld<
schein ilber »60 Marl »
gegen Gebot . Schuld-
ner ist in Karlsruhe
ansässig . Geflügelzucht'
verein Ostrach . i .
Koven?oIleril . KW784Z

Hypotheken -

Geld
an 1 . Stelle zu 7 Proz .
günstig auf st »dt . .und
ländl . Objekte zu ver¬
geben . Offerten unter
H .D .8454 an die Bad'.
Presse Fil . Hauptpost.

Der Schlager
der Saison !

Die looo hm. cenacKnolice
als BeisesoarDuch

' mit 6 #/o Ersparnis am Ort und auf Reisen , gültig
in ganz Europa auf ein Jahr .

P R E B S " 1,_ gegen Voreinsendung oder
RM 1.30 per Nachnahme .

Qenecafaectcetec fäc TTlittel &aden :

Hug & Lebkuchen
Karlsruhe , Hirschstraße 35 N2964

Reisesparbuch Verlagsgesellschaft m. b . H . , Dresden - A. 1 .

Darlehen
gesucht , geg . Bervscind.
d . Mtlit .- R« nte. Mo-
natl . RÜckzahlg . Nur
v. Selbstgeber. Oss . u.
*>. Q . »141 o . d . Bad .
Presse Fil . Hauvwost.

Lrfmäer
(Meister)

siecht s. neuen konklos.
«lektr . N . Mass -Artikel
tücht . Kauftnann mit
Kapital , für Horcher
zwecklos . Gefl. Offer >
ten nnt« r Nr . N771S
an die Badifche Press« .

Ausbildung

scwvjs ! . schallt

Antraten
Faehscl
Rückporto .

Hygiene -
ehschula , Baden -

Stellung und
Existenz

tttut , 1. SUdd .
nn 3«

N1125 I

sein erH iegsöeicnad .
sucht sofort 300 Mark
geg . pr . MSbel n . Ren-
tenficherh . auf 4 Mo¬
nate . Pünktl . Zuriici-
zahl. in . S« % Gewinn .
Höchst. moNatl. Zins .
Nng . It . H.SM4 » an B .
Presse .Fjl . Hauptpost .

en
Wir vermitteln 1. Hypptheken mit und ohne
Lebensversicherung ,u girnstig. Bedingung «».

Statut & Schmidt
ilarlsruhe , Kaiser stra he IS«. Teleso« Z!S8.

Tätige

sucht ölt . erfahr . Inäenienr . Angebote
unter Nr . R 8147a an die Bad . Presse.

in ied . . Höhe au »eittMatzem ZinSsi
gute Äohn - und GesMstshlinier s«
llni» Land sosott MSznlkiheA. ■" * ■■■ \

■^ - -h L
1(14928)

Hch . Karl Boht , B.-nik - K
'om -Geschalt

» arlsrnh « — Jlolferstrafie 116 — Tel

Offene Steilem

Versierter Bau -uenreier
gesucht , j . U«b«rnabrne gros, Tiiren -
lagerS . »kirr Herren mit eiaenem Autn
wollen sich melden unt . Nr ^ RS «« »
an die Badische Presse.» I

MiKoMneider
d«r sich auch : im 3» »
menfickH auSbild ., kann.

gesucht '. -' Vi ''
Arrgeb . unt . H .F .8431
an die Bodisch « Presse
Filiale Haltptpost.

Vertreter

gesucht .
Zum Verkauf eines

patentierten Haushal .
tungSartikel? an Priv .
w«rden tüchtig« Per ^
treter in «an, Bade »'
g« sncht . HaheVerdicnst
Möglichkeit angenehm .
Berkauf. Gefl. Offert ,
unt . Nr . T8S1K« ap d .
ivadische ^Presse erbet.

Vertreter
eingeführt in Bäcker -
eien in Karlsruh « u.
Umgebung , zur Mit¬
nahm« guter Artikel
gesucht . Angebot« uyt .816854 <m Bad . Pr .
Tlicht . , branchekundtger

Kohlen -

Reisender
bei Fixum u . Provis .
««sucht. Angebote unt .
S1KSS5 an Bad . Pr .
Ettttz « tüchtige
ProvLsions -
Vertreter

f. zugkrSft . N«uhett der
Motorradbranche für
ganz Baden gesucht .

Angebote unt . J ?7S4
an die Badische Press«.

vdn
D.R.P

van Hausen
Der halbsfe/fe Kruge « ,
der einzige au * Doppclgewebe

daher wn « rrticKf holfbar

Deutsches Fabrikat
NureeW rnf» Stempel :,WhJJ «US*f»

'

Berfandgefchiift
richtet all«rorts ein
„Estra", Halle/» . 7.

Bürotätigkeit
findet g « . oder Frau
bei ang « nehmer B«>
Ichiiktiauna gegen In
teresscn- Sinlag <e von
SföCKX» R .-M .. welche
sichergestellt werden .

Angev. u ^ 6 .VM4G,
an die Badliche Presse
Tillale Hauptpost.

Ehrliches , tstchtigrs
9Jä (lchon

f . Hausv . u. Servier .
toL ges. Hellbrauner
Hos, Riwpnrrerstr . 38.

<FW7P .tt >
Mlich «» . fleitzw-s

HHrlolicii
welches gut radfahren
faun . gesucht . Porzu -
stellen ab Montag .

Ooldsckmidt.
ZLhringerstrav ^ 7S .

Schwei , 1
!s. ÄS « Bern sitz.

Mädchen „
f. Haus - u . Zimmer »
arbeit , in Hotel . Ebr «
lichkcit u . viinktl . Ar.
betten verlangt . Off.
, u richte « ' an Hart -
« ««», Engler «

^

für unfern Gütsdaus -
Salt per söfort gesucht .

Versuchs. « Lehr-
anstatt Dorchheim bei
» ar.lgruhe . Station .
Forchhriin . Telefon
Karlsruhe 3860 : 8482a

Bücher- Reisende
für den Alleinvertrieb einer glänz, hegut -
acht . ges . »esch. konkurrenzl . Neuheit gesucht.
Berkaufstücht. Herren gewähren wir außer
25% Proo . noch 200.<̂ Fixum monatlich und
hohe Prämien .

Ca. 8000 Jl Jabreseiukommru .
Geld u . sortlsd . steigend . Einnahmen

urch Nachbestellg . « ng. u . H. W. 1882 bef.
Rudols Mosse . Hamburg 1. <N 2» SS)

Tägl »
durch

Cottbuser Tucühaus
sucht für dort fRnrfrßtßr >■ Mitführung ier
tüchtigen Muster. ? n F ' age
kommen im, Herren , die bei erstklassiger
Privatkundschaft bestens eingeführt sind . Er-
leichterte Zahlungsbedingungen Osserlen u .
Nr . i5 950 an d. Cottbus« Anzeiger , Cottbus .

?rov.-üeisenäer
z. Vertrieb eines erstklassigen Magenbitters
von Branutweinbrennerei gesucht. Stell » na
bietet fleiszigem und gewandtem Berkäusev
gute Verdtenstmöglichkeiten . ÄuSsiibrl . Osser»
ten uuter Nr . E7730 an die Bad . Press«.

Ktemteborc-
Fachleute,

ke . . . . .hemmt fühlen.
Ntanensvolk an .
Kleiillebensgeschäft pflegende
sellschaft, die beabsichtigt , für diese" ' Mittel

. wenden sich
"

ver -
an etM bekannte , das

« «.

Sparte besondere Mittel aufzu-
wenden.

Zuschriften von Geschäftsstellen -
leitern. Generalagenten , Jnspek-
tvren, aber nur von solchen, die
durch Jahre hindurch bis i » die
letzt « Zeit ersplareick tätig gewesen
sind, uuter ..Direktion " an Rudols
Mosse . Berlin SW . 1»».

Verschwiegene Behandlung »u-
gesichert. ( N2968 )

aum Besuch d. Privatknndschast labgelaufene
Autoreifen, neiigninmierent. Höh . Gertieuft
verreu . mögl . mit Auto »£» Motorrad in ,allen Bezirken gesucht lkeiue Kaulions . Än- s
gebot « unt. Str . R7711 au die Bad . Presse .

Amms im
für > «« Haushalt als Stube gesucht.
BeschäftigungSzeit nur nachmittagsab
2 Uhr. Vounft iiiittagS 1—2 Uhr bei
Everwien , Kriegsstr . 187. ( B251)

Für Dame
womöglich unabhängig, bietet sich

glänzende Existenz
Dieselbe muß gewandt im Verkehr mit bess .
Publikum sein , gute Schrift oder Kenntnisse
in Schreibmaschiu « besitzen. Auch sind kleinere
Reisen erforderlich . Sehr hobeS Einkommeu
wäre sicher . Wird nur wegen Krankheit der
Inhaberin abgegeben . 5000 ,/C sind erfordert .
Angebote uuter Nr . H. X . 8448 an die Ba -
dtsche Press « Siliäle Hauvtvost.

Ein tüchtiger

MsWkMöslSNW
all

BoiatßeUetnnl
gesucht , der im Stande ist, auch
Personal zu beaufsichtigen .

Offerten unter Angab« der. bis-
herigen Tätigkeit u . Lohnaufprüche
nebst Zeugnisabschriften uuier Nr .
»Tl629h an die Badische . Presse «rb .

QEMEKIkL-yEimmUHQ
für unser vorzüglich bewährtes , besteintfef .
hocftieuerlest . mauerscdutzmittel Pyroment
für Baden zu vergeben. Erstklassige Be¬
ziehungen zur Industrie und Behörden sowie

. Kenninisse der Feuerungsbrancbe Bedingung
Pyroment G. md . H, Berlin w 8. Behrensirafle 31



SKA

Tiermarkt

Erwachsei »o

LINDAU
Zimmer 4.50— 7 .50 Mk . I Zimmer 2 .50— 1.50 Mk . ! Zimmer 3 .00—5 00 Mk .

. 1 Garten -Caf6 | Pension 8 .00— 10.00 Mk .

Bodensee — im Sommer
Unvergleichliche Inselstadt in einzig schöner Lage
mit den Gartenstadtteilen Aeschach . Reutin . Hoy¬
ren mit Bad Schachen . (N2213

Großzügige neue Strandbäder .
Wasser - u . Bergsport . Bergbahnen Täglich l ' ro -
menadekonzerte . Stadtpark . See - Feste . Prächtige
Ausflüge mit Dampfer Aussichtswagen rund um
den Bodensoe , Vorarlberg . Schweiz . Oberammer¬
gau . Prospekte durch das städtische Verkehrs -
Büro Bahnhof . Telelon 260 . 014,

Lindauer Hof
Zimmer 2.50^ .00 Mk .

Terrassen -Restaurajit

Hotel Bad Schachen
Zimmer 3 50—7 .00 Mk .
Pension 9 .5r>—13 .50 Mk .

Frisches

« OttntBfl 6 . Juli 1930
• E 29 . Tb . -Kem . 401
W< 500 Oonbcropcr )

Neu einstudiert

Die Stumme
von Portici

SRuflf von Auber
Dirigent : Schwor, .

Renie : Mutzenbeckier .
Mitw ' r ^ nde : Elsels
groth . Widmann . Win -
ter , Frev Soip .M
Kiefer Neniwig . IG
ser . Schoepslin . Theo
Strack .

Anwng 19'4 Nftr
(pnde na » 22 Uhr

Preise D (1—8 Mk .)

9Re . 7 . Juli : Zinsen .

ÄÄ !
nachm. 4 Uhr
im« 8 Ohr

Ein Programm
von dem man

spricht

U » ° r

P ' Kaisersfr.T76
Ecke Hirschsfr .

u

auentünrung
Korrespondenz
mahn undHiagewelen
Sehrelbmaschlnen -
arbel en und Mahn -
und Klagesachen de -
arbe .tet Handwerkern u .

Gewerbetreibenden
prompt und billig

Karl Lay , Kaufmann ,
Neckarstr . 35 .

Bearbeitung in u . außer
dem Hause . 16834

• Warnung !
Verschenkt nicht über »

zählia « Hunde und
Katzen an Unbekannte .
Saht Ke schmer -.los tö¬
ten beimWascnm « isl«r ,
Schlachihansktrake 17 ,
Telephon KZI!« . — Tö -
tnngszeit tagl . v . 2—6
Uhr nachm ., aussen .
Samstag u . Sonntag
u . Feiertage . (16833)

Tierlchnvverein
Karlsruhe .

Farberei
G . Burg

KarlstraB * 43
Telelon 2372

reinigt — fSrbt
plissiert — sc >nell ,

erstklassig , billig .
Abholen , Zustellen
(16748) kostenfrei .

3tt 9 Tage «
Nichtraucher

unt .warantie .AnSkunft
kott- nl - S. A . Miill «»
& Co . Laboratorium ,
Triditeuau (Jti . Nieder -
bar nim ) . (8453a )

auto¬
Transport-
oeiegentieit

für je 1 Klevle »-
Tranaport Bez
Heidelberg — Karls¬
ruhe , Karlsruhe —
Bezirk Lahr

gesucht .
Musik , hau «

SCHLAHE
Kaiserstr . 175.

Lastzug
Fahre am Dienstag ,

den 8. Juli leer mit
Lieserung v . Eberbach
bis Rastati zurück.

Angeb . unt W85Z4a
an die Badische Presse
Suche gutgchenden

Artikel
als alleinige Sache sür
Ladengesch . i . Kommis¬
sion zu iibern . Oss . u .
H .V .84Z0 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Badener Heirnaiteg
Karlsruhe1930

11 . 14 . Juli
in der festlich
geschmückten
stadt i 'schen

FESTHALLE
Freitag , den 11 . Juli . 20 »o Uhr :

Feierliche Eröffnung
des „Badsner Heimattages ".

1. Ouvertüre aus „ Oberon " von Weber
(Lianiiestb ^aterorchestör . Leitung : General¬
musikdirektor Krips ) 2 Ansprache und
Hegriißuug : Bad scher Staatspräsident
l ) r .1. Schmitt . 3 . Begrüßungsanspriichedes Vertreters d«*r Reichsregierung . Reichs -
finanzministers Hermann Dietrich . 4 .
. .Heimat und Volk ' Vortrag : Universitäts¬
professor Dr E Fischer . Berlin 5 Leonore -
Ouvertüre von L . v . Beethoven (Landes¬
theaterorchester ) 6 . Eröffnung des Kon¬
gresses führender Badeuer in Wissenschaft .
Kunst und Wirtschaft . Ansprache : Schrift¬
steller Heinrich Berl . Karlsruhe . 7 . Dank¬
ansprache : Oberbürgermeister Dr . Julius
rinter . 8. Allgemeiner Gesang . ,Deutsch¬
land -Lied " (mit Orchester - und Orgelbeglei¬
tung ) . Orgel : Organist Hugo Ernst Rahner .

Eintritt : Saal und untere Galerie Ein¬
heitspreis 2 RM . . obere Galerie Einheits¬
preis 1 RM . ( Auswärtige ) Inhaber von
. .Teilnehmerkarten " für den Heimattag frei .

II .
Samstag , den 12 . Juli , 20 »«> Uhr :

Badischer Heimatabend
veranstaltet vom Landesverein Badische

Heimat . Sitz Ereiburg i . B -
1. Bundeslied von W . A . Mozart ( Sing -

schule der Bad . Hochschule für Musik ,
400 Stimmen mit Streichern und Orgel ,
Leitur « : Gustav Etzkoni )

2 . Ansprache : Schriftsteller H . E . Busse ,
stellv . Landesvorsitzender und Schrift¬
leiter des Landesvereins „ Badische
Heimat " .

3. Freundschaft . Volksweise aus Franken ,
zweistimmiger Chor

i . Ansprache des Reichsministers des In¬
nern Dr . Josef Wirth .

5. Volks - und Heimatlieder (Singschule der
Bad . Hochschule für Musik ) .

6. Musikvortrag : Hanauer Trachtenkapelle .
7. Festspiel „ Heimat und Fremde " von E .

Kopp und Dr . W . Oeftering .
8. Musikvortrag : Gutacher Trachtenkapelle .
Anschließend Ball mit Wirtschaftsbetrieb

in sämtlichen Räumen der Festhalle .
Schluß 3 Uhr morgens .

Eintritt : Baal und untere Galerie Einheits¬
preis 3 1! M „ obere Galerie Einheitspreis
2 RM . (Auswärtige ) Inhaber von .,Teil¬
nehmerkarten " für den Heimattag frei .

III .
Montag , den 14 . Juli , 20 30 Uhr :

Schlußfeier .
Orchester , und Chorkonzert .

•Werke badischer Meister .
Mitwirkende : Komponist J . Weismann ,
Freiburg ( Klavier ) . Generalmusikdirektor
J . Krips , Direktor der Bad . Hochschule
für Musik , Frau « Philipp , Studienrat
H . Rahner . Konzertorganist Hermann
l' fautz , Heidelberg . Landestheaterorchester .
Männergesangverein Liederhalle Karlsruhe
I . Präludium und Doppelfuge für Orgel ,
vier Trompeten und vier Posaunen von
Fr . Klose . 2 . Suite für Klavier und Or¬
chester von J . Weismann . 3 . Symphoni¬
sches Vorspiel zu ..Simson " für Orchester
und Orgel von Fr Philipp 4 . Zwei vater¬
ländische Männerchöre : „ Ostern ' (a capella )
und ..Flamme empor " (mit Begleitung von
Blasinstrumenten ) von R . Trunk . 5. .. Berg¬
idylle " , symphonische Dichtung für großes
Orchester ( Uraufführung ) von Dr . H . Ufer .
6 . C -Moll -Symphonie von J . M . Krauß .
Eintritt : Saal und untere Galerie Einheits¬
preis 1 .50 RM .. obere Galerie Einheitspreis
1 RM . - ( Auswärtige ) Inhaber von „Teil¬
nehmerkarten " für den Heimattag frei .
Vorverkauf : Ab 7 . Juli Musikalienhandlung
Fritz Müller . Ecke Kaiser - and Wald -
Straße , u . Auskunftsstelle II des Verkehrs¬
vereins . Kaiserstr . 159. Eingang Ritterstr .
Programme und Festspiel -Textbuch rm
Vorverkauf und in der Festhaile .

Das Jubiläum
, Snabenschul «
er Evangelisch « » Nrül

Korntal
der Höheren Suabeuschul «

der Evangelischen Brüdergemeinde

sind «! am Sonntag , den 27. Juli und Mo « -
en 28. Juli 1930, statt ,

ehemaligen Siebter und schi . — .
reund « unserer Anstalt werden b e1J «

ia

alle
lich

Hitler . sowie

11 oi ii dazu eingeladen und geh « !«« ,
die Festordnung u . Anmeldekarje bei unserer
Emvtangsstelle <Tt » d .- Assessor s-chreiber ) an -
zufordern . (8481a )

Im Ramen des Festausschuffes :
Studiendirektor Reifs .

GROSSES

Bartenierrassen-Konzerl
KühlerKrug
6- 10 Uhr Eintritt frei !

mumm «!
ischlatzlmmer,«..
1 KÜCtie naturlasiert

Qesamtpreis nur SOOi
"" 1

Das Schlafzimmer ist gute Qualität
in moderner Form und besteht aus :
1 Garderobenschrank mit Inrenspie -
gel . 2 Bettstellen , 2 Nachttische mit
Marmor . 2 Stühle , 1 Handtuchhalter
Die Küche ist neueste Linienfüh¬
rung , besteh , aus : 1 Büfett . 1 Tisch .

2 Stühle , 1 Hocker .

Erbprinzens raue 30
Kein Laden

Ständiges La er über
100 Zimmeru. Küctien

Schlafzimmer
eichen gew ., kompl ., m .
180 br . SpicgeUchr . u .
weiß . Marm ., Ia Qua
litiitSarbeit , z. d . AuZ -
nahmepreis von 4L« M
zu verkanten . ( 16745)

Kästner ,
Dougl -rsltr . 2"

, Laden
(Hauptpost ) .

Schlafzimmer
und Küchen

kompl ., neu « Formen ,
ausnahmsweise billin
abzugeben . <1632»)

Milbelschreinerci .
Nuilöslraßc Nr . 33.

Chasselonaue
aufgearb , neu bez ..

, u nks . Akademie -
str . 28. Werkst . (B273 )

« reden ,
dunkel eiche, fast neu ,
billig abzugeb . ( B244

Walter ,
Ludwig - Wilbelmstr . 5 .

Mittler . Kassenlchrank
>wegzugsb . billw ab -
zugeben . (B21S )1 Kaiseralle « 51. IV .

INAVIEN

MONTE SARMIENTO
31 . Juli von Hamburg über Ijmulden (Amster¬
dam ) nach Kopenhagen , Gothenburg , Oslo
und den «chSnaten norwegischen Fjorden .
IS . August in Hamburg

FAHRPREIS von RM ,
einschliefilich Verpflegung ^

giscnen rioraen .

200:
KOSTENLOSE AUSKUNFT UND DRUCKSACHEN DURCH DIE

HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

HAMBURG 8, H6CZBRUCKE , 8, UND DIE BEKANNTEN VERTRETUNGEN

Verkehrsverein KaiserstraBe i«s
KARLSRUHE (Einsang Ritterstr.)

Hermann Göhringer , Pforzheim , i . Rathaus .
H . M . Vogel , Bruchsal . Durlaeherstraße 8.
Alfred Karle . Rastatt , Bahnhofstraße 17 .
August Hund . Offenburg i . B - Hauptstraße 47.
General - Agentur für Baden : Adolf Bürger ,

Uebersee -Reisebüro . Mannheim , S 1. 5 .

Lernt Autofahren
in Walters Frlvat-Fahrschuie

auf moderner Limousine , Adler 6 ZI .
Grahaim Paiee 6 Zi „ Schneiig . Opel
10/40 offen . 4 ZI . Benz Sehnellaslwagen .
Einzelausbildung . Kurs beginnt jeder¬
zeit , a-uch Abendkurse . 116927
Karlsruhe i. B . Telefon 4591

SofienstraBe 115.

In sonnig am Wald -
rand geleMnen Eigen -
heim in Ettlingen fin -
den gesunde und er-
holungSbediirst . !i !n-
der auch diskret , bis
zu 6 Jahren , für tut -
z« n oder

Daumulentlialt
liebev . Mn \\m
bei st . gepr . SSugl .- u .
Kleinklnderpslegerin .
Auskunft erteilt unter

Sit . K5ÖN9a die Ba -
» ische Press « .

Ägypten-Reisenden
Erteile Rat und Auskunft kostenlos , ver -

mittle nute , Reiseanschlllsse . Hotelunierbrin -
gitnfl etc . , empfehle meine Dienste . (8555«)

Wilh . Baldes . Reiseunternebmer u . staatl .
geviuft . deutscher Fremtenfiihrer , L nr 11 ,
Oberägtivten : 3.J8t bis Ende August Malsch
bei Ettlingen . Mühls » . 268.

Roll 's
beliebte

rtunduiasciie
bat besonders im
Sommerwegen der

Rasen meiciiel
die größte Reinheit

Zu verKaulen

Dreschmaschine
zu verkaufen , kann in
Betrieb besichtigt wer -
den . Zu erfragen unt .
Nr . Y7KW in der Ba -
dilchen Presse .

« eitvra -
ansevoi
Herren
Zimmer
Bücherschrank 2 Mtr .,
Diplomat und Tisch ,
Scnreibstuhl , 2 Leder -
stilhle , Ia . Ware ;

IUI». 750 .-
Möbelhaus

132 Kronenstr. 32 \
Fast neue

Ladeneinrichtung
f . Lebensmittelgeschäft
zu verlausen . Angeb .
unt . Nr . F77S1 an die
Vadische Presse .

Ankerregütrierhalle
zu glinstige » Bedin¬
gungen zu verkaufen .
Angebote unt . 016801

an die Badische Presse

Zu verkaufen:
3 Krauthobel , 1 Kiste
und 1 Regendach .
Sommerftr . 18 . IV . r .

Moderne , tnffierte
Küchen

weit unt . Pts . zu vkf .
MSbelslt >rcinerei

8 Humboldtstr . 8
(B1245 ,

t
'
WJ

OME

Gasherde!
I . u . R . . Kohlcnftcrve ,
Waschlcssel . höchst.Rab .
Andlauer , Grenzslr . 1«.

(FHS711 )

besonders elwstiz

oermieten
einige neue und ^ebr .

Pianos
Flügel

Tafelklaviere
Mietanrechnung bei

späterem Kauf.
Musikhau «SCHLAHE

" Kaiserstr . 176
ItllllllllllMillHH *" " " *1" *
\ ab 1 . Aug , 1930 l
: 2 . Stock , Auf - j
: gang rechts . :
; —

Klavier
unter zwei die Wahl ,
1 zu A» und 1 zu 500
Mk. ju verkaufen . Zu
etft . u . H . R . Ä1 ? 1. d .
Bad . Pr . Ml . Hauplv .

Marken -Ttaubfauger ,
ber . neu . Ansch .-Preis
140 M , f . 80 M im
Auftrage zu verkauf .
Karl Edelmann , H« r -
r«nstraße 54. (» 274)

Krankenknhrltchl
sowie Selbstfahrer zu
verkauf , od . z. vermiet .
» iirnerftrah « 8, part .

Weillfä88CT
itt « u . gebraucht , in
verschieb . Grötz .. billig
abzugeben . ( 16430
Hch . Sink . Karlsruhe ,

Effenweinstraste 38.

Mod .. gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . Preis ,
Goetheftr . 35, 1 Tr .. r .

(» 227)

Äamenradv ^ k!,-
'
n .

Wilhelmstrafte 7 , Hos .
(J7ÄI )

2 gr . Oleander
blllh . . f. Hotel , « äffe .
Privat zu verlaufen .
Leibnizftr . 1 , ll .. lks ..
Ecke Südendstr . (BW >

Zwei gute <V1S7

Milchziegen
nebst einem Juneen
verkaufen .
Dreisamstrabe 14.

verkauf «
0,10 weiße Leghorn
Wer Brut . » Et . 4.50
Mk .. 2 Glucken mit
« liefen, 30 Schlacht -
Hähnchen . 5 Monate
alt . St . lLV Mark .
» . Barth , « niclingen
Elsenbahnstt . L. B248

i unö Vel-Ksufe von
j Krsftwzgen und Motorrädern

3u verls . Piano .
schwarz , gute Marke .
SM Jt , Schlafzimmer ,
Herrenzimmer . Wohn¬
zimmer , 2 schöne , gl .
Betten . Uhlandstr ^

z .

1 vol . Ausziehtisch
mit 6 Stühlen billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . J7684 an
dix Badische Presse

TischgrmmoOon
weg . Wegzug »u ver -
laus . Lienharv,Brauer -
straße 23 . I . (B252 )

Vi öchiilergeige
mit Kasten u ^ Bogen
für 27 Mk . preiswert
zu verkaufen . (B204 )
Kriegsstrabe 31 . wart .

Küche
in iveitz , besteh , aus :
Büfett . Kredenz , Tisch .
2 Stühle 1« ) Mark .

Möbelschreinerei
8 Hnmbolvtstraße 8.

(B2 &1)
Radio

5-RSHren Löwr -Kraft .
Apparat , voll « , neu ,
mit Lautsprecher u . all .
Zubeh . . umstiindebalb .
billig zu verk . : ferner
Lausstall « M . Molor -
radlaterne 8 M . (B260
Aua .-Türrstr . 7 . TT. , l .

Pol . Silberschränkch . ,
w . vmailleherd billig
zu verkaufen . (33241)
Somwerstr . 6, III . , r .

Emaill . eis . neuer

Küchenausquß
10 Mk . . neue Sitsbade .
Wanne , neue Staffelei
k und 5 Mark . K— 8 U.
abends anzusehen .
Südendstr . 2«, Z. St .

5lßuraettJpparnt
z. mehrfarb . Bervielfiil
«igen . fow . 1 P . blaue

Wildledervumps
Größe »7.

beid . Neuwert . , bill . zu
verk . Seiler . Kanonier
« roste 20. (FH571 »)

Achtung !
1 sehr gut . weißer

Emailhert ». sowie ein
schwarz . Herb billig zu
verkausen . Karl Fried -
richstratze 23. Sths .. l

Mdeeinrichtum
Vorhänge , umzugshal -
ber billig zu verkaus .
Zu erfragen unter

H .C .81I4 In der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Für Sammler
92 M alte 5 Mark -

Stucke . Taler , 2 Mark -
Stücke u . 1 Markstücke
zu verkauf . Angeb . u .
!v .W Tffl an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Radio
3 Röhr . , Netz , kompl .,
äußerst billig zu Verls .
Angeb . unt . H .B .84'2 -
an die Badis » e Presse
Filiale Hauptvost .

Gelegenheit !
Schlafzimmer , eiche, komvl .. mit Zubeb .,

spottbillig gegen bar , u verkause « ! de .' tzl .
versch . Einzelmöbel . Kleiderschrank « . Kit -
chenbiisett . gebraucht . Anzusehen 8— 12
und 2—6 Uhr . (B245 »
Friedrich » & Pi « . — Hirschstrabe St . 22.

Selbstfahrer
su» t Mietauto , 2 oder
4 Sitzer , PreiSangeb .
unter P ^740 an die
Badische Presse .

Gebrauchte « , gut «r -
halteneS

AUTO
4 Sitze . Limousine , zu
kaufen gesucht . Ange -
bot« unter Nr . C8SZ7a
an die Badische Presse .

Lieferwagen
sttuer - u . fllhrerschein -
lrei , von Mk 1060 .-
ab , mit Boschlicht

Jung & Co .
Inii. Th . Dilzer

Hebelstr I . Telef 5614

Verkäufe

Presto 9|30
« -Sitzer . In bester Verfassung , mit Lurus -
Karosserl « und abnehmbarem Aufsatz . Leder -
Polstern » « (erstklassig ) , sowie neue
rnna . ausgezeichneter Vergsieiger . für

- ckie>
rivat

sowie Tari geeignet , ist gegen bar z. verkans .
r . 81i>«a an die Badische Presse .

(8106a )
Anfrag . u .

3 Graham-Paige-
Cabriolets

fabiikneu , ab Wer ? Berlin , bes . Umstand «
halber weit unier Preis zn verkauseu . Osf .
unter Nr . 16858 an die Badische Presse .

@ eleoenBelfsfauf !
9 40 Cimonline

4türig , Baujahr 1929, tn neuwertigem 3 « '
stand , umständehalber preiswert abzugeben
(evtl . wird Motorrad oder Kleinwagen in

fahluug
genommen ) . Besichtigung zwecks

robe fahrt (FH5676 )
Augustasirabe Nr . 3 , vari .

Snlnrfiffn » euvrotektiert . 60 Proz .» UIUICIICU billig , als Neuauschasfg .2 , . . .— .JÄ. a
nur in der Neuvulk » ,
Eilig . Werderstr ., Tel . 7989

Etlingerltr . 11 .
Ausw . franko .

( 83268)
Mhrerscheinfreies

Motorrad
gut erhalten , für 75 M
zu Verkaufen . Wo sagt
unter Nr . H . H . 818S
die Badische Presse .

Motorrad
Marke V -Rad mit
Bofchlicht . fahrbereit ,
für 200 Jl zu verkauf .

Marienstrabe 13-
(FW78Z5 )

Wenig gesabrene , 4sitzig«

l . imou8me

10/30 R .A .G . . 4- Ssitz ..
sehr gut ervalten , ne«
lackiert , zu 1S00 RM .
»n verkaufen . <16902 .
U. » auil tt Sohn .
Waldhornstr . 14- 16»

3/15 PS Dixi
Aweifitz «r , In aller »«»
ftem Zustand , nu »
12 000 Älm . gefahren
sehr günftia zu verkf^
evtl . auf Rat « nzahla .
Angeb . U. Nr . K1S8SS
an Me Bad . Press «.

Röhr
8 Zylinder

fabrikneu , besond . Uiif
ständehalber weit uix
ter Preis mit Nabrlk »
garantie abzugeben .
Angeb . u . Nr . «>16897
an die Bad . Press «.

6/25 PS Citroen
Limousine

4tüilg , in lehr gute «
Zustand , erst 5000 KM.
gelaufen , wegen Zuv *
lungsschwicrigkeit . be¬
sonders billig zu vkf .
Offert , u . Nr . S>lfi8G0
an die Bad . Presse .

3 To . Benz-
Mbmgen

3 K 2, tn gutem 3 " !
stand , für 1800 Marl
zu verlausen .
Daimler -B «nz A . -G .'
B ^Baven , ??crnr . 1178-

Lichtenlalersir 13 .

N .S .U .
Motorrad . 250 ccin,
komvl . ausger .. Block«
motor , Baujahr 192«,
sehr gut erhalten ,
vreisw . zu verka » ' :n-
Tausche auch geg . ncuc
Möbel . Adresse zu et
fragen unter ©7732 tn
der Badifchen Presse .

II. 5 . !l .
1000 ccm . m . Beiwag .
f. 750 RM verkauf .

Will « Deschner ,
^ ottesauerKt .^ ^

Windhoff -
Mokorrad

4 Zylinder , komplett
AT . - Mokorrad
500 ccm , komplett , bil¬
lig zu verlausen .
« aristo 94. l

ie7 fj

Stoewer-Limousine 10 50 PS .
zu verlausen oder gegen anderes erktklassia «s ssabrikat , u tausche " '

Angebote unter Nr . G16297 an die Badische Presi «.
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Das befreite Kehl .
ak. Als kurz nach i : nt Abzug der französischen Besatzungstruppen

die mitternächtlichen Glocken aucy für Kehl die Stunde der Befreiung
einläuteten , da erlebte die Bevölkerung die Bedeutung dieser Stunde
aus innerster Seele mit . Spontan gab sie auf Straßen und in der
Festhalle ihrer Freude Ausdruck , endlich nicht nur deutsch fühlen ,
sondern auch ihr Deutschtum bekennen zu dürfen . Heute findet sie sich
aus Stadt und aus dem Hanauer Land nd Ried erneut in Kehl zu-
lammen , um in D a n k g o t t e s d i e r. st e n und einer macht¬
vollen Befreiungsfeier dem
ganzen Reiche zu bekunden, daß Kehl
wirtschaftliches und kultu -
relles Bollwerk deutschen
TZesens und Vorposten st el -
lung am freien Rheine ist.

Kehl ist durch die Entwicklung neu-
Zeitlicher Geschichte ein anderes ge-
worden, als es ehedem war . Die neue,
von der Zeit vor 187V her gekannte
Clenze hat Kehl zu dem wichtigsten
deutsch - französischen Uber -
Sang gemacht . Möge darin auch der
Erund gelegt sein für den Aufstieg
«er südwestdeutschen Grenzstadt, der sie
einigermaßen entschädigen könnte für
?ie Lasten Iai

Rückblick und Ausblick.
reichs auf die Nebenbahn Kehl—Rastatt zu vereiteln . Damals
suchte ein französisches Konsortium die Nebenbahnen der Ortenau
zu erwerben und damit Eisenbahnlinien auf badischem Boden unter
französische Oberhoheit zu bringen .

Kehl sind eine Unmenge neuer Aufgaben entstanden, so ins -
besondere der Ausbau des Hafens , die Verlegung des Kinzialaufes ,
nicht nur zur Beseitigung der ständigen Hochwassergefahr , sondern
auch zur Erschließung von Industrie und Siedetungsgclände und

das immer im Schatten von Meister
Erwins Münster lag , unter der Los-
lösuna von Straßburg . Fast 90 v. H .
des Einkommens Kehler Handwerker
stammte vor dem Kriege aus Aufträ -
»en aus Straßburg und dem Elsaß !
annähernd tausend Arbeiter und An-
gestellte gingen vor dem Kriege täg-
uch über den Rhein zur Arbeitsstätte .
^ ehls Krankenhaus stand in Straß -
°urg und Kehls höhere Schulen lagen«nks des Rheins .
. Es ist anders geworden. Nicht nur
durch die wirtschaftliche Drepression,
die als Nachkriegsgeißel auf ganz
Deutschland lastet, sondern mehr noch
^Urch die Lostrennung vom Elsaß und —^ während der Besatzung?-
ieit — Abschnürung vom badischen Hinterlande . Doppelt hart traf
^ ehl die Inflation , da es unter den Folgen des Niedergangs deut-
icher und französischer Währung schwer zu leiden hatte und zu
®u dem Schweren, das es m i t dem übrigen Deutschland gemein-
lain und getreulich trug , kommen die besonderen wirtschaftlichen
^ renzstadtnöte. Durch das Verschwinden der Garnison erwuchsen
dem kleinen und mitleren Gewerbe, Einzelhandel , Handwerk _

und
Mstwirtsgewerbe toi "
dlchcn . Als der

gebracht, daß auch die Hoffnungen auf den Rheinhafen
?■« h l sich nicht in dem wünschenswerten Umfange erfüllen könn¬
en . Die Bedeutung des Hafens für das Verkehrs- und Erwerbs ^
i^ben des Bezirks Kehl — und ebenso der Städte Offenburg und
<ahr — hat sich alsbald nach seiner Erbauung erwiesen. Schon ein

nachdem der Hafen dem Verkehr übergeben war , hatten sich
Kreits neun Firmen in Kehl angesiedelt. Bis zum Jahre 1914 ent-
Wickelte sich der Güterumschlag in durchaus erfreulicher Weise . Da
5» ni der Krieg und nach seinem Abschluß das Versailler Diktat ,
? ttS dem Kehler Hafen für zehn Jahre die Wirtschaftseinheit mit

Straßburger Hafen unter einem französischen Hafendirektor
Lachte . Erst nach Ablauf des Baden - Badener Abkommens vom
^ arz 1920, am 10. Juli 1928, konnten Kehl und der badische Staat
L^ der frei über den Kehler Hafen verfügen . Die Konkurrenz des
? " aßburger Hafens lastet aber immer noch außerordentlich auf
Ul Hafen in Kehl . Und wenn im abgelaufenen Monat Juni 193
schiffe mit 81611 Tonnen Ladung einliefen , und, von den lee -
>?n Kähnen abgesehen, 101 Schiffe mit 28 977 Tonnen Ladung aus -
° ®fen, so wird man darin eben nur eine Wiederankurbelung des
Dehler Rheinhafenverkehrs sehen dürfen .

Ausschnitt aus dem Kehler Stadtbild .

damit zur Arbeitsbeschaffung für die Kehler Bevölkerung . Hinzu
kommt die Höherlegung der Rheinbrücke und der Kehler Grenz«
bahnhof, der unter den fünf oberrheinischen Grenzbahnhöfen —
Palmrain , Neuenburg , Breisach, Kehl und Wintersdorf — den
hervorragendsten Platz einnimmt . Umfangreiche neue Gleis - und
Hafenanlagen mit den dazu gehörigen Gebäulichkeiten sollen dem

v Und wie steht es mit Kehl als Eisenbahnpunkt ?
£y)l braucht, wie das Hanauer Land , jetzt vor ■allem engen An-

an das übrige Land durch Berücksichtigung seiner Verkehrs -
^ «tischen Belange . Trägt die Tarifpolitik der Reichsbahn weit-
Uhend Mitschuld

'
am Rückgang des Umschlagverkehrs im Kehler

so ist für den industriellen Aufschwung der Stadt doppelt
tare bessere Bahnverbindung unerläßlich . Besonders bei Kriegs -
jMuß und nach dem Kriege

' erwies sich die verkehrspolitische Be¬
tt,AUn0 Kehls , das an den Rhein -Grenzübergang rückte. Usber
jjjpl nahmen die Tausende von Lokomotiven und Wagen ihren
j£ .e8 , die an Frankreich abgeliefert werden mußten , nachdem es

' der Demobilmachung zu einem wichtigen Eisenbahnpunkt
war .. Daß die Eisenbahnverhältnisse in der ersten

Nachkriegszeit in Kehl besonders betrüblich waren , liegt auf
e * Hand. Der im Dezember 1919 erschienene Ersatz des
, it

ts6uches , der „Badische Taschenfahrplan " erschien 40 Seiten
iilo

" gegenüber 618 Seiten des Sommerkursbuches 1914 . Darin
Ihr ötl Stelle der Durchgangsstrecke Appenweier —Straß -
> l8 die L 0 ka lstrecke Appenweier—Kehl mit ganzen sieben Per -
1?5 ' eWgen ohne jeden Wagendurchlauf und Anschluß verzeichnet,
„ . dem im April 1919 herausgegebenen neuen Fahrplan waren
£?ch
für &an<le drei Züge übriggeblieben mit der Einschränkung „Nur
sch. weisende mit den vorgeschriebenen Ausweisen"

. Besonders
Ix. war es in der ersten Zeit französischer Besetzung des Keh -
i, . -örückenkopfgebietes . in dem acht Kilometer badische Staats -

efem2,
unb 32 Kilometer Linien der Straßburger Straßenbahn -

acni '-' " i * lagen . Jeder durchgehende Verkehr hörte auf und der
tr ^ ?.̂ kehr war durch die feindlichen Bajonette auf ein kaum er-

Mindestmaß beschränkt . Einige Verbesserung brachte erst
"Mmerfahrplan 1919, der die ersten internationalen Durch -

i»it v 3u 9£ wieder verzeichnete . Umso trostloser war im Vergleich
erwachenden Nord -Südverkehr die Lage der Ostwest -Linie

Weier—SUffL Erst im Sommer 1920 wurde es auch hiermit
\ der Verquickung hoher Politik mit internationalem

Eine Art Rheinbundpolitik wurde von Frankreich in das
te^ ^ahnwesen übertragen , indem es Süddeutschland günstige in-
§ttntrf[onale Verbindungen , wie die beiden Luxuspaare Paris —

!
* und Paris —Straßburg —Warschau gewährte ,

Politirü Wnse den Süden von Preußen wenigstens Verkehrs -
Än2« ' u trennen hoffte. Es bedurfte auch aller Anstrenqungen

' " ^bischen Regierung, um im Januar 1920 einen Anschlag Frank-

auflebenden Güteraustausch dienen . Große neue Schulhäuser, Ge -
werbeschule und Oberrealschulanbau , und neue Amtsgebäude mutz-
rcn gebaut werden . Die Abtrennung von Straßburg machte die
Erstellung eines eigenen städtischen Krankenhauses notwendig , das
in seinem schmucken Aeußeren und seiner modernen hygienischen
Ausgestaltung zu einer vorbildlichen Anlage wurde . Außer der

Stadthalle erstanden lange Zeilen hübscher Wohnhäuser , die zn-
meist von der Stadt selbst erbaut wurden , und prächtige Anlagen .
Kehl , das schwergeprüfte, hat allen Anspruch auf Förderung durch
Land und Reich . In weitgehendem Maße waren diese sich auch ihrer
Verpflichtung bewußt, wie auch das Westhilfeprogramm beweist .
Frühere Zeiten haben schon die Schicksalsbedeutung der
deutschen We st grenze erkennen lassen , und immer , wenn
Frankreich am Rheine Fuß gefaßt hatte , war die Bedeutung
Deutschlands als politischer Faktor geschmälert oder ausgeschaltet.
Die gemeinsame Grenznot verbindet auch den Dornenkranz deut-
scher Landschaften, an deren Saume sich des Weltkriegs Gräber
wölben, zu inniger Schicksalsgemeinschaft . Ihre Sorgen sind Sor -
gen nationaler Gemeinschaft und können nur von dieser behoben
werden. Dieser erwächst darum auch als heiligste Pflicht , Grenz-
landnot — und Baden ist Grenzland geworden — zu lindern uno
die Voraussetzungen dafür zu schaffen, daß unser aller Wunsch in
Erfüllung c/ 'ie :

Befreites Kehl . Glück auf !

Für Dr . Eurlius spricht Dr. Wirlh in Kehl .
: : Kehl, 5 . Juni . An Stelle des in letzter Stunde verhinderten

Reichsaußenministers Dr . Curtius wird der Reichsminister des
Innern Dr . W i r t h als Vertreter der Reichsregierung an der
großen Befreiungsfeier in Kehl teilnehmen.

Die Volksrechlparlei zur Reform der
Auswertungsgesetzgebung.

Die Landesversammlung der Volksrecht-Partei und des Sparer -
bundes — Landesverband Baden — faßte eine Entschließung ,in der sie zum entschiedenen Kampfe gegen den Poung -Plan auf-
ruft , der in erster. Linie von der Entschuldungsfrage ausgehen
müsse. In einer weiteren Entschließung heißt es : Die heutige läh-
inende Kreditnot und die verhängnisvolle Kapitalflucht in Deutsch -
land sind in erster Linie Folgen des durch die Jnflationspolitik
und die ungerechte Aufwertungsgesetzgebung zerstörten Vertrauens
zu der dadurch verletzten deutschen Rechtsordnung . Ohne Wieder-
Herstellung des Vertrauens auf unbedingte Rechtssicherheit gibt es
keinen Ausweg aus dieser Not . Die Volksrecht-Partei fordert des-
halb , das durch schleunige und gründliche Reform der Auf -
wertungsgesetzgebung dieses Vertrauen wiederhergestellt,
sowie daß auf diesem Wege die inländische Kapitalbil -
dung zur Gesundung geführt und die Kapitalflucht behoben
wird .

« -

. Atax Diklvr von Schefselsliflung .
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat das diesjährige

Stipendium aus der zur Förderung begabter badischer Musiker be-
stimmten Max -Viktor -von -Schöffel-Stiftung je hälftig mit 250 RM .
auf Vorschlag des Stiftungskuratoriums den Mnsikstudierenden
Bruno Dold aus Villingen und Heinrich Siebenhaar aus Heidelb-" "
zugewiesen .

Die Oberrheinsludienreise
der Weltkraftkonserenzteilnehmer.

Freiburg, 4 . Juli . Zahlreiche Teilnehmer der Internationalen
Weltkraftkonferenz, die auf einer Oberrhein -Studienreise begriffen
sind , statteten am Donnerstag der Stadt Freiburg einen Besuch ab.
Eine besondere Ueberraschung bot die Fahrt mit der neuer -
öffneten Schauinsland - Bahn . Im Berghotel Schaums -
land begrüßte Oberbürgermeister Dr . Bender die Gäste . Von
Freiburg führte dann die Fahrt quer durch den Hochschwarzwald zur
Besichtigung der Schwarzwald - und Oberrheinkraftwerke .

*
Die Eröffnung der Schauinslandbahn .

Endgültiger Termin am 17. Juli .
— Freiburg i . Br., 5 . Juli . Wie der Vorstand und Aufsichtsrat

der Schauinsland -Bahn A .- G . soeben mitteilt , findet die offi¬
zielle Eröffnung der Schauinsland -Schwebebahn am 17.
Juli , vormittags 10 Uhr statt . Den geladenen Gästen
wird aus Anlaß der Eröffnung ein Frühstück gegeben.

Der Sland der Feldgewächse.
Im abgelaufenen Monat Juni war die Witterung für die

Entwicklung für das Gedeihen sämtlicher Kulturgewächse sehr gün¬
stig . Gegen Monatsende sind in verschiedenen Landesgegenden
schwere Gewitter , zum Teil mit H a g e l s ch l a g . niedergegangen ,
was mancherorts Lagerung der üppigen Getreidebeftände verur-
sachte und die bereits begonnenen Erntearbeiten erschwerte . Die
Ernteaussichten sind bei allen Getreidearten fast ausnahmslos be -
friedigend.

Bei den Hackfrüchten ( Kartoffeln , Runkel- und Zuckerrüben)
wird vielfach über Verunkrautung geklagt ; auch Engerlinge machen
sich da und dort bemerkbar, während die Mäuseplage nachgelassen
hat . Die Heuernte von den Klee - und Luzerneschlägen
sowie von den Wiesen ist zum größten Teil eingebracht und fast
überall nach Menge wie nach Güte sehr gut ausgefallen . In den
Weinbergen ist die Rebenblüte fast überall rasch und günstig
verlaufen und die Träubchen entwickeln sich gesund und kräftig . Aus
einigen Bezirken wird mehr oder wenig starker Peronosporabefall
gemeldet, der jedoch kräftig bekämpft wird . Die Herbstaussichten sind ,
sosern sich keine weiteren Schädlinge zeigen und die gegenwärtige
Wärmeperiode andauert , quantitativ wie qualitativ günstig.

Jedeelegante Dame pflegt ihren Körper .
Körperpflege beginnt mit Entfernung überflüssiger Härchen :
TAKY schafft es am schnellsten , angenehmsten und billigsten .

Preis :, Kleine Tube M. 1. 50 . — Große Tube M . 2 . 50
Überall erhältlich . .?>— Generalvertretung für Deutschland : A . Bornstein © Co .( Berlin 2
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Reichstag und die badischen
Kochschulen.

Ein Beschlutz zur Erleichterung der Kvchschulnol.
Auf Antrag der Abgeordneten D . Dr . Schreiber , Erling ,

Dr . Köhler , Dr . Klöckner beschloh der Reichshaushaltsaus -

schuh des Deutschen Reichstags : „angesichts der besonderen Notlage
der badischen Hochschulen im Benehmen mit diesem Lande Möglich -
feiten zu erwägen , die Lage der Hochschulen zu erleichtern .
Diesen in grundsätzlicher Hinsicht wichtigen Beschluß , der zum ersten
Mal den Reichstag >iuf die außerordentlich schwierige , ja man kann
sagen gefährdete Lage der badischen Hochschulen aufmerksim - macht ,
ist dann ein weiterer Antrag des 5. Ausschusses für den Reichz ^ us -

halt von den Abgeordneten Dr . Cremer , Dr . Runkel , oon Kard -orff /
üt # tt Dr . Lüders , Bernhard , Dr . Lejeune -Iung in Vorschlag ge-
bricht und aufgenommen worden , die Reichsregierung zu ersuchen ,
angesichts der besonderen Verhältnisse in den deutschen Grenzg >!bie -
ten mit den beteiligten Länderregierungen zu erwägen , in welcher
Weise die Ausrechterhaltung und Weiterentwicklung
der dortigen Hochschulen sichergestellt werden können .

"

Man wird in Südwestdeutschland , insbesondere in Heide ! »
b e r g, diese Initiative des Reichstages mit Genugtuung begrüßen .
Es war unerläßlich , das Interesse des Reiches auf diese Frage hin «
zuweisen .

Grohseuer am Kaisersinhl.
Zwei landwirtschaftliche Anwesen eingeäschert .

& Zechtigen , a . Kaiserstuhl , 5. Juli . Durch Grohseuer sind

hier zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen , Besitz der Winzergenossen ,

schaft, zerstört worden / Die Brandursache ist unbekannt .

Ein Schwarzwaldhof eingeäschert .
— Iriberg , 5 . Juli . Einer der größten Schwarzwaldhöfe wurde

durch Blitzschlag eingeäschert . Es ist dies der auf dem Rensberg
bei Schonach gelegene Rombachhof . Obwohl die Feuerwehr
sofort mit Postomnibussen zum Brandplatz befördert wurde , konnten
sie nichts mehr retten . Der Schaden ist noch unbekannt . Der Hof
war erst vor zwei Jahren « ollständig erneuert worden , und galt
als Musterwirtschaft . Schon vor 80 Jahren wurde der Rombachhof
durch Blitzschlag eingeäschert .

Der nasse Tod.
# Heidelberg , 5 . Juli . Ein 24 Jahre alter Wanderbursche

von Nürnberg nahm bei dem kleinen Fährhaus in Schlierbach bei

Heidelberg ein Bad im Neckar . Der des Schwimmens unkundige
junge Mann geriet in eine sehr tiefe Stelle , wurde abgetrieben
und versank plötzlich ohne einen Laut von sich zu geben . Erst nach
etwa einer Viertelstunde gelang es , ihn zu bergen . Wiederbelebung ?»

versuche waren erfolglos .

3 Weil a . Rh . , 5. Juli . Beim Baden im Rhein bei Friedlin -
gen ertrank der 24 Jahre alte Ernst E i ch i n . Man vermutet , daß
der Mann , der in einem erhitzten Zustand ins Wasser ging ,
einen Herzschlag erlitten hat .

88 Waldshut , 3 . Juli . (Aufgefundene Kindsleiche .) Wander -
barschen fanden In der Nähe von Gelenbach nicht weit von der
Jugendherberge eine Schachtel , in der sich die Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts befand . Die
Leiche war schon stark in Verwesung übergegangen und in einige
Wäschestücke eingewickelt .

Der erleichterte Ausflugsverkehr vom Elsatz
nach Baden.

+ Freiburg , 5. Juli . Jede Bresche , die in den Grenzzaun zwi -

schen dem Elsaß und Baden zur Wiederbelebung alter Wirtschafts¬
beziehungen geschlagen werden kann und wird , findet ihre Anerkcn -

nung . So wird man auch die neue Erleichterung für den Ausflugs -

verkehr vom Elsaß nach Baden und in den Schwarzwald sehr be-

grüßen , zumzl gerade dieser Verkehr von Straßburg un >d der west-

lichen Rheinseite her für weite Gebiete Badens von wirtschaftlich
sehr erheblicher Bedeutung waren . Es fei nur an den gewaltigen
Zutauf von Straßburg nach Baden -Baden , in die Gebiete von
Achern und Bühl , ins Renchtal , ins Kinzigtal , nach den Orten der
Schwarzwaldbahn , nach Hornberg , Triberg usw . erinnert , an das

-Interesse , das Freiburg und das Höllental sowie der Feldberg stets
vom Obereelsah her gesunden haben .

Für erhebliche Teile des Gebietes von Oberbaden und des
Schwarzwaldes ist nun diese erleichterte Ausflugsmöglichkeit , die die
heute wirtschaftlich recht wesentlichen Wochenendfahrten begünstigt ,
wieder geschaffen worden . Sehr auffallend ist aber die s ch e m a -

tische Art , wie große Teile des Schwarzwaldes aus einer Gleich -
berechtigung aus früherer Zeit willkürlich durch die neue Verwal »
tungsvereinfachuna mit den 1924 geschaffenen neuen Bezirksamts¬
grenzen herausgeschnitten werden . Eine Regelung , welche den
Amtsbezirk Wolfach und den Amtsbezirk Neustadt mit ihren viel
weiter östlich vorspringenden Gebieten für den erleichterten Grenz -

verkehr zuläßt , dagegen den Westteil des Bezirksamts Villingcn ,
der der Rheingrenze näher liegt als die erwähnten Ostteile der Be -

^ irke Wolfach und Neustadt , von diesem Vorteil ausschließt , ist ein
verkehrswirtschaftlicher und geographischer Widerspruch , denn er ist
eine augenscheinliche Zurücksetzung gerade eines der wichtigsten und
ältesten Fremdenoerkehrsgebiete des Schwarzwalds und des Herz -
stiickes der Schwarzwaldbaihn , das vordem ein Hauptziel der Straß -

burger war .
Wie will man es begründen , daß Hornberg , das jetzt zu-

fällig zum Bezirke Wolfach geschlagen wurde , zum erleichterten
Grenzverkehr zugelassen ist , daß aber das fast genau südlich
davon liegende Triberg , daß Schönwald , Schonach , daß
Furtwanqen usw . ausgeschlossen sind , nur weil sie neuer -

dings zum Bezirk Villingen oder Donaueschingen gehören ? Sind
Orte wie Schiltach . Schapbach , Rippoldsau im Ostteil des Bezirks
Wolfach , oder Löffingen , Bonndorf , Schollach und Dittishausen im
Ostteil des Bezirks Neustadt etwa mehr als die Orte der Schwarz «
Waldbahn , die der Rheingrenze viel näher liegen und entwicklungs -
geschichtlich ausgesprochene Fremdenorte und Ziele vom Westufer
des Rheins waren und sind , die aber jetzt einfach ohne Rücksicht auf
die alte Stellung und auf den Anspruch auf gleiches Recht in eine
sekundäre Stellung gedrängt werden ? Praktisches Beispiel : Der
Strahburger , der einen Verwandten in Schollach oder Dittishausen
besuchen will , der in Lehengericht Forellen fischen will , darf über
Sonntag mit dem erleichterten Ausflugschein für 0,25 M passieren .
Aber der Strahburger , der aus alter Zeit die Schönheit und die
Technik der Schwarzwaldbahn kennt und sie jetzt einmal seinen
Kindern zeigen und über Hornberg nach Triberg fahren will , muß ,
obwohl näher der Rheingrenze nach wie vor das Visum mit ent -

sprechenden Kosten haben , wenn er sich nicht strafbar machen will .
Man scheint sich bei der Festlegung dieser Regelung einfach

daran gehalten zu haben , d i e Kreise , die eine direkte Rheingrenze
gegen Frankreich haben , schematisch in die Erleichterung einzube -

ziehen ohne Rücksicht darauf , daß auch andere Teile des Schwarz -
waldes in viel höherem Maße daran interessiert sind . So gut und so
selbstverständlich man den Bezirk Neustadt und den Bezirk Wolfach
als ' Oberteile natürlich sich aegen Westen öffnender Fluhtäler ein -

bezogen Hat , so gut gilt das Gleiche als Wunsch fllrden Haupt -

st r a n g der Schwarzwaldbahn . der ein ganz anderer Ver¬
kehrsträger ist als die Kinzigtalbahn . Es wird daher von den Jnter -
esienten erwartet , daß der erleichterte Ausflugsverkehr
umgehend auch für das Gebiet des früheren Amts
bezirkes zugelassen wird , ehe weiterer Schaden entsteht.

W . Romberpr .

Unsall-Clironik.
— Bruchsal , 5. Juli . (Tod durch Hitzschlag.) Einem Hitz.

schlag erlegen ist der verheiratete Obermälzer Ludwig Kretz ler ,
ein bei der Firma Hockenheimer und Hill geschätzter Mitarbeiter .

: - : Bühl (Bd .) . 5 . Juli . (Der Tod auf den Schienen .) Der

bei der Kohlenhandlung Reith beschäftigte Arbeiter S ch i l-

l i n g e r wollte in der Nähe der Güterabfertigung das Gleise über -

schreiten . Dabei wurde er von einem Eisenbahnwagen , der eben

von einer Rangiermaschine abgestoßen worden war , erfaßt und über -

fahren . Der Tod trat auf der Stelle ein .
Berghaupten , S . Juli . (Vom Pferd totgeschlagen .) Der

40 Jahre alte verheiratete Stefan Benz von hier wurde , als er
ein Pferd in der Wcrtstätte des Schmiedmeisters S ch m i d be-

schlagen lassen wollte , von dem Pferde geschlagen , wodurch er eine

schwere Lungenverletzung erlitt . Der Verunglückte wurde ins

Krankenhaus nach Haslach i . K . verbracht , wo er starb . Er hinter -

läßt Frau und drei Kinder .
Ettenheim , 4 . Juli . «Tödlich verlaufener Unfall .) Am Mon -

tag verunglückte der S8jährige Landwirt und Stadtarbeiter Karl

Jäger beim Futterholen . Er stürzte rücklings vom Wagen , der
über ihn hinwegging . Jäger ist jetzt den erlittenen schweren Ver -

letzungen im Offenburger Krankenhaus erlegen .
: : Pfullendorf . 5 . Juli . (Zwischen den Pussern .) Der Ran --

gierer Friedrich G m e i n d e r geriet zwischen die Puffer zweier
Eisenbahnwagen , sodah ihm der rechte Arm vollständig zerquetscht
wurde .

( ! ) Echbeck ( bei Pfullendorf ) . 5. Juli . (In der Kiesgrube töd -

lich verunglückt .) Die 81 Jahre alte Ehefrau des Fuhrunternehmers
Paul Boll half ihrem Manne in der Kiesgrube . Als ihr Mann
weggefahren war , lösten sich plötzlich die Erdmassen und verschütteten
die Frau , die den Erstickungstod erlitt .

) ( Bruchsal , 5. Juli . (Die häusliche Lehre setzt sich durch . ) Vor
einigen Tagen wurde hier durch das Arbeitsamt Bruchsal das 100.
häusl . Lehrmädchen vermittelt . Davon haben 15 bereits ihre Prü¬
fung als Hausgehilfin abgelegt . Im Herbst ds . Is . und im Früh --

jähr nächsten Jahres wird eine weitere Anzahl die Prüfung ablegen .
u . Hockenheim , 4 . Juli . (Verschiedenes .) Der Gemeinderat hat

den Entschluß gefaßt , daß in Anbetracht der allgemeinen Wirtschaft -

lichen Nottage diesen Sommer das übliche Volksfest nicht zur Durch -

sührung kommen soll. Der Umstand , daß erst kürzlich ein großes Ar -

tlleriefest und vor wenigen Tagen das ausgiebig gefeierte Feuer -

wehrfest abgehalten wurden , dürfte den Ausfall wenig schmerzlich er-

scheinen lassen . — Der Volksschule Hockenheim wird zur Beschaffung
von Preisen für den Spiel « und Sporttag der Volksschule ein Betrag
bewilligt . Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat den Satzungsent¬
wurf zur Bildung eines neuen Schul so nds .

ot . Wiesloch , 5. Juli . (Gausiingarfest .) Die Stadt Wiesloch
hat sich für das am heutigen Sonntag zum erstenmal hier statt -

findende Gausängerfest des im September vorigen Jahres
neugegründeten Sängergaues Wiesloch gerüstet . An 1000 Sänger
aus den Gemeinden der Rheinebene , des südlichen Odenwaldes , dem
Angelbachtal und Leimbachtal werden an diesem Sängertag mitwir «
ken . Mit dem Gausängerfest wird das 30jährige Stiftungsfest des
hiesigen Männergesangvereins „SängerbundFreundschaft
verbunden werden .

— Steinach i. K ., S . Juli . (Auftragsmangel .) Wegen Mangel an
Aufträgen sah sich die Firma Bobnert . Steinbruch , gezwungen ,
dem größten Teil ihrer Arbeiterschast zu kündigen . Nun - soll ab

Samstag der Betried ganz stillgelegt werden .
— Hausach , 5 . jjuli . (Kurzarbeit .) Die Firma Wolff . Netter «

und Jakobi - Werke, - Abt . Walzwerk , wird ab Samstag Kurz «
arbeit einführet und zunächst den Samstag als Arbeitstag aus «

fallen lassen .
Steinach i. K., 6. Juli . (Stillegung .) Wie man hört , soll de«

Steinbruchbetrieb Joseon Bohnert ab Samstag ganz stillgelegt
werden , nachdem vorher schon der größte Teil der Arbeiterschaft
gekündigt war .

kürste und Waschbrett sind abgetan . Unsere Haus *
frauen haben es besser - sie haben Persil . Sie brauchen
nichts weiter zu tun , als sich die überaus einfache
Persilmethode zu ei Pen zu machen:

Persil wird in kaltem Wasser auf je 3 Eimer Wasser kommt die Wäsche wird einmal kurze

aufgelöst l Paket Persil Zeit gekocht

Das ist die rechte Art zu waschen . Wäsche und Kräfte bleiben «resdiont , Ihre Wäsche wird schöner und reiner , Sie waschen wirtschaftlicher

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkel s Aufwasch*, Spül» u. Reinigungsmittel?
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Will Bell verabschiedet « sich, verabredete , die Damen um
2H Uhr , wenn ste gut ausgeruht , zu einer Fahrt nach Chillon
abzuholen .

„Yery weil "
, lachte Mrs . Warren .

Vicky Warren machte sehr umständlich Toilette . Sie trat in
einem Teagown vor die in ihr Helles Kostüm gekleidete Ulla und
sprach unbefangen :

„Meine Liebe , also jetzt die Landpartie . Und zum Diner um
sechs Uhr wird Sie Will Bell , tde good fellow , auf dem Korridor
erwarten . Denn ich . meine Liebe , muh mich für heute beurlauben .
Mein guter Henry ist schon hier und hat den verrückten Einfall ,
mich zu einem echt englischen Tee in ein von ihm entdeckte» Castle
abzuholen . Ich fürchte , es ist ein eastls in the air , sicherlich hat er
hier irgendwo einen Engländer entdeckt, der seine wunderliche
Stube leiht .

"

Sie lachte strahlend , und Ulla begriff gern , daß das erste
Wiedersehen unbeobachtet sein sollte .

„Also Vertrauen , kleine Ulla . Will Bell ist Gentleman bis in
die Fingerspitzen , Sie sind so gut aufgehoben , als hätten Sie vier
Mauern um sich , wie einst die Königii » von Schottland .

"

In Ulla stieg eine Warnung auf . Es war durchaus nicht der
Eedanke , Alexander könne es mißbilligen , daß sie sich von einem
neuen Bekannten spazieren führen ließ . Es war eine jener un »

wägbaren und ungreifbaren Warnungen , die wir vor einer großen
Freude fühlen können . Ein kleiner Weg , im Taumel verwirrender
Erregung begonnen , kann in die Wanderung durch Wüsten und
Einsamkeiten enden . Ein winziger falscher Schritt bringt oft den

ungeheuren Umweg zum Lebensziel . Dies war ihr keineswegs
bewußt . Sie hatte nur ein paar Herzschläge lang ein Zaudern . Es
wäre so einfach gewesen , zu sagen , ich bin eigentlich viel zu müde —

ich lasse den Tag still verdämmern .
Aber Ulla sagte es nicht .
Und dann wartete das Auto bei der Baumgruppe an der Ein -

Längsseite des Hotels . Mrs . Warren kam mit herunter , sagte Will
Bell ein paar kardiale Worte . Dann glitt der Wagen langsam
über eine schon staubige , teils mit noch kahlen Platanen besetzte
Straße hinüber nach Clarens , Montreux , Territet .

„Die heutige Wirklichkeit und die literarische Erinnerung an
diesen ewig berühmten Teil de» Seeufers ist zweierlei "

, sagte Mr .
Bell auf Deutsch . „Oder besser, es liegen zwei Wirklichkeiten vor .
Lassen Sie sich nicht betrüben durch die vielen Verkaufsbuden in
Rousseaus Clarens . Die Fahrt geht nach Chillon , und das ist
geblieben wie einst .

"

Da Ulla nicht antwortete , fuhr er fort : „Fühlten Sie nicht in
Rom , daß uns eine unüberbrückbare Kluft von der antiken Welt
trennt ? Wir können sie bestaunen , aber sie ist unserer Mentalität
fern . Hingegen hier , auf den Wegen Rousseaus , die Byron und

Shelley nachgingen , im Reiz des Respektes Großer vor einem

Großen , erleben wir noch die eigene Seelengeschichte .
"

Sie antwortete , den Blick über den See hinschweifen lassend :
„Einzelne tun e» . Ich habe nicht finden können , daß in dem Ver -
langen unseres Zeitwillens jene drei Namen noch eine Wichtigkeit
haben . Man will heute selbst im armen . Deutschland nicht ^nehr
arm und Kulturhüter sein . Nie hatte das Geld eine so schauerliche
Betörungskraft wie jetzt .

"

Der Wagen fuhr in den ganz stillen , umbuschten Mauerweg von
Chillon ein . Und dann begann die Führung durch die alten Gewölbe ,
von denen man kaum begreift , daß man ihre hohen Wölbungen
einst für Gefangene erbaute .

Ulla stand in einer der hohen schmalen Fensternischen und hörte
in sanfter Bezauberung von der Süße und leisen Lockung des
Klanges den weichen unermüdlichen Anprall der Wellen . Sie ließ
sich versinken in diesen Ton , fühlte wie eine Erlösung von Zweck
und Ziel eine Bestätigung ihres Instinkts , einmal im Leben darf
man sich treiben lassen . Es heißt nicht immer Recht und Unrecht ,
es heißt nicht immer Arbeit und Pflicht . Tin Tor ist, wer den
Augenblick nicht zu genießen weiß .

Daß die meisten Menschentragödien nicht im Tun und Handeln ,
sondern in dem , was uns zugeführt wird oder entgegentreibt , liegen ,
wußte sie nicht .

Sie hörte auf die Süße und die leise Lockung der weichen
Wellen . . .

Der Tag war warm . Dr . Bell schlug vor , auf einer der niedrigen
efeuumsponnenen Mauern vor der Brücke zum Schloß ein wenig
zu plaudern .

„Sie sprachen vorhin von der schauerlichen Bedeutung des
Geldes "

, begann ihr Begleiter . „Und das heißt , Sie bedauern den
Untergang stiller , verinnerlichter Kulturwerte . Aber es bleibt
immer ein unerfüllter Wunsch , zu einem Höhepunkt von Kultur -
zeitcn zu sagen : verweile doch , du bist so schön ! Das biologische
Gesetz erfordert , daß der Einzelne stirbt . So gehen auch Kulturen
unter . Denn das Leben beruht in ewiger Bewegung .

" .

Sie sprach plötzlich wie zu einem Vertrauten von der Not ihres
Vaterlandes , von der Bedrückung und der inneren Zerrissenheit .

Bell fragte : „Soll ich da einen Ausweg wissen ? Nun ! Mut
behalten ist alles . Und : es ist zu viel von einem Chaos verlangt ,
wenn wir fordern , daß ein paar Jahre neue und ideale Gebilde
formen sollen .

"

Ein Lachen kam ihr : „Das ist zu viel von einem Chaos ver -
langt ? Ich sehe es wirklich ein .

" Sie fand ihre natürliche Heiter -
keit und Unbefangenheit wieder und sagte plötzlich :

„Sie haben sicher deutsche Eltern gehabt , Mr . Bell . Obwohl
Deutsche nicht Bell heißen .

"

„Wieso ? Obwohl es in Deutschland so viele Fürsten gibt , wird
doch niemand Sie eine Entthr »nte nennen !"

Das war keine Antwort , sondern ein Ausweichen : ihre Neugier
steigerte sich . Wer war er ? Welchen Beruf hatte er ? Aber dies
mußte ihr doch Vicky Warren sagen können .

Sie fuhren zurück, betraten die breite Seeterrasse des Hotels .
Sie schien Ulla eine ganze Landschaft . Einige der Gäste saßen schon
da in Abendkleidung , mit leichten Mänteln über den Schultern .

„Sie warten auf das Alpenglühen "
, erklärte Mr . Bell . „Es

trifft pünktlichst mit dem ersten Gongzeichen zusammen . Ich fand
das immer so in Vevey : erster Gong bedeutet Alpenglühen , zweiter
Umkleiden , dritter Diner .

"

Die Firnen des Dents du Midi strahlten rötlich auf . Der See
war verdunkeltes Blau . Die bunten Segel strebten dem Lande zu.

Ulla , wider Willen sehr hingerissen , gedachte der unnennbar schönen
Verse von Ricarda Huch :

„Mein Geliebter lenkt den Nachen ,
Gram und Inbrunst in den schönen Zügen ,
Heim kehr 'n alle , die noch wachen ,
Laßt uns Seel ' an Seele schmiegen .

"

Und sie erschrak vor der Schönheit dieser Worte , fühlte die eigene
tiefe Beunruhigung . Wer war denn ihr Geliebter ? Alexander ,
der rastlos arbeitete , ihre gemeinsame Lebensstellung zu erringen ?
Alexander , neben dem sie immer so gelassen herzlich blieb und dessen
Gefühl sich immer nur in Worten äußerte , wie „wenn wir erst ver -
heiratet sind —" Alexander , der zwei oder drei Gesten der Zärtlich -
keit kannte und meist zu müde war , sie anzuwenden ?

Sie saß mit Mr . Bell beim Diner . Kleiner Tisch zu zweien .
Der Speisesaal mit seinen vielen Menschen erinnerte ste an Pari «.
Wie schnell das Leben Wünsche erfüllen kann ! Wie sonderbar
schnell ! In Paris hatte sie der Herr am Nebentisch erregt . Und
nun saß sie hier allein mit ihm , er war ihr einziger Bekannter unter
einem Strom fremder Menschen . Und was er sagte , galt ihr allein .
Galt keiner Dame am Nebentisch .

Wunderlich , wunderlich , sie fühlte sich so geborgen , als kenne
sie Mll Bell schon lange . Sie wüßt « nicht einmal , daß diese
Empfindung der Vertrautheit , gemischt mit dem entzückenden Scharm
des Neuen , Ueberraschenden , seit Aeonen das Zeichen der Ver -

liebtheit ist.

„Tanzen wir ein wenig ?" fragte Bell , als sie dann bei Musik
in der Halle saßen . Ab und zu war eine Raumecke ausgespart , auf
der elegante Paare sich in verhaltenem Rhythmus bewegten . Ulla

tanzte gern . Als sie vorschriftsmäßig die Hand an seinen Oberarm

legte , kam ihr das Tun wie ein « Intimität vor . Für Augenblicke
war ihr , als habe sie noch nie getanzt , sie fand sich nicht sofort in
die Formeln des Schreitens , Wendens , bis seine sichere Führung sie
durchrann . Sie fühlte die Wellen seines Biegens . Drehens zu sich
überspielen , ein Lachen kam ihr , zeigte zwischen ungefärbten roten

Lippen die feuchten Zähne . Sie dachte , weit fort auf einer Insel

zu sein . Dann plötzlich merkte st« , ihr Blick traf auf Will Bells

sehr jugendliche kühle Kinnlinie . sie war merklich kleiner als er ,
sein Herabneigen irritierte sie . Meinte er vielleicht , diese kleine

Deutsche tut alles , was man von ihr will ? Sie fühlte , sie war

nahe daran ! Und es wurde ihr plötzlich , als solle si « hier fort . Nicht
nur für diesen Abend . Nein , überhaupt fort .

Als sie an ihren Platz zurückgingen , sahen sie Mrs . Warren in

Gefolgschaft ihres Henry , das heißt eines fremden Herrn , eilig ,
suchend in der Halle . Strahlend sah sie aus . strahlend kam sie heran
und präsentierte ihren geliebten Henry Luke . Er sprach zu Ehren
von Ulla deutsch, und man hätte den wohlgenährten hellblonden rot -

bäckigen Herrn kür einen frohen Landmann , einen wohlhäbigen
Pächter halten können , wäre nicht über dem lustigen Gesicht eine

sehr schön gebildete Stirn gewesen .

„Seien wir Freunde !" sagte er zu Ulla . „Ich uar nicht in der

dreadfull Krieg . Ich uar noch Etonboy bei armistice . Sie haben
keiner Grund , mir zu hassen .

"

„Nein , wir sind sozusagen vom roten Kreuz der Nächstenliebe ,
das doch hier in der Schweiz gegründet wurde "

, lachte Mrs . Warren .

„Oder wurde es nicht in der Schweiz gegründet ? Henry achte darauf ,

daß meine Bildungsmängel verdeckt bleiben . Eine kleine Eitelkeit

darf schließlich jede Frau haben ."

Sie hatte sich mit ihrem Boy wohl richtig ausgetobt , das Paar

benahm sich jetzt sehr diskret .
i (Fortsetzung folgt .)

Luisenschule
lHausbaltunas ' und Fortbildungsschule )

fiorisrufie IBoötnl
Dtto - Sachsktrah « Rr . Ii — Ecke Maidvftraft «.

Gründliche Unterweisung in der HouS

Unterricht.

uno nueiuiui vuiu » ?i » nuu .
^ ad fttaucnocrcin v . Rote « flretu Karlsruhe
. (VaniieSvorstandi lN2 >86)

Frauenarbeitsschule
mit Internat.

a,Am 12. Ecvtember beginnen (neben den
' 'N'usSauiibildiinacnl

öic 3 iMtlMcn ZMmse:
^ »rniitwaS : Weisniiiben 20.— Jt . Kleidet¬
en machen » . Kuiiststtckelt le 2!>.— Jl wonotl .
" « dimiHaftö : Weiksticken . Kunstbandarbei -

tcn . Klicken , Bügeln , Häkeln u . Stricken
»i,. >e o J monatlich ." wiidd : Weiknälicn nnd Kleidermachen \t

Jl monatlich ." Uineldiinge » ' äoltcli von 9—17 Uhr — Im
August nur schriltlich . bei der Borstcherin,
Karlsruhe , Äartcnstratze 47 . (3J1058 )

Bad . Fraueiwareln uom Roten Kreuz
> Landesvorstand .

Wtrttclaitc

Dauerwellen
Kopf v . 12.- M an .
Gar . f . Haltbark
b . ig . Ii. kurz . Haar .
Kopfwäschen mit
Wasserwell . 2.- Jl

Damen-Frisiersalon
Frida Schmidt

Kaiserstr . 10« .

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16518)

Sri » Mi, « er
ffoifcrftr . 128. Tel 1«?2

Käfer
- Tod

extra-stark, zum Fabrik¬
preis von M . - .60, >.- . 2 .-
erliältlich im Lad an
ErbprlnzenatraBe 10
u . Ettllnqarstraßa St

Talafon 2340
Anton Springer ,

Mren - Reparatur .
Grammorl,one und

Lautwetle
lebet AN werden bei
bill . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träger .
Züdtlnlierstr 48. S2S?Ü

Surs für Mm - nnd
MM

» iH Zmciavercin Karlsruhe , in der Koch-' aus , Baumeikterstr 56. III , ar
auseinander Abenden hau «

jf ' Badische » Frauenvereins Vinn Roten
li ; Ö̂ ivTSvitfic tu l- nAi
JNic vi/uettß

& . ..-Sil* - Vaiimeisterstrake 56.

folgenden
Midien S ' t. orsiihrunge » . soe«

es Kurses Dienstag , den K. Hütt , ie-
die

«•it »
' "! mu ®ri1

UipiV Kurses ^ icnsian . vrn n. , iuu
!M Uhr abends . Preis für . . .

. / bende fünf Mark . Anmeldungen sind' an 9t ( . Sbrinaer , Kochschule Vulicn «" "
(10241 )

«amen
ii . Sdiialzimnicr'

d» neuest .Modelic in alt . Holzartaa ^
staunend billig im

19 Phillppstrafle 11
kKeis Ladin — Ritenkaufabkommcn

Günstig Zahiungabedint.
rreie Lieferung

alierorti

^ Achtung Preisabbau !
SHrcnnhoU liefert frei Keller Karl »

Sorli >» , Umgebung , buchen , Tan —
Snf eu

n
„J ef,oal und gespalten per 31t ,

Wn gespalten 1.90v
" '

®« orn - Mündel 5.00 Jl ," 4 Co .. Holzha .

anne und
. 1.70.<f ,
iBiintfl «

( « ISS
Durmersheim . Bad .

<Diif/eldorfer fluio-
uersicherungs - AKt.- Oes . in Berlin
A Die bekannte Spezialgeseilschaft
W Kapital RM . 3 000000

G Vertragsgeseilschaft
des A . D. A. c.

Direktion fUr SUddeutschland :
Julius Sellin «* * Co.. Nürnberg .

Hallplatz 19
Anfragen erbeten an die

Generalagentur EGON BUCHER
Karlsruhe , Boeckhatr . 24 , Tal . 2881
Mitarbeiter u . Vertreter allerorts gesucht

Krankheiten
der Nerve « , chro» . Leiden . Lähmungen und
dergl . behandelt mit Seilmagnetismus und
Naturmitteln (kein Avvarat ) , (33183)

Sfltl MI, MilklM»,
Karlsruhe . Krenzstr , Rn , II . , „ Rest . Landes " .

« »»-rechstunden :
T « al . v . 1—6 Uhr . Mittwoch ausgenommen .

AUTO -GAMSEN
in rnod . Bauwels « aus i

Wellblech♦Stahl » Beton
Stutiltort

fflagazin -Regale
Eiserne Fanrradstander

Wolf Netter & Jacobi -Werke
Bühl in Baden .

Weit über

trauen <>!n->e
dann muß die Sache docl .
Unsere lBjiihrige Krfahrun ;

100000 Interessenten
shid bei uns eingeschrieben !

Wenn so viele Menschen ihr Ver -
Einrichtung bezeugen

ch gut sein !
unsere löjiinrige JSrfahrune und die
Tatsache , daß wir ganz gewissenhaft

als Treuhänder
jeden Einzelfall individuell
bearbeiten , ist auch die Erklärung
dafür , daß unsere Mitglieder in ganss
kurzer Keit schon einen Lebensge¬
fährten aus Kwb . , christl . Kreisen fin¬
den . Diese Erfolge sind notariell be¬
glaubigt . - Wenn Sie «ich einen wert¬
vollen Menschen als bebenskamera -
den wiiijHchen, so schreiben Sie uns
ausführlich . Wir sind diskret und
machen Ihnen kostenlos und ohne
Verbindlichkeit Vorschlüge . Jedoch
sind dazu Angaben (Iber Beruf .
Alter . Familie , Einkommen . Kon¬
fession und Zukunftsabsichten erfor¬
derlich . - Keine Vermittlung » niedri¬
ger Beitrag, . - Vorschußfrei . - Ein -
u. Austritt jederzeit . - Bundesschrift
53 gegen 3(1 Pf . Rlickporto ^ verschlos -
sen und ohnie Aufdruck . I
besondere Ausgabe K ) .
heiraten gemeldet .

„VerHund\ii Zentrale
Kiel

Zweigstelle Mannheim
Heinrich -Lanxstrasse 15

10 — 7Empfangszeit - Wochentags
Uhr . Sonntags 2 — 6 Uhr .

d &r

KORPULENTEN
i erlordert keine anstrengenden Qe-

waltkuren. Kungernoder Schwitzen,
sondern »ine gesunde Gewichtsab¬
nahme. QrUndfich unschädlich und

) dabei blutautlrischend und lebens-
1 steigernd wirkt der angenehm
■schmeckende ärztlich empfohlen«

Or. Brnst Richter «
FrahatUckskrHutartea

Man wird darauf schlank, elastisch u . bleibt
gesund u . leistungsfähig . Dr. med. J. ll . inL .
schreibt: Ohne Vitt iind U Pfd. •veffj tadelloe
Männlich . I Paket Mk. 2.—, Kur t= 6 Pak .
Mk . 10.—. In Apotheken u. Drogerien, wo
nicht : „Hermes " . Fabiik pharm , kosm.

Präp., Mttnchen SW7 , QUIlstr . 7

Gute Heiraten
Ii. «tanzende Einheit « ,
tcn verniitt . M . Linz ,
BUhl B .. Gasthaus zur
Linde . Rilckp . erw .

(7001a )

Mädchen
80 Y ., sucht
Sauser im

Kund.»
WM . .. . luven u .
Waschen . Aug . u . Nr .
«>«> »48, Ott ft. Bad .
Presse , Sil . Hauptpost .

Welch anst . Witwe o.
Krl . nt . Sink , wurde

solid. GefchättSm..
ns. VOer X. schöner

<! inrtcht ., gemeinsamen
Haushalt ttibren ? ?luk
Wunsch spätere Heirat
nickt a ! ' «adr <" 'luschr
unter Nr . K7fl!lJ an
die Badische Presse.

Ochsenmaulsalat
SUIz , Leber , RinderfiiBe . nur frische Ware
verkauft zu den billigsten Tagespreisen auf
dem Kroßen Markt und Ijudwigsplatz (B1D2

Innereien -Vei wertung Karlsruhe .
Otto Ganz . Wnldhomstr . 46.

Heiratsgesuche

Heiraten
vermittelt m . sich . Erf .
AusfUnlie ctc besorgt
Herr —Frau Aifermaun
« riegSsir . 86 . Tel . 5516

Heirat !
Zwei Freundinnen im
Alter von A! n . 29 I .,
taih .. aus gut . Fam .,
tUchtig im HauSbalt .
etwas Vermög ., wUn >
schcn sich mit vrrrn .
Beamt . od . Handwerk ,
mit sich . Stellung Ten¬
nen zu lernen . Nur
emsigem . Luichrlst . m .
Bild it . efissoo an die
Badische Presse .

Ehllttmittlung
streng reell durch

SlSdeth Wegner ,
Stettin 27 Mbuchenst , fi
Bei Nichterfolg gedUli-
renfrei . (NA62 )

Tclbltinserent . .
. . . .em netten Miidel ,

, aS Lust bat , »u einem
!?adeiiges <vast . ist Ge -
leaeittieit zur

(5 iu beirat
in ein schönes Kolo -
nialwarengeschäit in
einem aioft Landort .
Nabe Karlsruhe ae >
boten . Geschaltotochtcr
mit etwas Vermögen ,
evgl . u . uichi Uber
Labre . gebe ich den

Bild , das ebreuwört -
llch »uiückgesantt wird
unt . s! r . an
die Badische Presse .

Wünsche zw . H e i r a t
einen sol . Herrn t , J .
lern ., der Wert auf
etit titfi ., schpn . Heim
legi . Bin -29 3 . alt ,
ey, (anSwdiiSl . ,>iu .
schrift . unt . S
an d . Badische Presse .

Wünsch « für meine
Schwester , ( StlcinftiiN
terin ) . 29 Jahre , kath .,
blond . »we -I «

Heirat
einen char . Herrn In
gel . Position kennen
„ i lerne « . Strengste -
Diskretion .
ebrl . _ I
unter 9fr
die B

. . . _ 48S# an
adische Ptess «.

Heirats-AusKUnft8
bes . iiberallb Pr . -De -
teitiv A . Stein , Pol, -
Wachtm , a . D ., Psori -
beim . Tel 11 « . <&9l4a

Fräulein
25 Jahre , wt. 60 000 M
Vermdge » , sucht mit
» oberem TtatSbeamt .
oder Arzt zwett »

Heirat
bekannt S« werden »
außerdem finden Do¬
men und Herren rasche
und gute Heirat , svw .

glänzende
Einheirat

durch Mtitefbadis <l»r
Ebevermiitlung

M . Linz .
8flW , MK flittl *
Gpreckzeit Sonntags

von 12—z Uhr .
Rückporto erwünscht .

Suchen Sie
einen Lebenskameraden , einen wertvollen
Menschen , der allzeit mit Ihnen eins ist ,
der - zu Ihrer Art . und zu Ihren Lebens -
Gewohnheiten paßt , so heißt es vorbereiten ,

enn davon hängt

Ihr Lebensglück
ab . Der Bekanntenkreis ist zumeist klein ,
der Zufall trügerisch , das Warten ent¬
mutigend . Warum dies alles ? Schon sehr
bald können Bie Helm und Herd Ihr
eigen nennen . — wenn Sie

durch den Lebensbund
«Uten Gelegenheiten nachgehen würden .
Wir haben beste Verbindungen In allen
Kreisen und geben Ihnen kostenlos imd
unverbindlich Hat . Auskunft und Vor¬
schlüge . Unsere vornehme und gewissen¬
hafte Arbeit verdient Ihr Vertrauen . Ver¬
langen Sie diskret und verschlossen unsere
ProbenulDmer gegen 80 Pfg . Porto .
Verlag Beieiter . München 185. Karlstr . 19.

Sonderabt . für Einheiraten .
Zweigstellen im In - unid Auslände ,

Ihre Zukunft !
Bemerkenswertes Angebot

Gratis schickt
Ihnen .Wird Ihre Zu¬
kunft glücklich ,
begütert , freudig
sein? Werden Sie
Erfolg mit Ihren
Wünschen ha -

Ihrein
In der

der
. /elchee

smd Ihre
Freunde ? Ihre
. Feinde ? Und

viele andere
Dinge von wüß¬
ter Bedeutung ,
iie allein die Astrologie enthüllen kann «
WAS IHNEN DIE ASTROLOGIE SAGT1
Wenn Sie sich auf diese Zeitung berufen ,

so schickt Ihnen die weltbekannte Be¬
rühmtheit KAllMA aus Paris gratis eine
Skizze Ihrer astrologischen Lebenssnalyse
.nit kostenlosen Ratschlagen , die von gro¬
ßem Wert für . Sie sein kttnnen . Schicken
Sie einlach Ihren Namen . Ihre Adresse und-
Geburtsdatum (alles sehr leserlich geschrie¬
ben) au KARMA foUo 7 B . 8 , Boulevard
Ornano , Paris . Frankreich . Schreiben Sie
sofort , eine Ueberrsschung wartet Ihrer .
Wenn Sie wollen , können Sie RM . 0 50
Postmarken Ihre » Landes beileget^ zur
Deckung der Porto - und Korrespondent¬
spesen . Das Porto für Frankreich t&tritgt
RM 0.26.

Draht-Geflechte
-Oawab « , -Siebe , Spann - u .
Stachel - Draht , Kellerglttar

komplette Qartan - ■infrledigungen .

Drahtgeflechte - Fabrik
Nik. Jäger , BraueratraBa 21

Telefon Nr . 3S » 7

Nicht am Pf ® iS sondern an der QuaÜtMt

ersehen Sie , wie billlQ Sie cekautt haben im
• paclalgaaehlft fUr

Betten und Polster - Möbel

Ea
Bf 0 Brbprlnaanatr .lS

B 9Cnlallet am Ludwigsplatz .

scMchensieihrHeim
Diwandecken I Tischdecken

Dekorationen u . DckoratlonsstoKe
Gardinen Stores Mailrasvorhänge

Extrabreite Stores
finden Sie (16057

in unbeschränkter Auswahl und
jeder Preislage bei

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
siichsisclier Gardinen • Webereien .
Waldstr . 33 , Kegenül ) . d . Colosseuni
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jeßiicker Art
die neuesten Modelle — Prachtvolle Formen

nach Künstler -Entwürten

liefern sehr billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus - Karlsruhe
Herrenstraße 23

gegenüber aer Reichsbank 16747
Auf Wunsch Teilzahlung . Glänz . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
^

esichtigung frei i — Im Ratenkaufabkommen

IM « MMZMMM
verlebte oder strafvcrfolgt « P «rloucn wend « n
sich weg , Schadenersatz od . Sack » rstandig «» »
Gutachten zur Klärung der Schuldfrage per¬
sönlich oder schriftlich an die (33271)

veratuugsstcll « für » r « sisabr,e «awele » >
ßatlotubc , Herr «uftrasj « Nr . S.

Oberammergau
mit sttr ebn « flutefabrt Ine Oayrr . yochla - »
preis ad RM 44 - tinfJiL 1. platz . profptltt
»ratl » turch H. Anselm * Ca . , lUlftbüro ,
Stuttgart , ScheUIngstral « 13 t500a

Autogarage
mit ct . Licht , Wasch -
geleginhett , per 1 . Au -
gust , u vcrmiet . (16921

933. Hertenstein ,
Bahnhosstr . 13 .
Fe rnruf 6830.

In Donaueschingen
ist ein schönes , geräum .

Laden -Lokal
mtt zwei großen . MO-
deinen Schaufenstern
in der Nähe v , Bahn »
Hof per 1. August , für
jede Brau » « geeignet ,
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . C8512n an
die Badische Press « .

ffriedenstr . 4 , II .,
ist herrschastl . einger .
4- 5 Z . -WohNUNg
auf 1. Aua . od . spät ,
sehr vreisw . »u verm .
Anzuf . , w . 9 u . 1Z U .' ( KH5717 )

Im Haufe STtoicftr. 7,
im 2 . Stock . eine schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Loggia .
Etagenheizung . Frem¬
denzimmer und Mäd -
chenfammer aus 1. Ol -
tober 1930 zu vermiet
Näh LuikenNr . 5« , II

Atelier
sofort zu vermieten ,
eignet stch auch gut für
Architekten -Büro .

Anzuseh . Bismarck -
strafte 37, Rcmpp .

Büro
mit Lagerröumen und
Eins . ca . 500 gm . so
lort oder später zu
vermieten . <16612>
A«iin 9fW«rÄrnf ,f 32

Kauft Lose der

wanden ^
5oooo Lo $e — 43 87 Gewinns

Ziehung 14. JUll. Lose überall erhältlich
Lospreis —«.50 M . (F H .57I6)

Möbel-Transport.
Wir 3 Zimmer , neue Möbel , nach Berlin

gesucht . Näheres bei : (16966)

J . « els . MIMe . Mnslr . 8

■f » Kräftigungsmittel —| -
Schöne rolle Körperformen durch Steiners

„ Orienlai - Kraff - Pillen "
i » kurzer Zeit oft erhebliehe Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preisfftkr . m itold . Medaill u Ehrendiplom .
80 Jahre welthek Garant ansohSdl . Ärztl .
empf . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) 2 .75 M . Porto extra . Zu haben in den
Apoth .. wenn nicht , direkt durch D . Frans
Steiner & Co .. G . m . b - H . BerHn W . 30 . St

itgcu

Arterien¬
verkalkung

Herzleiden « . Hämor¬
rhoiden durch H« rab -
sehung des erhöhten
Blutdruckes ; ferner b .
Magen - . Tarm - , Nie -
reu -, Blasen - , Gallen -
und Lcberbeschwerden ;
Zucker .Rdeumatismus ,
Gicht u . Asthma .Band - ,
Maden - u . Svulwür -
mern , bestellen Sie

heut « noch

Balkanzwiebel¬
tropfen

den natflif . hochfonz .
bulg . Knoblauchzwie -
belslst . Schon vor 300!)
Jahren brauchten die
Völker des Orients
Knoblauch gegen viele
Krankheiten . Viele An
erfennungS - u , Dank
schreiben : Flasche 3 .50
Mf . geg . Naclm . Porto
ertra , versend . Sanit .
Institut „ Jsaria 21 *
München , Startftr . 64.

(7891a )

StellengesucheJ

VolontAtelle
In der Lebensmittel
branchr sucht Ig., streb-
sam . Mann , redege )v . .
mit guten Umgangsf ,
Angeb . u . Nr . B7727
an die Badische Presse .

Wer ? gibt eftrl ., ver -
trauensw . Mann

Verdienst ?
Gt , Zeugn , Auch Kom, -
Berk . a . Wochcnmgrkt ,
300 M Staut . Ang . u
» 7724 a , d . Bad , Pr

Iiener-Cw 'ssM
23 I . alt , m . 4sährig .
Fahrpr . u , m . sämtl .
Stepar . vertraut , sucht
Stella , b , bess. Herrsch ,
auf 1 . od . 15. August .

Atmeb , unt . <M864la
an die Badische Presse .

Tü » t

der Kaffee », Tee - und
Lebensmtttelbranche ,

die 11 Jahre in dieser
Branche tät . war , sucht
iihnlicbe Stellung . Ia
Zcugn . u . Referenzen
steh , zur Bers . Ofs , u .
G16276 a » Bad . Pr .

Steliengeluch .
Ehrl . , sleift Mädchen ,
17 I .. d . schon ged .
bat . gut , Zeugn . bes. ,
sucht Stelle *itr Mit -
fitlfe i . Haushalt auf
1. od . 15 . Aug . Karls¬
ruhe bevz , Schriftliche
Ana an (8470a )

Auguste Pndcrle .
Stockach (Baden ),

Wintersvüreritt . W.

Wirtschaftl . tüchtige
Dame , Ende 40, prima
Zeugn , längs . Tätig -
feit , sucht

Wirkungskreis
in frauenlos . Beamt .»
od , GeschitftSbvuSbalt .
Angebote unt . F8540 «

an die Badifchc Press e
AuSw ., bess . ev . Mäd -

chcm, 21 Ä .,i . Stelle als

Mit
i . Haush . Nähkenntn .
Familienan ' chl . erw .
Angeb . u , Nr . T774 «
an die Bad . Presse .

Tüchtiges

Mädchen
27 Jahre , n . jüngeres
Mädchen 17 I ., suchen
auf 15 . Juli Stellung ,
Offert , u , Nr , R8531 «
an die Bad , Presse .
Iun « es , fleisitges

t . Alt . v . 18W Jahr .,
sucht Stellung , evtl . a .
nach answ . Ang . unt .
Nr . X7723 an die Ba -
dische Presse .

Für 21 jähr . Mädchen
treu u . zuverläss . . er -
fahr , in Kinderpflege
u . Haushalt , wird

Stellung
z« Kindern u . Haus -
arbeit gesucht für bald
oder später . Angebote
Ettlingerstr . IS , » art .

Jg . Mädchen
17jäirig , mit Näh - u .
Kochkenntnissen . sucht
Stellung . Offerten unt .
W7747 an Bad . Presse .

wonnunssisuscn

Herrschwstlicht
7 Zim .-WohnnW
neu hergerilbt . , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Westendstrast « 49, III .
An zus. 10 - n 3 —5 U .
Näh . « aiferstr . 97 . TU .

(» 249)

6—7 Zimmer
neu hergerichtet , mit
Bad u . Zubeb . auch s

Praxis und Biiro
aeeignet . sofort oder
später zu vermieten .
Nrbprlnzenstrafte 24 .

Zu vermieten
auf 1 . August dS . IS .
schöne, geräumig «

6 Ztmmerwvhnnng
mit Zubehör (oh , Ge¬
genüber ) Ettling « rstr .
5o 3. Stock , Nähere
AnSk , daselbst . Fern -
ruf 271 . (16776)

6 Zimmer -
Mahnung

mit Veranda . Bad u .
all , Zubehör , « rie « S >
strafte 126, 3 . St . auf
1 . Oktober zu vermiet .

Angeb . unt . .88535 «
an die Badische Presse

Zu vermieten
ist auf 1 . Okt . d . IS .
in d . Westends «! ., West¬
liche Seite , schöne
K Zim .-Wchnung
mit Bad , Mans , u . 2
Kell . Näh . zu erfr . bei
H»ffmann,W « lsenlIr,10 .

(B233 )
Zu vermieten :

Hochparterre
5- 6 Z .-MhNUNl!
mit Zentralheizg . . Bad
u . Mansarde , auf 1 .
Oktober 1930. (FH5700
Bachstrafte 24. Zu er¬
fragen 2. Stock ,

Auf 1. Oktober schöne
3 Zim .-Wohnunli
mit Bad ( Hirschsir , Sla
2 . Stock , zu vermieten .
Näh . Dr . Fritj Wols ,
Durlacher -Allee 31 , I . .
Telefon 6024 , (1683.M

Herrftftaftlich « (B166

5 Zim .-Wohnung
mtt Etagenhza . Wel
senstr .. auf 1 . Oktober
ui verm . Zu ersr . bei
Maler , Sachseustr . j .

Gesucht : 2—3 Z . -Wot »-
w >ug m . Zub . (West-
stadt ) . bis 3. St .

Geboten : Scböne 4 Z .»
Wohng . , Bad , Mans .,
2. St, , sonnige Lage ,
Westst., Mietpr . 90 M .

Angeb . u . Nr . D77Ä9
an die Badische Press « .

Beamter sucht
2- 3 Z -Woliniinn
auch Neubau , möglichst
Nähe Durlacher Tor ,
auf 1. Okt . od . später .

Schöne
2 M .-WohniW
mit Bad ( Neubau ) , in
Baden -Bad « « , kann, ,
Tausch gegeben werd .
PreiSofferi , unt . Nr .
X7748 an die Badische
Presse erbeten .

Zu vermieten

Wolmnnasbiir » Herbst
Kaiserstr . 42 , III ., ver -
mittel « l Z ., Küche . 30
bis 40 Ji , 2 Z .. K .. 40
bis 70 Jt , 3 , 4, 5 und
mehr — Teles , 2371 .

(39260)

Arme
Einzelbox «, sof. zai ver¬
mieten . Sorfftroftc 9.

(» 2» )

Wohnungen
3. 4, 5 und 6 Zimmer

Wohnungen
m . Bad u . Zub ., stni>
bill . zn vermiet . Näh .
b . Fahrncr , Douglas -
stratze 10, Tel . 2S5Z.

(B270 !

Z Z .-MlUIM
neu hergerichtet , mit
reichl . Zubehör , tm 3.
Stock , sofort , u ver -
mieten . Offerten unt .
Nr . « 16149 an die
Badische Presse .

» rlegsstrafte 93 , sind
tm 2. Stock ein«

Wohnung
von 5 Zimm ., Bad , 2
Ballone , 2 Mansarden .
2 Kell«r , u . im Par¬
terre eine Wohnung
von 4 Zimm ., Bad , 2
Maus ., 2 Keller aus
1. Okt . od . früher zu
vermieten . Nähere »
daselbst od . Weinbren -
nc rstr aste 16, parterre ,
Tel . 1796. <16924)

5 Zim .-Wohnung
neu berger . , Bad . 2
Valk .,Mädchenz ..Mans .
etc .. sof. , u vermiet .
» ri ««8stt . 93. üb 1 ? r ,

(8H5489 )

4 Zim .-Woiinung
Welsenstr . 6, 3 . Stock .
Ecke Karlstr .. Etagen
heiz ., Diele . Loggia ,
zum l . Sept od . 1 .
Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden od ,

ISS» , uttäi )

Neuzeitlich « (16780

4 M -Wohnung
mit Wohndiel « , Fr «m-
denzim . usw ., auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näheres : (16780
Hoheuzollernstr . 10, II .

4 3im
auf 1. Okt , zu vermiet ,
4 . St ., geräum ., sonn .
Nähe Swloftvl , Mief «
96 JH. HerricbtungSk .
sind zu übernehmen ,
Ossert . U. Nr , P16 «»!2
an die Badische Vress -? .
Schöne (16779s

4 Zjm .-Wohnung
mit Bad . groß . Ba !k.,
Mädchenz , u . reichlich .
Zubeh, . Krieasstr . 280
auf sofort od , spät , zu
verm . Näh . Tel . 2761.

4 Zim .-WMunsl
vart . , auf l . Oktober
zu ve >mieten (B247 )

Westendstrahe 23.
Näheres 3 . Stock .

Montag , Dienstag , Hittwocn v
1 Paar Armblätter . . 10 #
3 m kunstseid . GummilitzelO ^
1 Gummiband- Abfchn . 1A
ausreichend tür ein Paar Halter . . . ! » ■?

1P . runde StrumpfbänderlO #
1 P Gummiftrumpfhalter25 #
1 Stück Strumpfhalter¬
gürtel « eilig . 25 #
1 St Strumpfhaltergürtel « -
emusterter Stofi # 3 #

7 Mtr. Gardinenkordel 10 #
10 Itttr . Nahtband 10 #
10bunt . WäschebesätzelO #
1 Paar kunstseidene
Wäscheträger 10 #
4 Dtz . Wäscheknöpfe -°" . 25 #

10 Knäuel Baumwoll¬
stopfgarn i ^ on
72 Stück Stahl -
Sicherheitsnadeln
1 St Hosenträger - Patte
1 Paar Aermel - Halter
tür Herren

1 Stück Reise - Nähzeug
1 Stück Bubikopf - Haube
1 St . Sporthaube s

m
ch

s
u
0
,r D-

1 Stück Hutständer >->-" »«
1 Stück Kleiderbügel
mit Kunstseide Uberzogen . .

1 Stück Wiidiedergürtel
in versch . Farben , A/»—4 cm breit

1 Stck .Metalibügel uschT1"

1St . CelluloidbügelÄ nd;

25 #
25 #

5 #
5 #

15#
25 #
50 #
25 #
25 #
50 #
75 #
25 #

Neuzeitlich eingerichtete , gut gehende

Metzgerei
in bester Geschäftslage in Lndwigsbafen
a . Rbein sofort oder später , n vermieten .
6—8000 üWarf sind zur Sicherheitsleistung u .
Ucbernahme des beiv . Inventars ersordeilich .
Ang . u . Nr . C «502a an d , Badische Presse .

seilen
Kissen i2.so 11.75 10.50 ».?» - .« > 4 *90

Deckbetten 46.- 37.. 32.- 15 . 50

Federn 5^ 0 4.50 3.50 2.501 .40 0 . 95

Halbdaunen u . Daunen

Reinigen von Deckbetten und Kissen in eigener
moderner Maschinenanlage . — Beim Kaut von

Inlett kostenlos .
Abholen und Zubringen am gleichen Tage.

7222

Matratzen inSeeKr"
\

d"
:
te

.
i"

.
g" mit

^ 22 ®
2

Matratzen i?en
oUte™olle

:
3,e ," g>

v
,n
0

1
n
t 25 ? Z

Kapokmatrafzen 6322

Haarmatralzen vieI
.
eAus,üh,u

.
n
^ S 12022

Sdilaraffia - Matratzen
beste Verarbeitung von

Sleppdecken U . Fabrikate . . , ron 1012
Schlafdecken neueste Muster . . . von 8 ^ 2
Sommerdecken >, !«» und kühi.

Daunendecken 6522
pAf ^ nirnefp ' n a ,̂en Gfößen , verschiedene Systemer qit : sn » usic bi 1HgstePreise _ s <:10ftlie (erb ar ,

| Aller Usrsanfl frei mu fluto umi Bann |

Karlsruhe , Kaisersir . 164
b * l dar Post

Kriegsstratze 185
Weg . Wegzug t . 3. St .
4 geräumige Zimmvr
gr Diele , Bad '.' r>zum ,
2 Balkons , WoHnmans .
u . Zubeh ., aus l . Ok«.
preisw . z« vermieten .
4, Stock 5 peräumige
Zimmer , grotze Diel « .
Baderaum u , Zubeh .,
auf 1 , Okt . Pre -Sw , zu
vermieten , (FH5665 )
Näher ?; SchützenNr . 9.
II . Telefon 1235 .

.1 ? . - AlM ^ nuns
SiiMt ., mit Bad , an
kl . Fam .. auf 1 , Okt .
an Wolinber . , u verm .
Lefsingstrah « » . » . St .

( » 65718 )
3tt vermiete «

3 M .-WMM
m . Bad u , Mans . , a .
1. Aua , od . 1 . Oktob .
Kriegs » ! , Zu erfrag .
Vorholzstr . 45, 3 St .

( 99250)

3 Zimmer -
Neubauwohnung

in mrwvurr , at . Lac «,
mit Bad , Mansarde ,
Beranda etc .. sofort z .
vermieten . Zu erfrag .
K' lx, -Rüppurr , draf -
P &CTftcii,f<r . 59, (99359

Pensionäre.
Schöne

3 .̂ immerwohnung
1 . Stock , mit Kiiche.
Bad . Garten . Gas u .
Elektr, . in gut . Sause ,
in schönst. Landschafts -
läge i . Bad Krozingen
zu vermieten , >t 75 M
pro Monat . Offert , an

Architekt Röder ,
Krozingen . (8493a )

Schöne
3 Zim .-Mhnuill !
(Weststadt ) , an Miet -
berecht auf 1. August
zu vermieten . Angeb .
unter Nr , R7542 an
die Badische Presse .

Schöne
2 3i !N .-WchNUll !l
Mainstrahe 32, auf
1. August zu vermiet .

Reinhardt , Erbprin -
zenstrahe 4 , 2 . Stock .
Telefon 4265. (16791 )

Büro-Raum
1. Etage , beste Lag « der Kaiserstrahe — Mo -
ninger , zu vermieten , evtl . Beteiligung , da
Büro aus gleichem Stock , Angebote unter
Nr . H N . 8438/816291 an die Badifch « Presse .
Filwle Hauvtvost ,

Zwei schöne helle

RKUME
ztrka 100 nm , für Fabrikation , La¬
ger und Büro geeignet , nahe beim
Karlstor , aus 1, Okt ., evtl . Sev -
tember zu vermieten . ( FH3714 )

Sosienitrake Nr . lt .

Invermieten
auf fofotf oöet fnillec

Beiertheimer -Allec 3a , 3 . Obergeschoß , 4 Zim¬
mer . l Mansarde , einger . Bad u . Zeu -
tralheizung . (16951)

Brabmsstrasie 18, 2 . Obergeschoh . li » ks . 4
Zimmer , l Mansarde und Bad .

ZII mmlel . a . 1. fl! I. D5. 35 . :
Beirrtb «imer - Alle « 1, 4. Ob « rg «schoh, 6 Zim¬

mer , 1 Mädchenkammer , ei »gel . Bad
und Zentralheizung .

Bralimsstrnf, « 18 . 2 . Obergeschoh . rechts , 4
Zimmer . 1 Mansarde und Bat .

Philivvstr . 16, 3 . Obekgefchoh . 3 Zimmer .
Bai - und Mansarde .

Pbllivvstr . 18 , 2 . Obergeschoß , 3 Zimmer ,
Päd und Mansarde .

Näheres zu ersragen Stefanienstrak, « 40,
• —* Ufei aatbmUU * ».

6 Zim .-Wohnung
Zentralheizg ., Warmw ., Bat ». Diele . Garten ,
btll . zu verm . Nördlich « Hildavromenade 3 .

(5B185 )

1 bis S schön«
Zimmer

leer oder möbl ., sep.
Eing ., mit Kochgelo -
genheit , sof . billig zu
vermieten . Zu erfrag ,
u . $>.<£ .8453 in d . Bad ,
Presse Fil . Hauptpost ,

1 od . 2 leere Bim.
mit Küchenbenütz . . Kel¬
ler , Speicher Unter -
miete , zu vergeben .

Angebote unt . M7737
an vi« Badische Presse ,
Schön möbl . Zimmer
in gut . Hause , neu
renov . Trp .-Ausg . . an
best ., sol . Herrn a , 1 .
Aug . z, vm . Amalien -
ItrLl .Stb .IV .v ^iseivl .

(FH5684 )

Modern « schwer eich .

Wohnzimmer
weit unt . Preis z . vkf ,

Möbelschrelner «!
8 Humboldtstraft « S.

2 leere Zimmer
für Büro befond . g«-
eignet , sep. Eing ., Tel .,
Zentrum , sof . ; u verm ,
Angeb . u . Nr . $ 7706
an die Bad . Press « .

G «miitlick «s

HEIM
gebot , mit schön . Gar¬
ten . aukerh ^ karlsruhe .
10 Min . bis , . Stra -
!,cnbahn . b . kinderlos .
Fam ., bei voller Ver -
vflegnng f . alleinsteh .
Frau od . Mann . geg .
ein Darlehen , welches
sichergestellt wird . Zu
ersr . u . S .U .8449 i . d .
Bad . Pr . Ftl . Hauvtp .

Aus 1 . Oktober
mieten gesucht
6—8 Zimmer -

Wohnung
oder HauS . Weststadtl .
Angeb . unt . H .J .84Z4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zim .-WMum
a . 1 . Okt . 30 zu « i«t .
ges. Näh Angab , üb .
Ä >ge u . Mietpreis an
S . Schneider . Klau -
vrechtstr . 17. III . B258

Z- 4 Z .-Wvhnung
auf 1. Oktbr . gesucht .

Angeb . mit Preis u .
H .M .8M1 an die Bad .
Presse F il . Hanptpost .

Sonnig «
Z- 4 Z .-Wohnung
Part . od . 1 Tr . h . von
Beamten «« sucht.

Angebote unt . R769S
an die Badische Presse .

Schöne
Z- 4 Z .-Wchnung
einschl . Mansarde ,
Bad u . sämtl . Zube -
hör (nicht Erdaeschob ) ,
auf 1 . Oktober von
höherem Beamten zu
mieten gesucht . Angeb ,
mit Preis unt . O16S8S
an die Badische Presse .

Jung , Ehepaar , ohn «
Kinder , sucht « in «
2 Zim .-Wohnung
m . Mans . od . 3 Zim .»
Wohn , sofort , od . 15.
Juli , in Südwest - od .
Westst . bevorz . Angeb .
u . H . O .84Ä au Bad .
Presse , Ftl . Ha uptv .

Aelt . Frau sucht auf
sofort oder später

2 Zimmer
u . Küche , evtl . 1 Ziiw -
mer mit Külve . Angeb .
unter Nr . £ 7648 an
die Badische Presse .

3- 5 Z .-Wolinung
Nähe Mühlburg . Tor ,
Marktpla ^ , sof. od . sp .
ges . (Wohnberechtigt ) .
PreiZosfert . unt . Nr .
Dl63 !>4 an Bad . , Pr .

Sonnige

3 Z.-Uolnmng
mit Bad . Mansarde u ,
Gartenanteil , von jg ,
Beamtenehepaar mit
Kind , auf 1. Okt . 1930
gesucht . Miete bis zu
80 Mk , Angeb , U, Nr ,
V,R .8341 an die Bad .
Presse Fil Sauvivoft .

Z Zim .-Wolinunl !
von Beamtenfamilie
auf 1. Oktob . gesucht .
Pünktl . Zahler , wohn -
berechtigt . Angeb . mit
Preis unt P7615 an
die Badische Presse .

Möbl . od . l - eres Zim .
m , el . Licht , am liebst ,
an Frl . . bill . , u verm .
? lnzns . Sonnt , v.9—IS
u . sonst abends nach
7 Mr . Wilhelmstr . 34.
III . St .. Bing . (8269

Biktoriastr . 18 ist ein
gut . Wohn - « . Schlaf -
zimmer , Möbelzimm .,
auf 1. Aug , m . separ .
Eing . zu verm . ( B264

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Mädchenkammer u . sonst . Zubehör ,
im 4. Stock , in schönster Lage der Sosiensti .
(Näh ? Schillerst ? . ) , ver sofort oder später zn
vermieten . Preis 135 RM , Zuschr . unt . Nr .
T 7718 au die Badische Presse .

Moderne
3 Zimm .-Wohnungen

m . einger . Bad . bewobnb . Mansarde n . reichl ,
Zubehör , Neubau . Gellertstr , 19 . auf Oktober
»reiswert zu vermieten . Nähcrc Auskunst :

Kaiserall «« 95. 2. Stock . ( 16681)

1 l««r «s Zimmer
sep, , zu verm . Schrau -
der . Malkarafcuftr 24,

(93263)
Eins . möbl . Zimmer ,

mit 1 oder 2 Betten ,
el . L . u . Pens . , z. vm .
Ettlingerstr . 21 . Part .

(FW7845 )

2 leere Zimmer
sos. zu vermieten . Näh .
Kai <erstr . , Eingang
Lammstr . 8, 2 . Stock .

(B2l !2i
Frdl ., sehr gut möbl .
Zimmer , evtl . auch
Wohu - u . Schlafjim .,
an sol . Herrn sofort
oder später , u verm .
Aorkstr . 3 . 1 Tr . (B242
Gut möbl . Zim . , bei
kl . ruh . Kam ., an sol .
Herrn z. vm , Beil -
chenstr . 23, IV . (B236

Modern «, geräumige , sehr schön«

5 Limmer-
Wolmrnig

«vtl . noch mit 3 grohen Mansar -
i»en »immern , elektr . Licht , Gas ,
Warmwasserheizung . W - Klofetts .
Bad , Svetsekam, . Balkon , Vcran -
den . aus dem Lande . Nähe Karls -
ruhe , Bahnstation , ab l . August ,
evtl . später , u vermieten . Neslek -
tanien wollen sich Gebhardtstr . 17 ,
Telephon 4N32 Karlsruhe in Ver -
Hindun « sefeen . (8554a )

UJohn- u . Sdilafz.
sehr gut möbl ., mit
1 oder 2 Bethen , zu
vermieten . Amalien -
str . 26 . 2 Tr . ( FH5705

Zu vermieten !

Sütilch . Zimmer
>m . od . ohne Penston —
daselbst 1 leere Man
sarde an Frl . o . Herrn
Gebhgrdstr . 12. 5. St ,

(93253)
Gut möbliert . , schönes

Zimmer
zu vermieten . Teleph ,
kann mitbenützt werd .
Kaiserstr . 180. 3 , St .

(FH5713 )
Eins . srvl . möbl . Zim '.
zu vermieten , (FS5712
Ainalienstt . St (Gart .)

Jg ., wohnungsber .
Beamter sucht
z Zim .-WokinMsi
m . 5!nb «hör Am lieb -
sten Oststadtlage . Gesl ,
Ang , m . Preisang , u .
K77S5 g . Bad . Pr . «rb .

Aelt . Ehepaar ohn «
Kinder sucht
2 Zim . m . Me
auf 1. Aug . Offert , u .
37743 an Bad . Presse .

Frau mit «riv . Söb >
n «n sucht auf 1 . Aug .
od . später « ine größer «
2 Zim .-WoWng
(evtl . auch 3 kleiner «
Zimmer ) , Lage gleich .
Miete kamt vorausbe »
zahlt werd . Ana . m .
Preis unt . Nr , O774 >
an die Bad . Press « . .

Zimmer
Gesucht

ab 27 . Juli auf 4 Wo *
chen. möbliert « '

Wohnung
mit 5 Betten . Küche,
ohne 9»«dienung , im
mittl . ober südlichen
Schwarzwalv . Ange -
böte mit Angabe der
Miete u . Nr . M8S1I «
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
>tl . l>(evtl . auch 2) gut ein -

ger .. sep . . zu miete »

mit Mi » «. Bad und « aölsche Presse ,
sonst . Zubehör , mögl ." entralheiz . , in gut .

Wohnlage , 2. od . 3 .
Stock , s , ruhig . Mie -
ter aus 1. Oktober zu
mieten gesucht , Äng ,
unt . Nr , L 7711 an
die Badische Presse .

Ich suche für den Mo «
nat August im

Schwarzwalv
möbl. Wolinung

mit Küche . Kefl , Ange «
böte >tm . Nr , El >1296
an die Bad . Presse ,

I ^aZer - Räume
zirka 300 am . mit Gleisanschluß , per sofort
oder svater gesucht .

Offerten unter Nr . O15633 an die Ba -
difcke Presse ,

Gesucht herrschasllich «

4 Zim. -Wohnung
mft ZentrusHeijuno etc . . in vornehmer West¬
stadtlage . füi 1. September

Angebote unter Nr , t > ?) . 8424 an dt«
ie Presse Filia le Hauptpost ,

^ Gesucht aus 1. Oktober

6 Zim.-Wohnung
mit neuzeitlicher Ausstattung .

Angebote mit Preis unter Nr . 87786 att
die Badische Press «. Vermittler «erbeten ^

Wer ?
besorgt jungem , wohnberechtigten Ebepaat
ll Kind ) Reichsv . - Ang .. sosor « oder später

> Z 3immer - lBotinunfl
in altem , ruhigem Hause , gleich welche Lage ,
gegen angemessene Entschädigung ? Offerte »
unter Nr , B7702 an die Bad . Presse erbet «»-

Such « « in «

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad , zentral gelegen , Altbau . 1 . od ' •
Stock , gegen Ulikoftenvergiitung , Angebots
unter Nr . A7749 an dt« Badische Press «.
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